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Karlsruher Tagblatt
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Das Sündenregister des Herrn Boß .

vtUtne
.

* Im Reichswehr -Prozeh gab es am Mon -
? g bei der Vernehmung des letzten Tatzeugen

intereffante Auseinandersetzung über die
ausgaben der Reichswehr .

Im Revisionsverfahren des Belcidigungs -
MZesses gegen Gregor Straffer , der wegen
^"« »sterbeleidigung zu sechs Monaten Gesang -«»£> verurteilt worden war . wurde der Schuld -wc» ch in einigen unwesentlichen Punkten be-
^lchtigt und die Sache in diesem Umsange an

"s Landgericht zurückverwiesen .

. Reichsaubenminister Dr . Cnrtins hatte in
am Montag vormittag eine einstündige

Unterredung mit dem tschechoslowakischen Auhen -
mtnistxx Benesch , die in erster Linie den
^ « ien Unruhen in Prag gegolten hat . Es
kann angenommen werden , daß Dr . Cnrtins
^ ?r nachdrücklich aus die unerwünschten Aus -
^ ' rkungen derartiger Zwischenfälle und die Not¬
wendigkeit der Verhinderung ähnlicher Vor -°n»mnisse hingewiesen hat .

» *
In der Sitzung des Reichswahlansschusses

wnrdc die Verrechnung der Reststimmen anf
Reichswahlvorschläge vorgenommen und ge -" °hmigt .

*
J £ ct Reichstagsausschuki zur Wahrung der
fechte der Volksvertretung ist für Dienstag

Uh , nachmittags z « einer Sitzung einbernsen
Tagesordnung : Verbillignng von

Frischfleisch an Stelle der zollfreien Einsuhr
G -srierfleifch .

a *
Unter Ansfchlnß der Oeffentlichkeit begann

U . Montag die Bernsnngsverhandlnng im
K >>Siplinarvcrfahren gegen den ehemaligen^ °rli « er Oberbürgermeister Böh .

*
j, -cct bekannte amerikanische Frnanzmann und

upferrsnig Daniel Guggenheim ist am Sonn -
Äb ' '" 1,0,1 74 ^ ö^ rcn in Nenyork ge -

. *
i Dr . Seipel ist nach Wien zurückgekehrt und

die Besprechungen mit den christlich-sozialen
Führern aufgenommen ^ nm eine Klärung der^ 8« herbeizuführen .

» Die Agentur Radio meldet aus Salt « im
»/ ^ ntinien . daß die argentinische Stadt Santa
lil ' N ein Erdbeben völlig zerstört worden
al-t « ' dem 25 . September sollen nicht weniger
i ?» t Erdbeben in der Stadt verzeichnet wor -

Anch andere in der Nahe gelegene'" » te solle « Schaden erlitte « haben .

K? n . einem Bergwerk bei Johannesburg in
v „ ». ^rika ritz sich ein leerer Förderkorb los

stürzte annähernd t000 Meter tief in den
hinab . Von den Trümmern wnrden

Eingeborene getötet « nd siebe« verletzt .
. *

Beh - 5 Zweite Strafsenat des Reichsgerichts
« ' » Hie dnrch Verwerfnng der Revision das
ne» des Schwnrgerichts Preuzlau ge -
u,P

*,J®c «« Zahnarzt Dr . Gutmann ans Schwiedt
Gat tenmordes .

*' N « here » siehe unten .

Die Wahlbeteiligung
betrug 32 Prozent .

Unter
# Berlin , 29. Sept .

o» t Vorsitz öes Rcichswahlleiters fand am
mittag eine Sitzung des Reichswahl -

ier statt , um das enögültige Ergebnis
sitze , ^ ^ lchstagswahlen festzustellen . Als Bei -

u . a . anwesend die Abgeordneten
rei>. ^ n lSoz . ) . Torgler lKomm . j und Lave -
6te „ iTr a " ' ' ' Nachdem aus den Wahlkreisen
^ uj

" ? tltci) eu Ergebnisse vorliegen , bestellt dte
Noch Reichswahlansschusses lediglich
fij r <

"?ar *n . die Verrechnung der Reststimmen
Reichslisten vorzunehmen . Dte Ver -

N>ur .̂ öercn Ergebnis schon bekannt ist,
ReichswahlauSschuß genehmigt . Im

fest, . . ^ bleibt aus dem amtlichen Ergebnis uocy
iei,i ^ dah die Wahlbeteiligung 82 Pro -
Nijltjg.^ ragen hat . Insgesamt sind 34 956 723
2e? 741 trimmen abgegeben worden , ferner
bekg,,„ . ungültige . Der neue Reichstag besteht

Ulich aus 577 Abgeordneten .

Wie Böß die Aufträge vergeben ließ
Vorteile, die „nicht für dienstliche Handlungen gewährt" wurden.

# Berlin . 29. Sept .
Der Untersuchungsausschuß des preußischen

Landtages über die „Mißstände in der Berliner
Stadtverwaltung " nahm am Mittwoch nach -
mittag seine Arbeiten wieder ans . Der Be -
richterstatter Abg . Koennecke verkündete eine
Reihe von Beschlüssen des Geueralstaatsan -
walts , zahlreiche U n t e r s u ch u n g s v e r -
fahren gegen den früheren Ober -
b ü r g e r m e i st e r B ö ß e i n z u st e l l e n . Es
handelte sich um zumeist anonyme Anzeigen .
U . a . wurde Bßß vorgeworfen , er habe dem Be -
litzer des Hotels „Exeelsior " einen städtischen
Kredit von acht Millionen verschafft . Diese
Anschuldigung hat sich als unrichtig erwiesen .
Dagegen ist festgestellt worden , daß der Tunnel -
bau des Hotels „Exeelsior " gegen den Einspruch
des zuständigen Bezirksamtes ermöglicht wor -
den ist . Der Besitzer des Hotels Kommerziell -
rat Elschner hat der Stadt wertvolle Teppiche ,
Bilder und andere Kunstwerke im Werte von
mehreren hunderttausend Mark sowie

größere Summen für den Sport - und Rc -
präfentationsfond des Oberbürgermeisters

gestiftet .
Das Ehepaar Böß hat außerdem einen vier -
zehntägigen Kuraufenthalt in der Berchtes -
gadener Villa Elschncrs genossen .

In allen diesen Fällen ist jedoch Oberbürger¬
meister Boß nach Ansicht der Staatsanwaltschaft
keine ' straftrechMche Verfehlung nachzuweisen .
Im übrigen hat es sich als zutreffend heraus -
gestellt , daß Böß die Genehmigung für größere
Bauvorhaben von Spenden für seinen Sport -
und Kunstfond abhängig gemacht hat .

In einem weiteren EinstellungAbeschluß wird
erklärt , daß

Böß durch preiswerte Warenlieferung der
Sklareks erhebliche Vorteile gehabt

hat . Sie konnten aber nicht als „für dienstliche
Handlungen gewährt " nachgewiesen werden .
Die Firma Karstadt hat der Stadt Berlin in
Verbindung mit deren Warenhausneubau in
Neukölln eine größere Zuwendung gemacht , doch
ist in diesem Fall nicht erwiesen , baß Böß die
Zuwendungen gefordert habe .

Der Berichterstatter Koennecke geht dann im
einzelnen auf die Fonds des Oberbür -

germeisters Böß ein , die in der Hauptsache
dnrch Spenden städtischer Lieferanten gespeist
worden seien . Als Gegenleistung sei von den
Firmen Berücksichtigung bei Vergebung von
Aufträgen gefordert worden . In den Akten des
Oberbürgermeisters sei folgender Vermerk ge¬
sunden worden : „Bitte abwarten , ob und wie -
viel die Firma spendet !" Die Firma Bechstein
habe an Büß den Ankauf eines Bildes für
1000 Mark zugesagt in der Erwartung , daß sie
von den Berliner Schule » beim Kauf von
Musikinstrumenten berücksichtigt iverde . Eine
solche Zusage sei daraufhin vom Magistrat ge-
mache worden . Borsig habe 3000 Mark mir Ver -
füguug gestellt „zur Hebung der Volkskraft " .
Die Aschinger -Gesellschast habe unter Hinweis
auf schwere Stenerbelastung eine Zuwendung
abgelehnt , obwohl Böß anf seine „besonderen
Verdienste nm das Gaststättengewerbe Hinsicht-
lich der verlängerten Polizeistunde " hingewie -
sen habe . Eine iveitere Firma habe ihre Ver -
wunderung darüber ausgesprochen , daß sie bei
städtische » Liefcrnugeu nicht berücksichtigt werde
und habe für die Aushebung dieser Maßnahme
eine Spende in Aussicht gestellt . Das Verbot
sei darauf sofort aufgehoben worden .

Die Belege über die Verwendu « « der Gel -
der seien unvollständig . An Frau Bös ,
seien verschiedentlich Gelder für Wohlsahrts -

zwecke ohne Ouittimg gezahlt worden .
Im Fond für die Berliner Festspiele feien
169 OOO Mark vereinnahmt worden , wovon nach
Abzug der Ausgaben etwa 96 000 Mark übrig -
geblieben seien . Obwohl dieser Fond offenbar
der Stadt gehörte , habe Böß erklärt , nur cr
bezw . seine Erben könnten darüber verfügen .
Ausfällig sei , daß aus dem Festsvielsond an
einen Gärtnereibesitzer namens Klassein Dar -
lehen von 10 000 Mark gewährt wurden . Die
Firma , die dieses Darlehen bis heute noch nicht
zurückgezahlt H<U , soll inzwischen ihre Zahlun -
gen eingestellt habe » . Die Untersuchung dar -
über ist noch nicht abgeschlossen .

Der Berichterstatter behielt sich die Ladung
zahlreicher Zeugen vor . Am Dienstag will der
Ausschuß einen Bericht über die Grundstücks -
käuse der Berliner Verkehrsgesellschaft ent -
gegennehmen .

Brlming vllbandelt mit Braun
Die Sozlald-motraien für da- Brümngp.ogramm ?

iEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .j

IV. Pf . Berlin . 29. Sept .
Das Reichskabinett ist heute abend 0 Uhr

zu einer Kabinettsitzung zusammengetreten , in
der die Beratungen über das Reformprogramm
der Regierung abgeschlossen werden , nachdem
heute vormittvg noch eine Reihe von Einzel -
befprechungen der Minister stattgefunden lmtte .
Die Refforts haben ebenfalls inzwischen die am
Samstag einstimmig gefaßten Beschlüsse in den
Einzelheiten ausgearbeitet . Es handelt sich bei
den heutigen Kabinettsberatungen fast aus -
schließlich nur noch um die Erledigung gewiffer
technischer Einzelfragen . Am morgigen Diens -
tag werden die Beschlüsse des Kabinetts von
offiziöser Seite bekanntgegeben werden .

Wann dte Parteiführerbefprechnn -
gen stattfinden werden , in denen der Reichs -
kanzler den Parteien das Programm der Regie -
rnng mit den einzelnen Vorlagen unterbreiten
will , steht noch nicht fest . Dagegen wird der
Reichskanzler morgen eine Besprechung
mit dem preußischen Ministerpräsi -
denten Braun haben . Dieser Besprechung
wird in politischen Kreisen große Bedeutung bei -
gemessen , da die Haltung Preußens im Reichs -
rat für das Schicksal des Programms der Re -
gierung entscheidend sein kann . Darüber hin -
aus dürfte aber der Reichskanzler bereits mit
d« m preußischen Ministerpräsidenten über die
Haltung der Sozialdemokraten im
Reichstag Fühlung nehmen . Der Einfluß
des preußischen Ministerpräsidenten Braun in
der Reichstagsfraktion ist schon in der ganzen
letzten Zeit sehr groß gewesen . Die Stimme
Brauns dürfte jetzt umso mehr ins Gewicht fal -

len , als die Sozialdemokraten , die bei den letz-
ten Wählet ! auch nicht gerade sehr günstig ab -
geschnitten haben , in der preußischen Regierung
ihre letzte Machtpositionen haben . Zerbricht die
preußische Koalition aus Sozialdemokraten , Zen -
trum und Demokraten , und wird der preußische
Landtag aufgelöst , so ist Preußen für die Sozial -
demokratie verloren .

Auf diesen Gedankengängen beruhen nun
offenbar die Hoffnungen des Kabinetts , nament -
lich des Reichskanzlers Dr . Brüning , die So -
zialdemokraten zum Nachgeben zu
bewegen . Man denkt dabei wohl weniger
an eine Große Koalition als an eine Art To -
lerierung des Kabinetts Brüning durch die So -
zialdemokraten . Offenbar will das Kabinett
vom Reichstag zunächst nur die Genehmigung
zu den Maßnahmen fordern , die bis 31 . März
1931 durchgeführt werden müssen . Es handelt
sich dabei nm die Erhöhung der Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung , die Kürzung der Be -
amtengehälter und die gesetzliche Grundlage für
einen Ueberbrückungskredit . Das Kabinett ist
der Auffassung , daß der Reichstag diesen Maß -
nahmen nur mit eiusacher Mehrheit zuzustim -
uten braucht . Die übrigen Maßnahmen sollen
erst vom 1 . April 1931 ab in Kraft treten . Der
Plan des Kabinetts geht anscheinend dahin , nach
der Annahme dieser ersten Maßnahmen den
Reichstag wieder bis nach Neujahr zu vertagen ,
um dann die Beratungen des Etats für 1931
aufzunehmen . Bei diesen Etatsberatungen
würde dann die Entscheidung über die weiteren
Resormmaßnahmen fallen müssen . Selbstver -
ständlich handelt es sich hisr nur um einen Ge -
winn von Zeit .

Die Bluturteile
in Rußland .

Nach einer amtlichen russischen Meldung aus
Moskau hat die russische Geheimpolizei , die so-
genannte Ogpu ( früher Tscheka ) ohne jede Ge -
richtsverhandlung 48 Personen erschossen , die
führend in der staatlichen Organisation zur Be -
fchaffung von Lebensmitteln tätig waren . Die
Nachricht von dieser neue » Bluttat bereitet den -
jenigen keine Ueberraschuug , die dte Vorgänge
in der letzten Zeit in Rußland verfolgt haben .
Ende der vorletzten Woche erhielt die Ogpu von
dem Rat der russischen Volkskommissare unbe -
schränkte Vollmacht , einen „F e l d z u g" ohne
Gnade und Barmherzigkeit " gegen
alle Personen zu führen , die verbrecherischer
Handlungen gegen die Durchführung des staat -
ltchen Ernährungsplanes überführt feien . Kurz
vor diesem Beschluß hatte die Geheimpolizei
eine angebliche neue Verschwörung gegen die
„Ernährungssront " aufgedeckt und hatte um die
Vollmacht nachgesucht , mit den schärfsten Mitteln
gegen die Verschwörer vorzugehen . Der Rat
der Volkskommissare ließ sich nicht lange bitten
und gab der Geheimpolizei -freie Hand . Schlag
auf Schlag folgte dem Beschluß dte Erschießung
von 48 Personen , die die Geheimpolizei als Ver -
schwörer verhaftet hatte .

Insgesamt erstrecken sich die Verhaftungen
auf 54 Personen , von denen ein kleinerer Teil
vorläufig dem Tode entgangen ist . Die Opfer
waren alle leitende Beamte der staatlichen
Organisationen für die Beschaffung von Fleisch ,
Fisch , Obst und Gemüse , und anderer Unterab -
teilungeu des Händelskommissariats in Mos -
kau . Bei ihrer Anstellung war maßgebend , daß
sie die nötigen Fachkenntnisse besaßen , die ja
gerade auf solchen Posten nicht zu entbehren
sind . Zum Teil waren es frühere Fabrikdirek -
toren , zum Teil Offiziere und Regieruugsbe -
amte aus der Zeit des Zarenregimentes , die '
sich der Sowjetregierung zur Verfügung gestellt
hatten . Unter ihnen befand sich eine große Zahl
von HaudelSfpezialisten , die mit den Marktver -
Hältnissen und mit der ProduktionSlage durch -
aus vertraut waren und die deshalb auch die
Gewähr boten , daß an Lebensmitteln wirklich
herangefchafft wurde , was überhaupt zu befchaf -
fen war . Alle diese Männer sollten nach der
Behauptung der Geheimpolizei plötzlich Ver -
fchwörer sein , die ihre ganze Tätigkeit darauf
richteten , nicht Lebensmittel zu beschaffen , fon -
dern zn vernichten und den Städten fernzuhal -
ten . Die Anklage warf ihnen die Absicht vor ,
die Massen dem Verhungern auszusetzen , auf
diese Weise allgemeine Unzufriedenheit hervor -
zurufen und mit Hilfe der unzufriedenen und
erregten Massen die Sowjetregiernng zu stür -
zen . Unter anderem wurden ihnen auch zahl -
reiche Brandstiftungen zur Last gelegt , durch dte
große Mengen von Vorräten vernichtet worden
sind .

Außer einer Reihe von angesehenen russischen
Gelehrten , Autoritäten auf dem Gebiete der
Produktion nnd des Handels , zählt zu den
Opfern auch ein hoher Regierungsbeamter des
alten Regimes namens Karatygtn , ein Mit -
arbeiter des Grafen Witte , der früher in dem
Verwaltungsrat der Kaiserlichen Staatsbank in
Petersburg eine führende Stelle bekleidete . Nach
der Revolution stellte er sich der Sowjetregie -
rung zur Verfügung , die ihn als Spezialfach -
mann auf dem Gebiete aktueller Wirtschafts -
frage » beschäftigte und feine Dienste sehr hoch
bewertete . Er genoß das Vertrauen amtlicher
russischer Kreise , was indessen nicht hinderte , daß
dte Geheimpolizei ihn ebenfalls in die Zahl
ihrer Opfer einreihte . Es berührt anßerordent -
lich seltsam , baß die russischen Zeitungen in der
Lage sind , eingehend über die Geständnisse der
erschossenen Personen zu berichten . Darnach hat
jeder der Augeklagten sich schuldig bekannt , seine
Stellung schimpflich mißbraucht zu haben und
tätiges Mitglied einer großen Organisation ge -
wesen zn sein , die systematisch den Plan ver -
folgte , die Massen zu einer Hungerrevolte zu
treiben . Jeder Angeklagte soll auch nach dem
Bericht der russische « Blätter bereitwilligst dte
Namen der sämtliche » Mitverschwörer genannt
haben . Selbstverständlich ist allen diesen angeb -
lichen Geständnissen gegenüber der größte Arg -
wohn ain Platze . Es spricht nichts dafür , daß
die Geständnisse echt sind . Alles läßt vielmehr
darauf schließen , daß die russische Geheimpolizei
sie angefertigt hat , einmal um ihr Vorgehen zu
rechtfertigen und zum andern , um bei den Mas -
sen den Eindruck hervorzurufen , baß die allge -
meine Knappheit an Lebensmitteln den verbre -
cherifchen Umtrieben der führenden Beamten
unb Spezialisten zuzuschreiben sei . Diese Beam -
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Reichswehr und nationale Verbände .

Auseinandersetzung über die Ausgaben der Reichswehr im Ossiziersprozeß .
PTB . Leipzig , 29 . Sept .

Vor der heutigen Fortsetzung mit der Be -
weisaufnahme gibt der Vorsitzende , Reichs -
gerichtsrat Dr . Bau in garten eine Erklä -
rung ab , in der es n . a . heißt : Es gehen mir
aus Publikumskreisen teils mit , teils ohne
Namensnennung täglich ein Dutzend Briefe zu ,
in denen in mehr oder weniger leidenschaftlicher
Weise zugunsten oder zuungunsten der An -
geklagten Stellung genommen und versucht
wird , auf das Gericht einzuwirken . Die einen
Briefschreiber erklären , die drei Angeklagten
müßten selbstverständlich freigesprochen , die an -
dereu , sie sollten verurteilt werden und die Nich -
ter sollten sich nicht dumm reden lassen . Alle
diese Zuschriften prallen an uns Richtern selbst -
verständlich ab . Unsere arbeitsreichen Tage
und Wochen werben , da die Zuschriften doch
wenigstens gelesen werden müssen , nur noch
arbeitsreicher . Wie ich schon an anderer Stelle
hervorgehoben habe , bin sowohl ich wie meine
Herren Richterkollegen in völlig überparteilicher
Welse bemüht , i » diesem Prozeß das Recht zn
finden , niemand zuliebe nnd niemand zuleide .
Ich ersuche deshalb das Publikum , derartige
Zuschriften zu unterlassen , da sie zwecklos sind .

Daraus wurde zuerst Leutnant Erich Fner -
sen vom Artillerie -Regiment 3 in Stettin als

letzter Tatzeuge
vernommen . Ter Zeuge bekundet , daß er Ludin
seit 1926 kenne . Am November 1929 habe er von
ihm einen Brief erhalten , in dem der Wunsch
nach einem Zusammentreffen in Berlin aus -
gesprochen war . Ich dachte mir , so bekundete
Fuersen , es würde sich um eine persönliche An-
gelegenheit handeln , nnd sagte deshalb zu . Lu -
bin bestellte mich in das Weinlokal Rheingold ,
wo Ludin dann zusammen mit Oberleutnant
Löhr erschien . Ludin sagte bei dieser Zusam¬
menkunft , es käme darauf an , den Geist der
Wehrhaftigkeit und der vaterländischen Gesin -
nnng wieder wachzurufen . Es wurde dann
weiter gesprochen von den Parteien , und da war
es uns klar , daß uns die Parteien am nächsten
ständen , die vaterländisch gesinnt seien . Wir
haben es dann auch für notwendig gehalten , inis
über diese Parteien gesprächsweise zu insor -
mieren .

Ans die Frage des Vorsitzenden , ob nichi da -
von gesprochen worden sei , daß es im Laufe
der nächsten Jahre zu Gewalttätig -
leiten kommen könnte , erklärte der Zeuge :
„Jawohl " . Ludin hat dann gesagt , daß es nicht
dazu kommen dürfe , daß durch die Reichswehr
einmal die nationale Bewegung im Keim er -
stickt werde . Fuersen erklärt dann weiter , daß
er im Falle eines Konfliktes im Innern einem
ihm erteilten Befehl Folge leisten und auch
schießen würde , weist aber auch wieder , wie viele
seiner Kameraden vorher schon, auf den Ge -
wissenskonslikt hin ,

was z« tun sei . wenn die Reichswehr even -
tuell auch gegen die nationalen Verbände

eingesetzt würde .
Im übrigen habe Ludin ausdrücklich betont , es
wäre verfehlt , irgendwelche Parteipolitik in die
Mannschaften hineinzutragen .

Vorsitzender : Lndin soll Sie gebeten haben ,
im Falle gewaltsamer Auseinanderfetznngen
zwischen Regierung und den Nationalsozialisten
dahin zu wirken , nicht gegen die Natio -
n a l s o z i a l i st e n. zu kämpfen .

Zeuge : Es ist über diese Möglichkeit gesprochen
worden , aber nur , daß bei einem Einsatz der
Reichswehr durch die Regierung die National -
sozialiste » nicht zugrunde gehen . Ich muß al -er
darauf hinweisen , daß dies lediglich gesprächS -
weise erörtert wurde . Dabei ist auch die Rede

davon gewesen , daß ein solcher Einsatz in ab -
sehbarer Zeit wohl nicht erfolgen würde .

Aus die Frage des Vorsitzenden , ob Ludin
ihm , dem Zeugen , geraten habe , selbst Mitglied
der Partei zu werden , antwortet Lentnant
Fnersen mit einem klaren „Nein " . Interesse
erregten die weiteren Aussagen Fuersens , aus
denen hervorgeht , daß er sich nach der Abreise
Lndins vertrauensvoll an seinen
Kommandeur gewandt uird sich mit ihm
ausgesprochen habe . Nach kurzer Bedenkzeit
habe ihm sein Vorgesetzter erklärt , daß er die
Sache für unwesentlich ansehe und nicht sür
ernst und gefahrvoll sür die Zukunft halte .
Weiter habe er ihm mitgeteilt , daß damit die
Angelegenheit zwischen ihnen erledigt sei . Für
alle Fälle wolle er jedoch einen diesbezüglichen
Vermerk aufnehmen , falls der Name des Lent -
uants Fuersen von anderer Seite genannt
werde .

Ein längeres Kreuzverhör knüpft sich an über
die Frage , was bei der Unterredung über die
Stellung der Reichswehr gegen -
über den nationalen Verbänden im
Falle eines Pntfches gesprochen worden sei.
Fuersen sührt dazu aus : Es wurde von den
Möglichkeiten gesprochen , die sich in der Zu -
kunft ergeben könnten , nnd daß es nicht dazu
kommen dürfe , daß die nationale Bewegung
durch die Reichswehr erstickt würde .

Nach einer kurzen Zwischenpause wurde der
Angeklagte Lud in zu den Aeußernngen des
Zeugen Fuersen gehört . Meine Auffassung
über die Ausgaben der Reichswehr , er -
klärt er , geht dahin , die Wehrhastigkeit zu för -
dern und sür den Freiheitsgedanken zn kräs -
tigen . Das Eintreten für diese Gedanken kann
auf keinen Fall unzulässig sein . Ludin wies aus
eine von Fnersen angeführte Wendung von der
„Arbeit aus lange Sicht " hin und erklärte : „Ich
verstehe darunter , daß die Reichswehr sür die
deutsche Freiheit kämpfen muß . Das ist ein
Ziel , das uns dauernd vor Augen schweben
muß . Und unter diesem Gesichtspunkt bin ich
auch in das Heer eingetreten ."

Nach einer kurzen Auseinandersetzung mit
dem Reichsanwalt wies R .-A . Dr . Sack daraus
hin , daß der Gewissenskonflikt , der bei den
Offizieren festzustellen fei , merkwürdigerweise
in der Satzung der Berusspflichten selbst wurzle ,
die dem Soldaten aufgeben , das Vaterland
und die Verfassung zu schützen.

Leutnant Fuersen erklärte dazu : ,^Jn den Be -
russpslichten steht , daß wir zunächst das
Vaterland schützen sollen und bann
die V e r s as s n n g . Ich kann mir vorstellen ,
daß es Fälle gibt , wo eine Regierung besteht ,
die nicht vaterländisch eingestellt ist . Falls diese
Regierung einen Befehl gibt , dem wir gehorchen
müssen , und der sich gegen das Wohl des Va -
terlandes richtet , besteht ein Konflikt zwischen
der Pflicht , zu gehorchen , und der Pflicht , das
Vaterland zu schützen .

Dr . Sack bat , den Zeugen zu befragen , ob der
Geist der Verweichlichung , von dem er ge-
sprochen hat , darin bestände , daß die Offiziere
gefürchtet hätten , im Falle eines plötzlichen Ein -
brnches der Polen könnten die Landesgrenzen
nicht ausreichend verteidigt werden . Der Zeuge
bejahte dies .

Als militärischer Sachverständiger widersprach
Major The ise u dieser Auffassung mit dem
Bemerken , daß im Reichswehrministerinm nie -
mals ein Zweifel bestanden habe , daß ein Feind ,
der wage , unsere Grenzen anzugreifen , unter
Einsatz des Heeres zurückgeschlagen werde .
Ueber nähere Einzelheiten könne er sich aber
mangels besonderer Ermächtigung im Interesse
der Landesverteidigung nicht aussprechen . —
Hierauf folgte die Mittagspause .

In der NachmittagKsitzung wurde in öle

Vernehmung des Hanptbclastunqszcugen ,

des Oberleutnants Westhof , Adjutant det »
II. Bataillons des Infanterie -Regiments 15
Eisenach , eingetreten . Er lernte Schertnger m
Ulm kennen und dann auch Oberleutnant
Wendt . Bei einer Besprechung in Etsenaw
habe ihm Scheringer gesagt , die Ansichten «m
Heere uud die Gesamteinstellung des Heeres
rutschten immer mehr nach links . Mau müsse
da einen Riegel vorschieben . Er sei von Sche -
ringer als Vertrauensmann in Thüringen und
Mitteldeutschland ausersehen worden , der diese
Idee weiterzuverbreiten hatte . Scheringer have
erklärt , Verbindungen mit anderen Stano -
orten , wie Berlin , Ulm , Hannover und OV *
preußen , seien bereits angeknüpft . Der Zeuge
habe die Teilnahme abgelehnt , wei er diese An -
gelegenheit nicht verantworten zu können
glaubte . Eine Zusammenarbeit mit den Ratio -
nalsozlalisten habe Schertnger bestritten . Der
Zeuge habe den Eindruck gewonnen , daß M
das Heer bei inneren Unruhen hinter die Par -
teien der Rechten stellen solle . Er — Westhol
— habe dann Bedenken bekommen und znnächv
mit einem Hauptmann gesprochen , der ihm « -
klärte , er müsse die Sache an eine höhere Stelle
melden . Darauf sei er zu seinem Kommandeur
gegangen . Bon dort aus ging die Angelegen -
heit über verschiedene höhere Offiziere bis X»
General v . Kaiser .

Ans die Frage , ob er die Unterredung mit
Scheringer für harmlos gehalten habe , erwi -
derte der Zeuge , er habe sie in militärischer
Beziehung für falsch gehalten . Kriminell Straf -
bares habe er in den Ausführungen Scherin -
gers nicht gesunden , sonst würbe er alsbald
Meldung erstattet haben . Wenn Scheringer die
Sache selbst mehr übersehen hätte und länger
Offizier gewesen wäre , so hätte er die Unmö >"
lichkeit seines Vorgehens eingesehen .

Der Angeklagte Sch e r i n g e r machte dann
Erklärungen zur Rechtfertigung seines Stand -
Punktes zu den Berusspflichten des Soldaten,
wonach der Soldat auch auf die Zivilisten ein -
wirken soll« , um den Wcbrgedanken zu ver -
breiten . Er vertrete die Ansicht , daß beute cchon
viele Offiziere den Gedanken aufgegeben
hätten , daß das Heer der Kern einer Befrei -
nngsarmee sei .

Die bisher unvereidigten Zeugen , die Haupt -
leute a . D . von Psesser , Wagner und Weiß so»
wie Hauptmann Jäger wurden vereidigt .

Der Dienstaa bleibt sitzungsfrei . Au den
beiden folgenden Tagen werden die Plädoyers
stattfinden . Mit der U r t e i l s v e r k ü n -
digung ist für Freitag oder Samstag
zn rechnen .

Neuer Oelskandal in Amerika .
WTB . Washington . 29. Sept .

Einer der Abteilungsleiter des Generalland -
amtes des Departements des Innern , Ralph
Keller , hat sein Rücktrittsgesnch ein -
gereicht . In seinem Rücktrittsschreiben be-
schuldigt er das Departement des Innern , ein -
slußreiche » Petroleumgesellschasten unzulässiger -
weise erlaubt zu haben , das Recht auf weite
Oelfelder in den Staatsdomänen zu erwerben ,
deren Wert auf 40 000 Millionen Dollar ge«
schätzt wird .

Der
KömsBiido garantiert
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ten und Spezialisten sind offenbar als Sün -
denböcke für das völlige Versagen
der staatlichen russischen Lebens -
mittel Versorgung geopfert worden . Die
russische Neg '

erung hat mit großem Geschrei
und Getue den sogenannten Fttnf - Jahre - Plan
ins Werk gesetzt , der den Massen endlich die oft
versprochene Erlösung von allem Elend bringen
sollte . Auf industriellem Gebiete betrachtet man
auch in Rußland selbst den Plan heute schon
als gescheitert . Auf dem Gebiete der Ernährung
hat er nichts von dem erfüllt , was die russische
Regierung versprochen hat . Die unvermeidliche
Folge dieses Fehlschlages aber könnte nur sein ,
daß die Unzufriedenheit in den Massen steigt
nnd der Sowjetreglerung neue Schwierigkeiten
bereitet . Deshalb wird eine ..Verschwörung "
entdeckt und deshalb werden zahlreiche Sünden -
böcke in die Wüste des Todes geschickt. Wäre
den Angeklagten und erschossenen Personen
irgendeine Mitschuld an dem Versagen des Er -
nährnngsvlanes nachzuweisen gewesen , so hätte
man in Moskau sicher ein ordentliches Gerichts -
verfahren nicht gescheut , sondern vor aller Welt
und mit allem Nachdruck bargetan , daß böser ,
verbrecherischer Wille die besten Pläne der
Regierung durchkreuzte .

Die Sowjetpresse erklärt , „das Schwert der
proletarischen Rache müsse schonungslos ans die
Häupter der Schuldigen fallen "

. Sie teilt mit ,
man habe mit diesem Werk der Rache erst den
Anfang gemacht . Weitere Blntnrteile sind also
zu erwarte » . Bemerkenswert ist auch , daß in
der Sowjetpresse behauptet wird , zwischen der
angeblichen Verschwörung und den „Ketzern "
des rechten kommunistische » Flügels bestehe ein
Zusammenhang . Vielleicht dehnt sich die Rache
auch nach dieser Seite aus . Sicher ist jeden -
falls , daß die russische Regierung die Gelegen -
heit benutzt , um die Mißstimmung gegen die
Spezialisten und die Fachmänner weiter zu
nähren und damit auch Stimmung gegen die
Führer der Ovvosition zu machen , die , wie
Rykoss und Bnsharin , stets für die Beschäftigung
von sachkundigen Spezialsachmannern im weite -
steu Umfange eingetreten sind . Auch » ach dieser
Seite hin wirft die Tätigkeit der russischen Ge -
heimpolixei ein bemerkenswertes Licht auf die
innerrussischen Verhältnisse .

Die Krise in Oesterreich .
Seipel wieder in Wien . — Um einen Block

der Mitte .
TU . Wien , 29. Sept .

Dr . Seipel ist an ? Mo » tag von seiner Skan -
dinanienreisc nach Wien zurückgekehrt uud hat
sofort die Besprechungen mit den christlichsozta -
len Führern aufgenommen . Es gilt als wahr -
scheinlich , daß Dr . Seipel in dem neuen Ka -
binett einen hervorragenden Platz erhalten
wird . Von vielen wird er sogar als der
kommende Bundeskanzler bezeichnen
Dies eilt jedoch den Tatsachen voraus , da die
Ehristlichsozialen ihre » Beschluß . Vaugoin bet
der Kabinettsbildnng zu unterstützen , nicht gr -
ändert haben .

Man erwartet für Dienstag eine Klärung der
Lage , und zwar durch die offiziellen Beratun¬
gen der Christlichsozialen , der Großdeutschen
und des Landbundes . Die Großdeutschen er -
klären , sie wären nicht abgeneigt , im Falle einer
Kanzlerschaft Seipels sich wieder der bürger -
lichen Koalition anzuschließen . Der Widerstand
richtet sich nur gegen Vaugoin . Großdeutsche
und Lanöbund solle » sich ursprünglich bereit e »-
klärt haben , einen großen Block der Mitte zu
bilden , dem auch kleinere Parteien angehören
sollten . Sie erwarten aber , daß Schober die
Führung dieses Mittelblocks übernehmen
würde . Es scheint nun . daß Schober eine der -
artige Vindnng nicht eingehen will . Anderer -
seitS werde » ohne seine Führung die AnSstch -
ten dieses Mittelblocks nicht sehr günstig be -
urteilt . Das starke Hervortreten Seipels kann
also sehr wohl zur Wiederherstellung der bar -
gerlichen Front und znr Fortsetzung der parla¬
mentarischen Arbeit bis zu dem normalen
Wahltermin führen .

Tier und Mensch.
Von

Ludivig Finckh .
Vor vielen Jahren hat Hermann Hesse ein

schönes Büchlein geschrieben über Franz von
Assissi, der ihm immer als einer der ver -
ehrungswürdigsten Menscl >en der Geschichte er -
schien . Das Leben ist heute viel verwickelter
uud undurchdringlicher geworden und es wäre
vielleicht auch für Franzisco Bernardoue
schwerer ein Heiliger zu werben als im
12. Jahrhundert . Aber der Wolf ist vielen auch
heute Bruder geworden , man hat weitnm die
Seele im Tier entdeckt , die noch reiner nnd
ungebrochener atmet und haucht , man ist der
Vogelseele freund geworden , fühlt sich in man -
chen Künsten überflogen und überschwommen ,
beneidet ehrlich das überlegene Auge , die Wit -
terung , die Gewandtheit und Behendigkeit ,
den natürlichen Scharfsinn im Tier , und hat er -
kannt , daß Pferd und Mensch nicht viel anders
unterschieden sind als ein Buschman » im
australischen Busch vom entwickelten Weißen .
Es sind Entwicklungsstufe » des Lebens unter
verschiedener äußerer Gestalt . Es gibt Men -
scheu so roh und grausam , baß sie weit unter
einem edlen Tier stehen , der Bruder Hund nnd
die Schwester Katze habe » ma » che Gaben vor
den Menschen voraus . Vom Richterstuhl des
Tieres aus wären viele Menschen verächtlich
und minderwertig , und mit Recht . Man darf
die Tiere nicht kränke » , indem man von ver -
Herten Menschen spricht , es wäre für sie keine
Ehre , vermenscht genannt zu werden . Wer sich
mit Tieren viel abgibt , lernt sie lieben . — ohne
Bengt Berg oder Svend Flenron zu sein -

So bedauerlich es ist , — der Stadtmensch wird
dem Tiere immer mehr entfremdet , es muß
ihm ein Tiergarten geschaffen werden , um ihm
die Verbundenheit mit dem Tiere zum Be¬
wußtsein zu bringen .

Der Eigennutz des Menschen , der sich zum
obersten Zweck der Schöpfung erklärt hat , ver -
anlaßt ihn , Tiere zu töten , zu unterwerfen , ab¬

zurichten , in seine Dienste zu nehmen , Vögel
zu schießen , Fische zu erschlagen , sie zu braten
und zu verzehre » , ohne Rücksicht auf ihr eigenes
Lebensrecht , auf ihre » Gesang und ihre An -
mut . Wirtschaftlichkeit ist das oberste Gesetz
des Menschen . Elefanten werden gesangen ,
Walfische erlegt , und niemand denkt daran ,
daß der Klavierspieler in Beethovens Neunter
ans den Zähnen eines Elefanten tastet , daß der
Geiger auf dem Darm eines Schafes streicht ,
und daß die andächtige Hörerin die Barten
eines Wales auf der Brust trägt . Immer
mutz ein Tier bluten . Das läßt sich nicht auS
der Welt schaffen , es ist Notweht oder in Jagd -
trieb umgewandelter Raubsinn oder Selbst -
erhaltungstrieb . Man kann aus Liebe zum
Tier keine Heuschreckenschwärme dulden nnd
niemand wird verlangen , die Wespe zu schützen ,
die ihn sticht , den Floh , der ihn heißt , die Mücke ,
die ihn plagt . Aber man wird verlangen kön -
nen , daß Quälereien unterbleiben . Es . ist
ein Unterschied zwischen Töten und Töten .
Man wird als Jäger keinen Schuß unnötig ab -
geben . — es wird immer das Auslöschen eines
hochstehenden Lebens bleiben in Willkür , —
man wird Tiere beim Schlachten voll betäuben
müssen , — anch die Schächttierel . — man wird
wissenschaftliche Versuche nie ohne Not nnd
ohne Schmerzlosmachung ausführen . Das Ge -
fühl für das Tier wird sich verfeinern . Man
wird Tiergärten nur sehen können , wenn sie
freien Raum und Beweguugsmöglichkeit lassen .
Es ist immer ein Jammer , einen herrlichen
Löwen im engen Gitterkasten zu schauen und
einen Geier oder Aöler im schmalen Käsig , in
dem er die Flügel nicht recken kann .

Das Verständnis für die Tierseele
zu wecken und den Geist im Tiere zu ehren ,
ist auch eine Tat , wert eines heutigen Heiligen .
Wie kommt es , baß so viele häßliche , abstoßende
und ungestaltete Menschen auf unseren Straßen
gehen , — wer aufmerkt , wird finden , wie sehr
sie überwiegen , — und daß es sehr selten ein
Tier gibt , das nicht schön und wohlgebildet
wäre ? Wer wird nicht beglückt durch den An -
blick eines Rehes ? Wer empfindet nicht Achtung

vor den Wampen eines Bullen ? Das Tier an
sich hat Schönheit , Anmut , Ebenmaß , — jede
Bewegung ist in sich geschlossen und bcmnn -
dernswert —, der Mensch kann sich vor dem
Tier verkriechen . Jedes Tier , ob Pferd oder
Affe , hat «den Trieb sich zn bewegen , zu üben ,
sich geschmeidig zu erhalten . Die Kraft der
Seele schafft die Gestalt . — um jede Seele
wächst der Leib , den sie verdient : er ist der
Ausdruck des inneren Wesens -

Es ist betrüblich , daß wir Deutschen noch nn -
zureichende Erkenntnisse vor dem Tiere , nn -
zulängliche Gesetze haben . Die Bildung Ein -
zelner schafft noch keine Gesetze . Gesetz ist erst
der letzte Ausfluß eines Volksverlanaens , der
Volksseele . Eine Veredelung der Volks -
f e e l e könnte sich in einem Gesetz über Tiere
ausdrücken , und es fragt sich, ob es nicht an der
Zeit wäre , dem Willen eines Volksteils , der
bewußt oder unbewußt in den Spuren des
heiligen Franz wandelt , sichtbaren Ausdruck zu
verleihen .

Berliner Theater.
Max Reinhardts Inszenierung des hand¬

lungsarmen , ganz aus die Spitzen des Dialogs
gestellten Lustspiels „Der Schwierige " von
Hosmannsthal war Bekenntnis zu einer
Wesensnerwandtschast . War erlebte Vergangen -
heit , künstlerische Erfüllung eines Lebensstils ,
den diL Welt von heute beinahe belächelt und
der doch in dieser Vergeistignng ein Stück Un -
Vergänglichkeit ist . Wien im Spätherbstglanz
seiner überreifen , überreichen Kultur ! Schön -
heit , an die kein lautes Wort rührt , die ein
halber Blick , ein leiser Klang öffnet ! Und zu
bewundern war wieder Reinhardts Gabe , die
rechten Helfer zn wähle » , Künstler , die befähigt
sind , seinen Stil zu verdichten , zu durchleuchten .

*
Karl Schön herrs Komödie „Herr Do k -

tor , haben Sie zu essen ? verdankt ihre
Aufführung im Schillertheater der Aktualität
ihres Stoffes - Dabei ist sie ein altes Stück ,
vielmehr die letzte Umformung der Aerzte -

Komödie „Vioat aeademia " Eine von Schön «
herrs schwächsten Arbeiten . In einer lange »
Bilberreihe — 10 Blitzlichtaufnahmen ! — wird
das akademische Proletariat in Wien und den
österreichischen Alpenländern vorgeführt . lAn '
läßlich der Wiener Uraufführung wurde I . Z ' '
an dieser Stelle berichtet . Schristltg .) Schade ,
daß die Bühne nicht eines seiner letzten Stücke
wählte , in denen das , was uns Schönherr wert
macht , gesammelt und stark znm Ausdruck
kommt .

*
Di « Frende an dem künstlerischen Geist der

Habima , der hebräischen Wanderbühne , war
bei ihrem diesjährigen Gastspiel nicht ung «'
trübt . Schon eine Bemerkung im Programm »

hest stimmte ärgerlich : „Wir wollen beweiien ,
daß Shakespeare nicht langweilig ist !" Muß
uns das bewiesen werden ? Sie brachte uns
„Was Ihr wollt ", gerade unsere aeliebteire
Shakespeare - Komödie . Die Habima -Leu »
lösten das Stück in ein phantastisches Marw «

» ettenspiel auf , sie übersprangen keck jede »
tiefen Gedanke » , vertändelten , was uns inner -

lich bewegt . Rein bildmäßia war die Auf ' Uv«

rung nicht ohne Reiz , aber keinesfalls war da^
Stück noch von Shakespeare . Gutzkow ?
Tragödie „Uriel Aevsta " erging es « «?*

besser . Die von Liwschitz besorgte Umarbeitnna
ließ das Vorbild kaum noch erkennen .
breitete sich hier der Boden , auf dem die ^
bima heimisch ist . Zu bewundern war ^
Glanz und Prunk der geschichtlichen Ausstattung
im Hause des jüdischen Patriziers , der
tum an rituellen Merkwürdigkeiten im Danu
ntet der Synagoge , die Beweglichkeit und Bum
heit der Massen . Und immer war der Tr >e

zur Ausgestaltung des Besonderen im aligr
meinen wahrzunehmen . Aber eS widerstreo >
uns da ? in Ton und Gebärde hochgestellt ^
Pathos . Wir saßen kaum berührt vor y .
orgastischen Verzerrung des Hochzeitsf « '» . '

Einmal kam uns sogar das Lachen : alS
Ben Aklba , der Urgreis , das Tanzbein
..Alles schon dagewesen ? " Das war noch n ' cv
ba ! Florian « i«« 1'
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U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines U -- BootskvmmanÄanten

<22 . Fortsetzung .)

Eine Falle.
z,?

° " n kam , scheinheilig und schön , sonnen -
- uyernd , warm und windstill , mein letzter

und der meisten meiner Leute letzter
ebenstag heran . Wie alle solche Tage fing er

Mecht an . strahlte nochmal hell aus und ver -
|L

* dann im trüben Dunst der Katastrophe .
. « s war der 30. April , der siebzehnte Tag un -

Reise . Wir lagen aufgetaucht und luden
mit den Dieselmotoren den elektrischen Strom
« die Akkumulatorenbatterie zurück , den wir
®er Nacht verbraucht hatten . Da tauchte rechts

^ raus von uns eine Rauchwolke auf , und da
weder noch rechts noch nach links auswan -

^ te, wußten wir , daß das Schiff direkten Kurs
M uns haben mußte . Die Motoren wurden

«gestellt und alles fertiggemacht zum unmittel -
Aren Verschwinden . Als die Brücke des Damp -

über dem Horizont erschien , war die Zeit
IUt das Ueberziehen unserer Tarnkappe ge -
Atomen .

'
Ich gab also den üblichen Befehl

^um Tauchen . Da tat „U . 202" etwas , was es
"?") nie getan hatte — es steckte den Kops zun -

die Beine und brauste ab , oder deutlicher
I
" das Vorschiff neigte sich immer stärker nach
N »en . Das Boot ließ sich nicht abfangen , der
y^ lgungswinkel wurde immer stärker — 15 —

30 — 35 Grad . Wir rutschten ab , ver »
^ nken immer tiefer , immer schneller — 40 Me -
er — 50 Meter — 60 Meter . — Himmelherr -

aD' t ' was ist los ! ? Das ist eine Schweinerei !
Auftauchen ! Preßluft auf alle Tanks !"

»' ^ etzt singen wir es . Die Tiese stand , die
^ eßluftventile zischten , wir stiegen . Dann riß

Auftrieb uns empor und schleuderte uns
die Oberfläche , wenige tausend Meter vor

^ Nase des Dampfers , der mit breiter Bug -
Li ! auf uns zubrauste .

^ erslucht nochmal , was soll geschehen ? —
"^ uder hart Backbord ! — Vordere Geschütz -
Mannschaft an Deck !" Wenn nicht unter Was -
?r >. dann über Wasser , dachte ich bei mir . Das

la eine nette Bescherung , eine schwere Tauch -
panne mitten im Angriff . Das hatten wir noch

erlebt , was war denn nur los mit dem
„

°°t? Ich pfiff den Ingenieur nicht schlecht an
" o befahl , sofort alles abzurevidieren und mir

umgehend Meldung zu machen , sobald das Boot
^uchklar war .

Dann ließ ich den Dampfer aus 4000 Meter
^nter Feuer nehmen . Er war nicht besonders

und antwortete nur aus einem kleinen
t . ^ chütz, dessen Geschosse kaum zu uns hinreich -

Und niedrige Wassersäulchen auswarfen . Um
ir
' " sicheres Ziel zu haben , drehte ich etwas auf

zu und ging bis auf etwa 3500 Meter heran ,
saßen unsere Granaten Schutz auf Schutz ,
ergibt sich bald , frohlockte ich im Innern ,afp t-4-uuu jiuj uuiv, uuyiuuvv ""

** Mötzlich der Dampfer eine Kursschwenkung
Lachte und uns seine volle Breitseite zeigte
-rMn dachte ich , daß er versuchen wollte zu ent -
& ,7 e » , da blitzte mit einem Schlage eine volle
. alve ans mindestens sechs Geschützen schwer -

Kalibers auf , die vom Bug bis zum Heck
^ oeckt aufgestellt gewesen waren , und ein
r- Swarm von riesenhohen Wassersäulen türmte

rings um uns herum empor . Allmächtiger
3vi r ' eine Falle ! Ein glänzend angelegter
5

tct< um uns zu vernichten . Uns anzulocken
arch schxjubare Angst und Schwäche , und dann

de « Aernichtuug auszuholen , sobald wir auf
3 Leim gekrochen und nahe genug heran -
?j ! °mmen waren , daß ein Entkommen unmög -

^ »hien .
itlrtu " ah waren wir ja nun glücklicherweise
^

a>t , aber es war doch wie ein Wunder , datz
oft « aus dem Granatenhagel herauskamen ,
o Betroffen worden zu sein . Mit äußerster
fair öer Maschinen fuhr ich vom Gegner ab ,
der tl Haken wie ein Hase und warf , nachdem
an . ^ ugenieur mir seinen Kopf verschwor , datz

iauchklar seien , das Boot , so schnell es eben
ImU r kriegen war , unter Wasser . Im
filpi *

n Moment , als wir schon im Abwärts -
vn » waren , kriegten wir das Turmluk zu

waren gerettet . Nie werde ich dieses wilde
y.^

'
vrcemanöver im tollsten Granatenhagel

^ rgesien . Ein Volltreffer auf Druckkörper oder* Ut:m im tauchenden Zustand , und keine ret¬

Von E . Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by August Scherl G . m . b . H ., Berlin .)

tende Gewalt , weder Preßluft noch Notkiel noch
Tiefenruder hätten uns vor 'm sicheren Unter -
gang bewahren können . Und datz der vernich -
tende Volltreffer nicht weit von uns entfernt
war , zeigten uns die unheimlich nah klingen «
den , metallischen Explosionen , die rings um uns
ertönten . Als wir tiefer kamen , wurde ihr
Klang weicher und hörte dann wie abgeschnit -
ten auf . Das Ziel war verschwunden , der Geg -
ner hörte mit Schiehen aus .

*
Wie toll unser verwegenes Tauchen unter

dem Feuer von sechs 12-Zentimeter -Geschützen

ausgesehen haben mutz , geht aus dem Bericht
des Kommandanten der englischen U -Bootsfalle
hervor , von dem ich nach meiner Gesangennahme
einiges zu wissen bekam . Nach ihm „tauchte
das deutsche Unterseeboot in einen von den
Wassersäulen seiner Granaten aufgeworfenen
brodelnden Kessel , und es wurden deutlich
schwere Explosionen auf dem untergehenden
Boot wahrgenommen , so datz an seiner Ver -
nichtnng nicht zu zweifeln ist. Zur Bestätigung
dieser Annahme kamen Oelflecke an der Stelle
des Unterganges hoch, die bald die Fläche einer
Quadratmeile bedeckten ." So berichtete der

100 Jahre Bremerhaven.
Schon im Jahre 1927 hat Bremerhaven einen

Grund zum Feiern gehabt , als es mit all dem
Trara und bunten Fahnen und was sonst noch
dazu gehört , seinen 100. Geburtstag seiern
konnte . Und wieder prangt heute Bremerhaven
im Flaggenschmuck : Sein Hasen ist am 30 . Sep -
tember 1830 feierlich eröffnet worden .

Bremerhaven ist nicht nur dem Namen nach
eine Tochterstadt der stolzen alten Hansestadt

des neuen Hafens wurde begonnen , und 1876
wurde der ältere Teil des im Norden vom
neuen Hafen sich erstreckenden Kaiser -Hafens
dem Verkehr übergeben . In neuerer Zeit hat
besonders der Norddeutsche Lloyd von Bremer -
Häven Besitz ergriffen . Fast der ganze Schlick -
watt vor dem neuen Hasen und dem Kaiser -
Hafen trägt in unendlicher Reihe die Stapel -
Plätze , Ausbesserungswerkstätten und Trocken -

Gegner , und tatsächlich billigte die englische Ad -
miralität ihm und seiner Besatzung die Prämie
von tausend Pfund zu , die auf unseren Kops
ausgesetzt war . Wir waren eben doch recht
unbeliebt zu damaliger Zeit .

Wahrscheinlich werden die guten Leute von
der U - Bootsfalle sehr enttäuscht gewesen sein ,
als wenige Tage später der Kommandant eben
dieses versenkten U - Bootes auf der Bildfläche
erschien und aussagte , datz ihm alle ihre vielen
Granaten nicht einmal die Farbe zerkratzt hät -
ten , und daß er schon wenige Stunden später
einen ganz besonders grotzen englischen Han -
delSdampser ins Jenseits befördert hätte .

Jetzt hinterher , nachdem ich die Ansicht der
Engländer über den Ausgang des Gefechts
kenne , ist mir auch klar geworden , warum wir
damals auf unserer Tiefe von 50 Meter vergeh -
lich auf den Knall der Wasserbomben warteten ,
die beim Engländer sehr beliebt waren und sich
zweifellos an Bord der Falle befanden . Die
hätten ja ihren eigenen Wunschglauben Lügen
gestraft , wenn sie sich noch weiter um das ver -
nichtete Fahrzeug gekümmert und bemüht
hätten .

*
So zogen wir unbehelligt unseres Weges , hat -

ten Zeit , uns von dem ausgestandenen Schrecken
zu erholen und die merkwürdige Tauchpanne
des Morgens unter die Lupe zu nehmen . Was
war gewesen ? Nichts als ein Fehler in der Be -
rechnung des Trimms . Durch das viele Hin
und Her der bei uns untergebrachten Ge -
sangenen waren einige hundert Kilo Wasser
mehr in den Ausgleichstank im Bugraum ge-
raten , als hingehörten . Nachdem es gemerkt
und das falsch plazierte Gewicht nach achtern ge -
pumpt war , war alles wieder in bester Ord -
nnng . — Kleine Ursache , große Wirkung , in
unserem Falle sogar um ein Haar zu große
Wirkung .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Am Sonntag würben die durch Gerichtsurteil
- in Wutfchang wegen Zugehörigkeit zur Kom -
munistischen Partei zum Tode verurteilten 44
Personen erschossen. Die Erschossenen hatte »
eine Gruppe gebildet , die sich die Ausgabe ge -
stellt hatte , einen kommunistischen Aufstand ge -
gen die Nankingregierung zu organisieren .

Oben : Die Bremerhavener Seehafenanlagen von heute .
Unten : Alter Stich des Halengeländes aus der ersten Hallte des 19. Jahrhunderts .

Bremen . Als zu Beginn des vorigen Jahr -
Hunderts mit zunehmendem Verkehr und Han -
del die Schiffe immer größer wurden , also auch
einen größeren Tiefgang hatten als bisher ,
hatten diese großen Schiffe manchmal ihre liebe
Not , die Weser aufwärts bis nach Bremen hin -
ein zu kommen . Der Bremer Bürgermeister
Smidt war es , der als erster den Gedanken
faßte , an der Mündung der Weser und der
Geeste einen Hafen anzulegen , der vorwiegend
als Umschlagsplatz gedacht war , und durch den
die zeitraubende Fahrt bis nach Bremen un -
nötig wurde . Umständliche Verhandlungen setz -
ten bald ein zwischen der Freien Hansestadt und
Hannover und Preußen , und nicht lange nachher
begannen die Bauarbeiten , die am 30. Septem -
ber durch die feierliche Eröffnung ein vorlänfi -
ges Ende fanden .

Bald aber erwies sich der alte Hafen als den
Anforderungen nicht mehr genügend, ' der Bau

docks sowie eine Schiffsmodell - und Schlepp -
Versuchsstation des Norddeutschen Lloyd.

Wenn auch Bremerhaven während des Krieges
sehr unter seinen Auswirkungen zu leiden hatte ,
hat es sich heute mehr denn je wieder erholt .
Mit Stolz richteten sich besonders in den letzten
Jahren die Äugen des deutschen Volkes aus
den Hafen , sind doch von ihm die beiden Ozean -
schnellschisse „ Europa " und „Bremen "

, die in
erbittertem Ringen mit dem Ausland das
„Blaue Band der Meere " für Deutschland zu -
rückerobern konnten , zur Jungfernfahrt aus -
gelaufen . Die Erinnerung an die Vergangen -
heit und das Erlebnis unserer Zeit , die mutig
und kraftvoll den Ausbau dieses Hafens fort -
setzt, festigt in uns den Glauben , daß Bremer -
Häven wie in der Vergangenheit , so auch in der
Zukunft mit seinen Häfen bestehen wird zum
Segen deutscher Schiffahrt , deutschen Handels
und deutscher Weltgeltung . Lr .

So wird der Kaffee weite
Strecken getragen . . .
von der Pflanzung bis zum nächsten Sammelplatj . Besonders
die kostbaren Hochgewächse werden oft unter groBen
Schwierigkeiten geerntet .
Keine Mühe wird gescheut , um solche wertvollen Hoch¬
gewächse aus Ober 4000 Fuß Höhe für Kaffee Hag , den
coffeinfreien Bohnenkaffee zu gewinnen .
Diese auserlesenen Qualitäten bestimmen den hervor¬
ragenden Geschmad « und das Aroma des Kaffee Hag , die
sein großer Vorzug sind .
Die andere bedeutsame Eigenschaft des Kaffee Hag ist
sein Wert für die Gesundheit : Er ist coffeinfrei und ver -
ursacht keine Schlafstörungen , kein Herzklopfen , Iceine
nervöse Erregung , keine Nierenreizung . Kaffee Hag ist voll¬
kommen unschädlich .
Mehr Genuß und gute Gesundheit durdi Kaffee Hag .

5e besserderßrbeLtsplah beievekiei
/ II ° ! f ° ° ]

^
. , desto besser 9 send die J^eisti/noerio

LS zf*u /

Das Auge leidet bei schlechter Beleuchtung . Gutes
Licht am Arbeitsplatz macht sich bezahlt. Je feiner 'f
die Arbeit ist, desto stärker muß die Beleuchtung
sein . Die Näharbeit der Hausfrau gehört zu den /
feinen Arbeiten, bei denen das Auge überanstrengt jt
wird, wenn die Beleuchtung unzureichend ist ' ,

Die Osram - Verkaufsste/Ien , das Elektrizitätswerk
und sonstige Elektro - Fachgeschäfte beraten Sie y
gern kostenlos in allen Be/euchtungs fragen . , /
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Badische Rundschau.
Die Polizei im Kampf

gegen den Verkehrslärm .
Strenge Anordnung der Polizeidirektion

in Freiburg .
er. Freiburg , 29. /Sept . Die Polizeidirektion

bat ihre Beamten angewiesen , daß bei Geräusch-
belästigung durch Krafträder in solchen Köllen ,in denen das Geräusch auf falscher Bedienung
beruht , wie auch bei sonstigem rücksichtslosen
Fahren der Führerschein abzunehmen
ist. In den Fällen , in denen das Geräusch tu
fehlerhafter Schalldämpfuug begründet ist . wird
das Kennzeichen sofort e n t st e m p e l l
und der Zulassungsschein eingezogen . Autzer-
dem wird neben diesen sofortigen Hilfsmaß -
nahmen zur Beseitigung nnd Verbinde -
rung des ordnungswidrigen Zu st an -
des auch noch ganz empfindliche Bestrafung et*
folgen . Die Weiterbenutzung eines Kraftrades ,
dessen Kennzeichen entstempelt ist , ebenso wie
das Fahren ohne Führerschein , wird bekannt -
lich als ein Vergehen gerichtlich bestraft .

Das Vorgehen der Freiburgcr Polizei ttt
nicht neu und ist anderswo schon in den letzten
Jahren mit Hilfe organisierter Maßnahmen
erprobt worden . Leider blieb es bislang
eine Modesache, die zuletzt in der Initiative er -
lahmte . Es wären der Freiburger Polizei in
ihrem Kampf Erfolge zu wünschen , deren Bei -
spiel in anderen lärmleidenden Städten erneut
anreizend wirkt .

Landgerichispräsident
Or . Kurzmann gestorben .

An den Folgen eines Autounfalls .
b>6 . Ossenbnrg , 29. Sept . In der Montag -

Nacht starb im Krankenhaus Baden - Baden
Landgerichtspräsident Dr . K n r z m a n n . Er
erreichte ein Alter von 50 Jahren . Nach seinen
juristischen Studien war er als Praktikant nnd
Referendar , sowie als Amtsrichter in verschie-
denen Städten Badens tätig , um dann als
Landgerichtsrat nach Mannheim versetzt zu
werden , wo er den größten Teil seiner richter -
Iichcn Tätigkeit ausübte . Es folgte dann seine
Ernennung zum Landgerichtspräfidenten in
Mosbach nnd bald darauf zum Landgerichts¬
direktor in Karlsruhe . Im Jahre 1929 kam
er als Landgerichtspräsident nach Offen -
b u r g . Mit ihm ist einer der ausgezeichnetsten
Nichter Badens dahingegangen . Als Mensch er-
freute er sich in weiten Kreisen infolge feines
guten Charakters nnd seiner gewinnenden
Eigenschaften größter Beliebtheit . Sein Tod ist
die Folge eines Autounfalles , den er vor
wenigen Monaten erlitten hat .

X Bretten . 29 . Sept - Die Vollversammlung
des Verkehrsverbands für die Kraich-
gaubahn galt zunächst dem Mjährigen Jubi -
säum der Kraichgaubahn . Der Vorsitzende ,
Landrat G r,o ß . konnte eine große Zahl Gäste
begrüßen , so u . a . den ehemaligen Landrat ,
Pölizeidirektor Dr . Pfister -Pforzheim , Ober¬
bürgermeister Dr . Grünewein - Schweningen .
Die Bekanntgabe des Rechenschafts- und Tätig -
keitsbericht zog eine lebhafte Aussprache nach
sich, in der die Wünsche über den Nah - und
Fernverkehr zum Ausdruck kamen . Die ver -
fchiedenen Meinungen waren sich einig , daß ein
beschleunigter Personenzug von Heilbronn nach
Karlsruhe am Abend , in Bretten noch
21 Uhr ab, wohl das Richtigste wäre . Daneben
sollen die Anschlüsse in Richtuna Bruchsal —
Germersheim verbessert werden .

Az. Malsch , 29 . Sept . In der am letzten Sams -
tag abgehaltenen Sitzung des Bürgerausschusses
würde der V o r a n s ch l a g mit 32 gegen 2«
Stimmen abgelehnt . Dagegen stimmte ge -
schlössen die Wirtschaftspartei wegen der Er -
höhung des Gewerbefteuerbetrags : die Zeu -
trumssraktion schloß sich diesem Standpnnkt aus
taktischen Gründen an , so daß eine Mehrheit
zustande kam.

<£m Möbelfuhrmann unterm eigenen
Wagen.

bld . Mannheim . 29. Sept - Auf der Dürer -
ftraße in Neu -Oftheim stürzte der Fuhrmann
Hermann Holzapfel aus Geilsdors von
einem vermutlich selbst angebrachten Notsitz
eines Möbelwagens und wurde überfahren .
Der Verunglückte hat sich derart schwere Ver -
letzungen zugezogen , daß er im Krankenhaus
g e st o r b e n ist.

X Mannheim , 29 . Sept . Zu dem grauen -
vollen Unglück im Mannheimer Waldpark -
z o o , bei dem ein Tierwärter von einem Bären
zerfleischt wurde , werden wir um eine Klar -
stelluug gebeten , mit dem Zweck darauf hinzu -
weisen , daß der Waldparkzoo nicht identisch
ist mit dem Mannheimer Tierpark - Das
Unglück ereignete sich in einem Zwinger , der
zu einer Nestanration gehört , also auf Privat -
bode» ; während der eigentliche Tierpark im
Käfertaler Wald unter Vereinsschutz steht und
nichts mit dem Unglück zu tun hat : der Tier -
park ist übrigens gegründet und geleitet von
dem früheren Assistenten des Karlsruher Stadt -
gartenzoos Gustav Moog .

Oer Schuldige
im Heidelberger Skandal.

Direktor Paul Müller wird unter Zusicherung
freien Geleits vernommen .

b. Heidelberg , 29. Sept . Wie wir erfahren ,
hat sich der flüchtige Direktor der Heidelberger
Wohnungsbaugesellschaft , Paul Müller , dem
Staatsanwalt in A a r a u (Schweiz ) gestellt ,
ist aber , nachdem er feine Schweizer Staats -
angehörigkeit hat nachweisen können , wieder
entlassen worden . Ihn in Haft zu behalten , sehen
die Schweizer Justizbehörden keinen Anlaß , zu-
mal auch eine Auslieferung nicht in Frage
kommt . Es ist aber wahrscheinlich , daß er sich
in der nächsten Zeit bei Zusicherung
freien Geleits in einem badischen
Grenzort zur Vernehmung durch den
Heidelberger Untersuchungsrichter einfinden
muß .

Ein Raubmordversuch
in Heidelberg.

dz . Heidelberg , 29 . Sept . Im Walde beim
Karlstor wurde am Samstag vormittag der
auf der Wanderschaft befindliche 17jährige
Tapeziergeselle Ernst Stadelmann aus Zü -
rich von einem in feiner Begleitung befindlichen
angeblichen Artisten plötzlich überfallen uuo
wiederholt am Halse gewürgt . Der Ta -

^ter , der wußte , daß Stadelmann im Besitze

eines Geldbetrages von 60 Mark war , wollte
diese Summe an sich bringen . Dem jungen
Manne gelang es schließlich , sich von dem Rau -
ber frei zu machen, der die Flucht ergriff , als
ein zweiter Mann dazu kam. Die Verfolgung
ist im Gange .

Schwere Unglücksfälle
auf der Landstraße »

Mit Auto und Motorrad tödlich verunglückt.
ix . Gengenbach . 29. Sept . In der Nacht

zum Sonntag fuhren zwei junge Leute mit
einem Kleinauto nach Biberach . Bei der Kin -
zig-Brücke fuhr der Wagen gegen einen
Prellstein und überschlng sich. Der
Fahrer Emil S eewald . dem der Brust -
korb eingedrückt wnrde , war sofort tot ,
sei» Mitfahrer erlitt schwere , aber nicht lebens -
gefährliche Verletzungen .

*
bld . Emmendingen . 29. Sept . Am Sonn¬

tag ereignete sich vor Emmendingen ein schweres
Motorradunglück . Ein Motorradfahrer aus
Geislingen , der von einem Besuch seiner Mut -
ter zurückkehrte , fuhr beim Ueberholen
eines Wagens in einer Kurve ans einen
Baum aus . Er wurde dabei so schwer verletzt ,
daß er wenige Augenblicke danach verschied:
Passanten , die zu Hilfe geeilt waren , konnten
nur noch den Tod feststellen - Der Beglei -
ter wurde nur leicht verletzt , das Motorrad war
zertrümmert .

— In Rothenberg lbei McSloch ) brach
in dem Anwesen des Landwirts Wilhelm
Schwind III Feuer aus , das die vollgefüllte
Scheune in Asche legte . Ein angebauter Schup -
pen des Landwirts Georg Volk wurde eben-
falls ein Raub der Flammen .

47 . Lahresversammlung
der Ostasienmission

in Heidelberg .

Anläßlich der 47. Jahresversammlung de*
Ostasienmission des Allgemeinen Evangelist '
Protestantischen Missionsvereins fanden «w
Sonntag in Heidelberg und Umgebung Fest-
gottesdienste statt . Am Abend versammelte
eine Misstonsgemeinde und Missionsfreunde »»
über 1290 Beteiligten in der Festhalle . Pfarrer
Dr . Wilhelm S e u s e r t - T s i n g t a u , ein 9 e'
borener Badener , hielt einen Vortrag über de"
Umsturz und Aufbau in China im Lichte
licher Missionsarbeit . Packend schilderte de
Redner die Umwälzungen in China und vel'
glich diese feine Eindrücke mit feinen ersten C '-N*
drücken in Tstngtan vor achtzehn Jahren . Seil '
dem sei eine gründliche Wandlung in Chu^
vorgegangen . Die Fortschritte seien aber w«
schweren Wehen erkauft worden , mit Krieg,
Räuberunwesen und Hungersnot . Vieles ( t '
innere an die Schrecken des 30jährigen Kriegs -
Der Redner schilderte das Unwesen des
chenhandels und appellierte an das europäisch
Gewissen , gegen den Waffenhandel und den
Handel mit Rauschgiften vorzugehen . Das neue
China strebe empor . Das merkt man an der
Haltung der Jugend , die von starkem Patrw '
tismus beseelt ist , möge auch manches über &1*
Ziele hinausschießen . Der Redner schloß um
der Bitte , den Missionsgedanken erstarken 3U
lassen. -Hierauf sprach Professor Dr . Witte '
Berlin über „Was gehen uns China und JapA '
an ". Auch er ließ feine Ansprache in das kraft'
volle Bekenntnis zum Ethos des Missions '
gedaukens ausklingen .

EelbWndigktttundBerbundtnhtit
Finanz- u . Gteuersragen

der Städte.
# Kehl a. Rh ., 29 . Sept . Zu Beginn der Ver -

Handlungen des Badischen Städtebundcs am
Montag vormittag begrüßte der Vorsitzende des
Bundes , Oberbürgermeister Renner , den '.n-
zwischen eingetroffenen Vertreter des badischen
Staatspräsidenten und Finanzministers , wid-
mete dem in Ruhestand getretenen bisherigen
Geschäftsführer Geh . Rat Timme warme Worte
der Anerkennung für seine dem Städtebund ge-
leistete Arbeit und gedachte anschließend der ver -
storbenen Mitglieder , der Bürgermeister von
Sinsheim und Meßkirch , deren Gedächtnis
durch Erheben von den Sitzen in der Versamm¬
lung geehrt wurde . Oberfinanzrat Strom über -
mittelte die Grüße des Staatspräsidenten unter
Hervorkehrung der Tatsache , daß künftighin
mehr denn je Staat und Gemeinden sich
in eng st er Schicksalsverbundenheit
befänden .

Im Mittelpunkt des zweiten Verhandlung ?-
tages stand das Thema

„Finanzausgleich und Gemeinden ".
In eingehenden und fesselnden Ausführungen
gab Bürgermeister K a n f m a n n - Singen ein
Referat , das eingangs die Forderung erhebt ,
daß innerhalb der Erzberger ' schen Reform man
zu großer steuerlicher Selbständigkeit kommen
müsse, also unabhängig von Reich und Ländern .
Seit zehn Jahren hätten die Gemeinden hierum
vergeblich gekämpft . An Hand von Zahlen gab
der Redner Aufschluß, in welchem Maße die Ge-
meindcn unter dem Zwang der Verhältnisse
und der Herrschast von Gesetzen ihre Ausgaben
ständig steigern mußten , ohne entsprechende
Einnahmen hiervon zu haben . Die Not der
Gemeinden wirke sich immer am ersten in den
Gemeinden selbst aus . Zu den Rathäusern uns
nicht zu den Regicrungsgebäuden gehe die De¬
monstration der Notleidenden , wenn die Ge-
meinden in den kommenden Monaten die sich
aus der Wirtschaftskrise und Erwerbslosigkeit
ergebenden Aufgaben erfüllen sollten , so müßte
unbedingt die Steuerbasis verbiet -
teit , die finanzielle Selbständigkeit der Städte
und Gemeinden vergrößert werden .

Im folgenden befaßte sich Dr . Kaufmann sehr
eingehend mit der Notverordnung , vor
allem mit der Auswirkung der Biersteuer und
der Bürgersteuer , mit der Wiedereinführung
des Zuschlagsrechtes zur Einkommens - und Kör -
perschaftssteuer und faßt« schließlich seine Da »-
legungen in Leitsätzen zusammen , in denen es
it. a . heißt : Die finanzielle Selbständigkeit der
Gemeinden ist weitmöglichst herzustellen , sie sind
möglichst unabhängig von Neich und Ländern
zu machen, schon zur Hebung der Verantwor -
tungsfreudigkeit in den Gemeinden und zur
Verbreiterung der finanziellen Basis der Ge-
meindcn . um sie leistungs - , kredit - und anpas¬
sungsfähiger und fester gegen Erschütterungen
zu machen. Als geeignete Mittel zur Erret -
chuug dieser Ziele werden u . a . angegeben :

Reinliche Scheidung der Lasten nnd Steuer -
quellen zwischen Reich, Ländern nnd Ge-
meinden ? Wiedereinführung des Zuschlags -
rechtes zur Einkommen - nnd Körperschasts -
stener oder wenigstens Einführung einer

Vitrgerabgabe

mit weitmöglichster Berücksichtigung des Ein -
kommens und Freizügigkeit bezüglich der Höhe
in Verbindung mit einer Relation zu den Neal -
steuern , größere Freizügigkeit in der Besteue -
ruug der Getränke , mäßige Mitbesteuerung der
Lohnsnmme neben der Besteuerung des Ge-
Werbeertrages oder wenigstens Einführung des
dreijährigen Durchschnitts für die Besteuerung
des Gewerbes .

Die Notverordnung des Reichspräsidenten
fei in ihrem zweiten Abschnitt ein bedeutsamer
Schritt zu Erfüllung dieser Forderungen und
sie werde deshalb begrüßt - Die durch den zwei-
ten Abschnitt der Notverordnung den Gemein -
den erschlossenen Einnahmue reichen nicht aus ,
um die vermehrten Wohlfahrtslasten damit
decken zu können - Es sei deshalb eine Eni -
lastung der Gemeinden durch Ausdehnung der
Krisenfürsorge auf sämtliche Berufe und durch
Aushebung der zeitlichen Begrenzung Her
Krisenfürsorge und die Erschließung weiterer
Einkommensquellen für die Gemeinden zu sor-
dern .

In einer Aussprache äußerten sich
mehrere Tagungsteilnehmer zu den Darlegun -
gen des Referenten und seinen Leitsätzen , diese
in manchen Punkten ergänzend . So gab der
geschästsführende Vorsitzende des Deutschen
Städtebundes , Dr . Heckel , der Ansicht Aus¬
druck , daß

eine Finanzresorm völlig zwecklos sei . wenn
sie sich nur anf die Gesundung der Arbeits -
losenversicheruug u . anf einen Teil der Ge-

suudung des Reichsetats beschränke .
Die Städte wollten keine neuen Stenern vor -
schlagen , aber es sei ungeheuerlich , daß der

Das Bankett in der (Stadthalle .
Anläßlich der Städtebundstagung fand am

Sonntagabend in der Kehler Stadthalle ein Fest -
bankett statt . Der Hanauer Musikverein leitete
den Abend mit einem Marsch u . der Ouvertüre
zu „Rosamunde " von Schubert ein . Die statt -
liche Sängerschar des Männergesangvereins
„Frohsinn " brachte (unter Leitung von Lehrer
Schleifer ) die beiden Chöre „Schwinge dich auf ,
mein Lied" von Führmann und „Ein Bursch
und Mägdlein " von Silcher zu Gehör .

Mit einem herzlichen „Grüß Gott " hieß Bür -
germeister Dr . Luthmer die Erschienenen im
vollbesetzten Saal willkommen, ' besonderen
Gruß widmete er den Städtevertreteru Badens ,dem Vertreter des Ministeriums , den Ver -
tretern der Behörden und Presse . Das Stadt¬
oberhaupt streifte kurz die schweren Ereignisse ,
die die Stadt Kehl nicht nur nach dem letzten
Krieg , sondern auch schon bei und nach früheren
Kriegen mitmachen mußte . Er erinnerte an die
Tage des Einzugs der Franzosen , die besonders
schwere Tage waren für den ehemaligen Bür -
germeister Dr . Weis , den er zu seiner Freude
ebenfalls an diesem Abend begrüßen konnte .
Der Redner dankte der Bürgerschaft für die
Treue , die sie gehalten hat . Hierauf brachte er
ein von Minister Dietrich eingegangenes Schrei -
ben zur Verlesung , in welchem dieser seine Ab-
Wesenheit bedauerte und besonderen Gruß an
die Kehler Bevölkerung richtete . Mit dem
Wunsch, wir müssen alle eins sein , schloß Dr .
Luthmer seine Begrüßungsansprache u . brachte

ein dreifaches Hoch auf das deutsche Volk und
Vaterland aus . *

Im Namen des badischen Städtebundes
Oberbürgermeister Renne r -Rastatt . In
Tagen schwerster Not und Trauer habe derJ >a ,
bische Städtebund im Jahre 1922 das letzte Nta
in Kehl den Städtetag abgehalten . Seincrze >
seien die badischen Städtevertreter wieder weg
gegangen mit dem Gefühl , daß auch ber ' '

fterstadt Kehl bald wieder die Freiheit gegev ^
werde . Nun , da die Stunden der Freiheit ge¬
schlagen haben , hat es sich der Städtebund niK
nehmen lassen, die Tagung dieses Jahres w >>
der in Kehl abzuhalten . Der Redner ende »
mit einem Hoch auf die Stadt Kehl . Eine we
tere Ansprache hielt Bürgermeister St ? .
ktnger -St . Georgen . Turnerische Vorfuv '

rungen von 6 Mitgliedern der Turngemein « '
Musikvorträge , sowie Chöre , gesungen v°
Männergesangverein „Frohsinn " umrahu "
den Abend und fanden reichen Beifall .

Der ehemalige Bürgermeister der Stadt Key '
Direktor Dr . Weis «Mannheim ) gab da »

,
noch in kurzen Worten kund , daß er immer w
der gern nach Kehl gehe, in die Heimat fct" „Kinder . In kurzen Worten streifte er die er>>
Tage der Besetzung . Sein Wunsch ging da«
daß die Stadt Kehl weiterhin aufblühen W- ' j— Zwei Turnerinnen , Frl . Hedwig Lasch "
Mathilde Schütterle , zeigten erstklassiges
nen auf dem Gebiete der Tanzkunst . Nach "
Schlußmarsch der Hanauer Kapelle kamen
Tanzlustigen zu ihrem Recht.

1 «

MA€1GIS Bratensoße
— die kochfertige Soße in Würfelform —

y Das Hauptreferat auf dew
' BadischenStädtetag

Reichstag nicht Mut genug besitze, durch eigens
Gesetze neue Steuern einzuführen , sondern e»
den Gemeinden überläßt , ob sie neue Steuer »
Möglichkeiten schaffen können und wollen .
Dr . Gugelmeier und der Vorredner erörterte »
weiterhin die Frage der Kürzung der Haus '
zinssteuer für den Wohnungsbau und <8 ie
Verwendung für die Krisenfürsorge .

Oberbürgermeister Renner forderte die
meinden auf , alle Steuerquellen auszunützen ,
um sich nicht bei den Verhandlungen mit der
Regierung verhandlungsunfähig zu machen -
Das Ziel der deutschen Finanzpolitik müsse lein -
die Lasten des Noungplaues zu verringern , wa?
jedoch nur geschehen könne , wenn Deutschland
alle Steuerquellen ausschöpfe . Red'
ner befürwortete u . a . auch eine Erhöhung der
Umsatzsteuer um 1 Prozent .

Nach Erörterung von Einzelfragen durch
Bürgermeister Eber le -Waldkirck und Keil '
Triverg bezeichnete es Bürgermeister TratN -
mann - Schwetzingen als

eine« bedenklichen Fall , einen Teil der
Hanszinssteuer für die Krisenfürsorge

verwenden .
Nach weiterer Aussprache Wer verschiedene
Einzelpunkte der angeschnittenen wichtige»
Finanz - und Steuerfragen durch Stadtrechtsra »
Ketterer und Dr . Heckel und Dr - Kaufmann ,
wurden die Leitsätze einstimmig angenommen
und hierauf noch verschiedene interne geschätt ^
mäßige Angelegenheiten «Rechnung 1929 , Vo >"
anfchlag 1980 usw ) erledigt .

Damit war die Tagesordnung erschöpft und
ber Städtetag um 1 Uhr geschlossen .

jmaggp
B

ratensoße— iSz -i
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruher

Kunstdenkmäler
Kritik und Vorschläge.

Zu unserem Artikel in Nr . 256 „Karlsruher
icunstbenkmäler in Gefahr " haben wir zahlreiche
zustimmende Zuschriften erhalten , von denen
|*" r eine hier unseren Lesern — und der Stadt -
Verwaltung — zur Kenntnis bringen :
i

-Sie freuten wir uns , wenn wir als Kinder
>° nntäglich in den Schloßgarten geführt , gleich
am Eingang desselben die Seepserdgruppe
Uhen durften . Schön weißgestrichen stand sie

dem dunklen Grün ihres bebufchten Hin -
Urgrunds und lustig plätscherte das kühle Was-

aus den Mäulern der Seepferde und aus
Muschelhörnern der Tritonen in das

Zecken,- das Ganze ein poetisches, achtes Schloß -
öartenbild, ' für die Kleinen wie im Märchen ,und auch für die Großen ein herzerfreuender
Anblick . Wie anders sieht das heute aus !
5-raurig streckt der eine Triton den Stumpf' eines rechten Armes , der früher den Dreizack
schwang , der ihm aber in der Revolution von
vubischer Hand abgeschlagen wurde , in die Höhe,
-vioos und Algen überdecken das schöne Bild -
werk , das halb im überwuchernden Buschwerk"ersinkt, und seit Jahren sprudelt kein Wasser
mehr. — Das Ganze ein trauriges Bild des
Wersaus und unwürdig einer Kunststadt .

Die andern wertvollen Kunstwerke , die der
Artikel erwähnt , die 6 Götterfiguren im erb -
^ oßherzoglichen Palaisgarten , sind

W. erst bei Erbauung des Palais in
Karlsruhe eingewandert . Diese schönen Bild -
werke stehen jetzt an ganz ungeeignetem Platz
™ beiden Seiten hinter der Ausfahrtstraße zum
^ alaiseingang , wo heute selten mehr jemand
Zukommt . Wohl die wenigsten Karlsruher
Werden sie je gesehen haben . Als Gebilde aus°er Rokokozeit passen sie zudem schlecht vor das
neue Durmsche Gebäude . Ihrer .ganzen Art
nach würden sie am besten im Schloßgarten
^ ehen , der ja im Gegensatz zu andern der -
?*ttgejt Anlagen aus dem 18. Jahrhundert auf -
lallend wenig Steinbildwerke besitzt . Wie schön
Ii» auch im Fasanengarten gleich hinter

herrlichen schmiedeisernen Tor in der Allee
und hinter dem Springbrunnen .

. -vnt ihnen könnten dann auch gleich die bei -
e » Drachentöter aus dem Palaisgarten

dem Schloßgarten überführt werden . Auch
. ?ese sind zwei der Denkmalspflege höchst wür -
^ öe Kunstwerke . Sie standen früher auf zwei-i-vrpfeilern in der verschwundenen Garten -
wauex in der Herrenstraße und sind jetzt in
Mt geschmackloser Weise , zusammen mit alten
^ elnbrennerschen Kapitalen , Vasen etc . . zu
fort ** Abschlußgeländer verarbeitet . Dabei
s- .? ^n sie auch noch verkehrt , mit der Schmal -
Ate zum Beschauer , anstatt mit der Breitseite ,
^ as Ganze bietet einen recht unerfreulichen
Anblick und ist so recht ein Beispiel dafür , wie

man so edle Kunstwerke eben nicht aufstellen
sollte.

Wenn man dann aber doch einmal beim Um -
stellen all dieser Steinfiguren wäre , möchte man
wünschen, daß bei dieser Gelegenheit auch die
schöne Marmorgruppe „O r e st und Pylades "
von Steinhäuser , die früher vor dem Samm -
lungsgebände stand, wieder an ihren alten Platz
zurückversetzt würde , aus den sie der Erschaffer
dieses klassisch schönen Bauwerks gestellt hat .
Wie wirkungsvoll stand diese Gruppe vor der
hohen Bogenhalle des Eingangs , und wie ganz
übel steht sie jetzt an einem wenig begangenen
Platz abseits im botanischen Garten vor der
unruhigen Fensterrückwand des Theatergebäu -

des . Einen schlechteren Platz hätte man wohl
kaum ausfindig machen können . Sie wurde vor
zirka 15 Jahren von ihrem ursprünglichen Platze
entfernt , um einem Denkmal für Großherzog
Friedrich I . Platz zu machen. So wünschens -
wert es wäre , wenn diesem hochverdienten ,
edlen Fürsten ein Denkmal in Karlsruhe er -
stellt werden könnte , so wird doch niemand glau -
ben , daß ein solches heute noch unter den so
gänzlich veränderten Verhältnissen zustande
käme. Deshalb also auch mit Orest u . Pylades
wieder zurück auf ihren alten Stammvlatz .
Wer so wenig gute Steinbildwerke besitzt wie
Karlsruhe , sollte ein solches Kunstwerk nicht in
die Ecke stellen . G . H.

Das Fest der Schützen.
Königsschießen der Karlsruher Schützengefellfchaff .

Das diesjährige Königsschießen wurde am
Samstag nachmittag mit dem herkömmlichen
Schnellseuerwett schießen eingeleitet ,
anS welchem als Sieger hervorgingen :
300 Meter Oskar Weil mit 96 Punkten , 175
Meter Karl Killius mit 87 Punkten , Emil
Hesselschwerdt mit 86 Punkten , Wilh .
Müller mit 86 Punkten . Die Schnell¬
feuer - Ehrengabe erhielt Otto Heiim
mit 80 Punkten . 1 . Schützenmeister Timeus
überreichte den Siegern die silbernen Sieger -
becher -

Bei schönstem Herbstsonnenschein erfolgte am
Sonntag vormittag die feierliche Ein -
holung des bisherigen Schützen -
königs unter Vorantritt der Feuerwehr -
kapelle. Der Umzug gestaltete sich wieder zu
einer herzlichen Kundgebung gegenseitigen
Vertrauens zwischen der Bürgerschaft und
„ ihren Schützen" und bildete für Jung und Alt
einen freudvollen Auftakt ' zum anschließenden
Königsschieben , das nicht nur eine zrhl -
reiche Beteiligung aufzuweisen hatte , sondern
auch ganz hervorragende Schießergebnisse er -
brachte. Während des Nachmittags konzertierte
in den Gartenaulagcn des Schützenhause 's die
Feuerwehrkapelle vor eiuem zahlreichen er-
wartungsvollen Publikum . Bei Eintritt der
Dunkelheit wurde das Schießen eingestellt und
die Resultate errechnet .

Schützenkönig für das Jahr 1930/31 wurde
Herr Apotheker Oskar Weil . Durlach .

Im überfüllten Bankettsaal begrüßte eine
jubelnde Menge den neuen Schützenkönig , der
von Herrn Kresprach eingeführt und durch die
Damen Glässer , Hesselschwerdt und Kaspar mit
den Zeichen seiner Würde ausgestattet wurde .
Mit herzlichen Worten tiefer Dankbarkeit er -
widerte der neue Schützenkönig mit dem Gc-
löbnis treuer Kameradschaft und schloß mit
einem Trinkspruch auf das deutsche Schützen-
wesen und die alte und immer wieder junge
Schützengesellschaft Karlsruhe . Ehrenschützen-

Zuverlässigkeitsfahrt des BAC
durch den Gchwarzwald. \

» Die Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Auto - Klub veranstaltete am

eine ZuverlässigkeitSfahrr ." der sich auch verschiedene auswärtige Kluv -
^ " Slieder beteiligten , unter denen man an «

Spoktpräsidenten des DAE ., Fritz Kirch -
q,

°
.fer - Berlin , bemerkte . Unter Leitung des

t^ chbsportkommissars Heinz Flucht , der dte
kölsche Durchführung übernommen hatte ,
steten vormittags 10 Uhr 48 Wagen uns
i.^ irräder , Sie nach Kubikinhalt Motorräder »
ein ^ Brems -PS in fünf verschiedene Gruppen
. " geteilt waren . Die Punktwertung erfolgte

- Weife , daß an der Hauptkontrolle tn
fen £ und an zwei auf die Strecke verteil -
^

"
. Geheimkontrollen , bei einer Karenzzeit von

icA Minuten nach oben oder nach unten , für
fe» » Minute zu frühen oder zu späten Eintres -
riifai 1! £ in Strafpunkt zudiktiert wurde : Be¬
et « ' ö^rer erhielten doppelte Strafpunkte der
->? ?? Gesamthandicap von 18 Punkten , Damen

gelten 15 Gutpunkte .
Ttl ? *53 Kilometer lange Strecke führte vom

am Alten Bahnhof über Durlach ^—Pfara »
ei

' ? — Wildbad —"Enzklösterle —Besenfeld nacy
. ifter Zwangspause über Schönmünzach —

rettire " ni,a(*> ~~ Forbach — Gernsbach — Her -
iliiari « un^ Ettlingen nach dem Ziel an der
Ij^ " ellungshalle . Die Fahrt war von Herr-
maLm

- Herbstwetter begünstigt , das Wagen -
müfit war gut , Fahrer und Fahreinnen be-
« en i>ch nach bestem Können ; die Bedingun -
ocff>TT

*u erfüllen . Am Abend wurde bei einem
die Beisammensein im Hotel Reichslwf

- * eiSvcitcilunft vorgenommen . Dte
» ebnisse der Fahrt lauten im einzelnen :

. Motorräder :
2 - , 500 ccm : 1 . Oskar Söttet -

2 wk . auf Mauser - Êinspur . 1 Strafpunkt :
i«r . <54 r Diez - Oberndorf a . Neckar auf Mau -
2f?A.,u!nfo ur , 2 Strafp . : 3. Gustav Kern -
ß eh

"
. ." "' auf Ardi . 8 Strafp . : 4 . Frl . U n -

arl8t «5c auf BMW .
'

2
'
Strafpunkte .

» r ^ - Karlsruhe auf FR . . 24 Strafp .
nnx ' J e 3a über 500 ccm : 1 . Wilh . Göler -

. . Kraftwagen :
1. 9&5H * la < Kleinwagen bis 36 Brems -PS . :
2, Jung - Stuttgart auf Opel . 4 Slp .
o Sch l a n g - Karlsruhe auf Wanderer9 Äi - . w w *■U u w = Jiiulötuyt UUI -WHiwvtv *,

' 3 Rudolf K o h n - Frankfurt aui
ft j

® ': .7 Strafp .
Sfi ' l 'Je 2a bis 50 Brems - PS . : Theo
Tin ; » ? ^ ' Karlsruhe auf Opel , 1 Strafp . : i .
^ eni i Haas - Mannheim aus Mercedes -
f*t Strafp . Beste Damenleistung tn die -

blasse Frau Flucht - Karlsruhe auf

Ehevrolet : 2 . Frau Dr . Rosenthal auf
Adler , 3 Strafp . Beste Berufsfahrer -
leistuug in dieser Klasse der Chauffeur von
Herrn Heinrich Maas -Karlsruhe auf Adler .

Klasse 3s über 50 Brems -PS . : 1 . Helmut
Friedrich - Karlsruhe auf Audi , 2 Strafp . :
2. Hermann M a i e r - Karlsruhe auf Mercedes -
Benz , 3 Strafp . Beste Berufsfahrcrletstung
und absolut beste Leistung des Tages
Chauffeur Richard Born auf Maybach , straf-
punktfrei .

meister Z e u m e t feierte die Bürgerschaft ,
welche den Schützen bei ihrem Umzug wieder so
zahlreiche begeisterte Kundgebungen entgegen -
gebracht hat , die erneut gezeigt haben , wie tief
verwurzelt Schützengeist und Bürgertum in
Karlsruhe immer geblieben sind . Weiter ge-
dachte Herr Zeumer des Ehrenmitgliedes Fer -
dinand Haag , dem es leider versagt bliebe die
Ehrung des neuen Schützenkönigs zum ersten -
mal seit seiner Gründung des Königsschießens
selbst vorzunehmen .

1 . Schützenmeister Timeus gab alsdann fol-
gende Schießergebnisse bekannt :

Königsschcibc : 1. Oskar Weil mit 37 Ringen ,
2. Otto Stoll mit 3l Ringen .

Carl Schöpf-Gedächtnis -Wa« dervreiS lFeldj :
Albert Schneider , 36 Ringe .

Bcnckiser-Wandcrpreis lStand ) : Otto Stoll ,
39 Ringe .

Breitling - Wanderpreis sStand ) : Gustav
Winter , 34 Ringe .

Saar - Wanderprcis lStandi : Georg Schmidt ,
37 Ringe .

Gossel- Wanderpreis lJagdj : Julius Steiner ,
26 Ringe .

Ehrenscheibc : Emil Hesselschwerdt.
Ehrcngabcnschictzen sFeld ) : I . Will » Maedecke,

31 Ringe , 2. A . Heckmann , 31 . 3 . Hans Gailer ,
31 , 4 . Karl Killius . 31 , 5. Emil Hesselschwerdt,
30 Ringe .

Ehrcngabenfchießen lStand ) : 1 . Karl Timeus ,
108 Teiler . 2 . A . Heckmann, 1792, 3 . Phil . Schulz ,
2215 . 4. Wilh - Hesselschwerdt, 2503 . 5 . Wilh -
Müller . 2Ö58 .

Ehrengabenschießen lJagdl : 1 . Alfred Schett¬
ler . 30 Ringe , 2 . Wilh . Müller , 28 . 3 . Julius
Steiner . 24 , 4. Georg Hausler , 22 . 5. Oskar
Weil . 22.

Ehretrgabenschießen <Klei »kaliber >: 1 . Emil
Friedrich , 48 Ringe , 2 . Wilh . Müller . 47 Ringe .

Nach der Preisverteilung wurde in eine
Abenduuterhaltuug eingetreten , zu welcher als
Mitwirkende eine ganze Anzahl hervorragender
Kräfte gewonnen waren . Um Mitternacht war
das Fest zu Ende -

Ew una des Dichters Heinrich Bisrorordt
Der aus Anlaß des 75. Geburtstages des ba-

discheu Dichters Heinrich Vierordt heute statt -
findende Fackelzug , den die beiden Männerge -
sangvereine „Eintracht " und „Silcherbund " un -
ter Mitwirkung der Polizeikapelle veranstalten ,
wird sich pünktlich 20 Uhr in Bewegung setzen
und seinen <v' eg vom Schloßplatz aus durch die
Karl - Friedrichstraße , Kaiserstraße , Kaiserplatz
und Westendstraße nehmen , wo vor dem Wohn -
haus des Dichters , Westendstraße 44, ein Stand -
chen stattfindet , bei dem von den vereinigten
Männerchören der beiden Vereine drei Lieder
und von der Polizeikapelle zwei Orchesterstücke
zur Aufführung gelangen werden .

Die Reichsbahn
schränkt weiter ein.

Oer neue Winterfahrplan .
Die Winterausgabe 1930/31 des Amtlichen

Kursbuches für Südwestdeutschland und die
Schweiz , gültig vom 5. Oktober 1930 bis 14. Mai
1931 , ist in der gleichen äußeren Ausstattung
wie die Sommerausgabe 1930 erschienen.

Der Fahrplan für den Winterabschnitt enthält
die alljährlich üblichen , dem schwächeren Verkeht
in den Wintermonaten entsprechenden Etnschrän -
knngen im Zugsverkehr . Darüber hinaus¬
gehend mußten bei sämtlichen Reichsbahndirek¬
tionen im Wintersahrplangbschnttt 1930/31
einige weitere Einschränkungen vor¬
genommen werden , wobei indessen auf die Be-
dürfnisse des Geschäfts- und Berufsverkehrs
nach Möglichkeit Rücksicht genommen worden ist .
Es fallen nur solche Züge aus , die dauernd
schwach besetzt waren und bei denen infolgedessen
die Betriebsausgaben auch nicht annähernd dnrch
Fahrgeldeinn -ahmen gedeckt worden sind . Die
Einschränkungen werden nötig , weil der Gesamt -
verkehr bei der Reichsbahn infolge der sehr un¬
günstigen Wirtschaftslage in Verbindung mit
dem immer stärker werdenden Kraftwagenwett -
bewerb in diesem Jahre weit hinter den Erwar¬
tungen zurückgeblieben ist. Bis jetzt sind ins -
gesamt rund 400 Millionen Reichs --
m a r k w e u i g e r als im Vorjahre vereinnahmt
worden , mit einem weiteren , sehr erheblichen
Einnahmeausfall muß leider auch für den Rest
des Jahres gerechnet werden .

Im Personenverkehr liegen die Verhältnisse
deshalb besonders ungünstig , weil trotz alljähr -
licher nicht unerheblicher Neuleistnngen und der
damit verbundenen Mehrausgaben sich die Zahl
der beförderten Personen und damit
auch die Einnahmen dauernd rückläufig be¬
wegen . Es wäre dringend zu wünschen, daß
kein erheblich weiterer Verkehrsrückgang ein -
tritt , damit wenigstens im Sommer 1931 von
Einschränkungen abgesehen und der diesjährige
Fahrplan , wenn möglich sogar mit einigen Ver -
besserungen , wieder eingeführt werden kann.

Bei günstigen Schneeverhältnissen werden auch
im Winter 1930/31 die in den letzten Jahren
schon für den Bedarfsfall vorgesehenen SamS -
tags - und Sonntagszüge wieder geführt . Sie
werden von Fall zu Fall angeordnet und ver-
öffentlich! Damit sich die Reisenden gut mit
dem Fahrplan vertraut machen können , sind die
Wintersportzüge allgemein als Bedarkszüge in
den Aushangsahrplan unj > in das Kursbuch auf¬
genommen .

Victoria -Regia .
Ein Spaziergang im Stadtgarten . Meine

Schritte bringen mich zur berühmten Victoria -
Regia . Ich stehe vor ihr , sehe , fühle , ahne sie.
Ja , Victoria -Regia . bist du denn wirklich eine
greifbare irdische Pflanze ? Deine Blätter brei -
ten sich aus , wie heilige Gefäße . Festlich ist
deren Glauz . Sie atmen Großes aus : denn
jetzt ist ja dein Blumenkind geboren . Vor in -
nerer Freude still und farbenfprühend umgibst
du dein Kindlein . Schüchtern , lieblich in himm -
lisch reinem Weiß steht es da, das herrliche
Blütenkind . Schon beugt sich deine Blüte in
scheuer Lieblichkeit . Sie sehnt sich zurück aus
diesem dunkel verworrenen Erdensein . — Nur
noch wenige Stunden wirb sie die Herzen der
sie Schauenden erfreuen . Vietoria - Regia , ich
komme wieder , auch wenn deine Blüte fort ist.Dann komme ich und bewundere deine heiligen
Gefäße : deine Blätter . Ich komme und schaue

N

Für den Schutz Ihrer Haut
"4711" Cremes !

ht die Haut ertt einmal rauh und riasig , dann bedarf et oß
vieler Mühe und Geduld \ bis sie wieder so zart und
aammetveich vird , vie Sie es vünschcn . Besser ist vor•
beugen — also regelmäßige Pflege mit Matt . Creme , dem
edlen "4711" -Erzeugnis und schützenden Schönheits - Creme für
den Tag l Besonders in der jetzigen Jahreszeit , wenn wechselnde
Witterungseinflüsse den empfindlichen Teint bedrohen . Matt -
Creme ist der ideale, unsichtbare Schutz Ihrer Haut Als
Ergänzung dieser wirkungsvollen Hautpflege bedienen Sie
sich de»

"4711" Cold Cream . Vor dem Schlafengehen
einmassiert, erfrischt und festigt er über Alacht das Hautftewebe

und erhalt es weich und schmiegsam.

%

Matt-Creme: Tuhco fäK —.60, 1.—j Glaitopf 1.50 » "4711 ' Cold Cream: Tuben —.10, 1%—t Glastöpfe 0M —.75, 1 .50, 2.50
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den Teich , der dich tragen darf , die herrlichen
Pflanzen , die wie Wächter dich schützend um -
geben und schauen werde ich die schöne , licht -
und farbenfrohe Blumenanlage , die in lieblich
erschauernder Ehrfurcht dein Heiligtum würdig
abgrenzt . — Victoria -Regia .

Mtttwoch -Nachmittagskonzert
im Stadtgarten .

Im Falle günstigen Wetters findet am Mitt -
woch , den 1. Oktober d. I . im Stadtgarten , von
16—1854 Uhr , ein Stretchkonzert des Gemein -
schaftsorchesters unter Leitung von Obermusik -
meister a . D . Otto Schotte statt . Das Konzert -
Programm sieht u. a . Werke vor von Kienzl
(Vorspiel und Szenen a . d. 2 . Akt der Oper
„Der Evangeltmann " ) , von Fetras lCoppelia
Fantasie nach Motiven aus Leo Delibes Ballett
„ Coppelia ) , ferner die lustige Ouvertür „Ho -
kuspokus " von Leuschlier und Reiseskizzen aus
„AU China ", eine Suite von Percy .

Großer Erfolg
eines Karlsruher Polizeihundes .
Am 26 . und 27. September fanden in Gör -

Iitz (Schlesien ) als Austragungsort die deut -
schen Polizeihunde - Meisterschaften
für 1830 statt , welche vom Verein für Deutsche
Schäferhunde „S .V ." , Sitz Berlin , durchgefiihrr
wurden . An diesen nahmen die 30 besten Poll -
zeihunde teil (öie jeweiligen Landessieger , Aus¬
wahlhunde der Polizei , Reichsbahn , Zoll ) . Dte
badischen Farben vertrat der badische
Landesverbandssieger für 1S2S , der deutsche
Schäferhund Kauz von Vlasienberg 384 278
PH . , ein Sohn des dritten deutschen Meisters
1926 und Deutschen Meisters 1927 Ajax v . ö .
Herzogsmauer 228 426 PH . Ajax wurde s. Zt .
von dessen Besitzer Hans Stier st orfer -
Karlsruhe gestartet , welcher auch diesmal wie «
der Kauz führte . Baden hat sul> in den letzten
Jahren auf diesem Gebiete im An - und Aus -
land einen sehr guten Namen gemacht . Waren
doch auch bei den deutschen Meisterschaften 1928
die beiden Vertreter an vierter bezw . sechster
Stelle . Und auch diesmal reichte es zu einem
ehrenvollen Platz , da Kau * von Blasienberg
den achten Platz belegen konnte . Herr
Stierstyrfer traf rttit seinem ausgezeichneten
Schützling gestern abend wieder in Karlsruhe
ein und wurde von seinen Freunden lebhal «
begrüßt . Wir gratulieren dem tüchtigen Füv -
rer und der badischen Polizei zu diesem Erfolg .

Tagung
desBadifchen Beamtenbundes

in Karlsruhe .
In der am 27./28 . September in Karlsruhe

stattgehabten Tagung des Badischen Beamten -
bundes , die von Vertretern aus allen Teilen
des Landes zahlreich besucht war , wurde die der -
zeitige Lage eingehend besprochen . Nachdem
allseits die Bereitwilligkeit zur Beteiligung an
einem allgemeinen Notopfer wiederum zum
Ausdruck gekommen war , wurde folgende E n t -
Schließung gefaßt :

Die Staatsbeamtenschaft , noch nicht zur Ruhe
gekommen über die einseitige Belastung durch
das Reichsnotopfer , muß mit Entrüstung fest -
stellen , daß man seitens der Reichsregierung der
allgemeinen Hetze gegen die Beamtenschaft durch
eine wettere Kürzung der Beamtengehälter
Rechnung tragen will . Die Beamtenschaft warnt
vor Fortsetzung der sinnlosen in allgemeine
Volksverhetzung aüsartenden Beamtenhetze .
An der katastrophalen Entwicklung der ösfent -
lichen Finanzen sind nicht die Beamten und ihre
Bezüge schuld . Die allgemeine Verschlechterung
der Wirtschaftslage , die Folge des verlorenen
Krieges , parteipolitisches Gezänk , eigensüchtige
Jnteressenpolitik , keineswegs gemildert durch
die so oft und gern betonte vaterländische Ein -
stellung bestimmter Wirtschaftskreise und Füh -
rer , brutale Ausnützung der Notlage des Vol -
kes durch Truste und Kartelle sind dte Ursachen
der Finanznot , die durch eine Kürzung der Be -
amtengehälter nicht behoben werden kann . Die
Beamtenschaft fordert : 1 . eine durchgreifende
Verfasiüngs - u . Verwaltungsreform , 2 . schärfste
Maßnahmen zur Unterbindung der Steuer - und
Kapitalflucht , 3 . Einleitung einer ehrlich gemein -
ten und rücksichtslos durchgeführten Preisfen -
kung und Senkung der unerhörten Bankzinsen ,

9ür die tägliche Pflege der ßaut
ist die Qualität Ihrer Waschtisch-
Seife immer entscheidend Deshalb
verwenden Sie ein Produkt, dessen
auserleseneBeschatttnheit in allen
Verbraucher kreisen gerühmt wird:

<Dralle 5ßavendels
Grosse Hunde Form , BM . 0,75

bevor eine weitere einseitige und ungerechte Be -
lastung der Beamtenschaft überhaupt in Erwä -
gung gezogen wird .

Mitteilungen des Äad . t ândestheaters .
Die ersten beiden Teile der Hebbelschen NU

belnngen -Trilogie : „Der gehörnte Siegfried "
und „Siegfrieds Tod " kommen am Dienstag ,
den 30. September , der dritte Teil : „Kriemhilds
Rache "

, am Samstag , den 4. Oktober , zur
Wiederholung . Die zweite Aufführung von
Verdis neueinstudierter lyrisch - musikalischen
Komödie »Falstasf " erfolgt am Mittwoch , den
l . Oktober . Donnerstag , den 2 . Oktober , bringt
die Wiederaufführung der grotesken Komödie
scherz , Satire , Ironie und tiefere Bedeutung "
von Grabbe , und am Freitag , den 3. Oktober ,
geht das Lustspiel „Die Prinzession und der
Eintänzer " zum zweitenmal in Szene .

Veranstaltungen .
Kaffee Odeon . Heut « ist Abschieds - und Vbrenabend

der verstärkten Hauskapclle Hanns Hao . Morgen wbend
M Uhr ist grobes Eröffnunaskonzert der Kapelle Franz
Dolezel in neuer Besetzung .

Colosseum . Wie aus der heutigen Anzeige ersichtlich ,
findet heute abend 8 UHr dte lebt « Vorstellung oes mit
außerordentlichem Beifall aufgenommenen Weltattrak -
t ônsvrogramms statt . Am Mittwoch , den 1. Oktober ,
abends 8 Uhr , findet die Eröffnungsvorstellung des
„Brasilianischen Kaleidoskope " unter persönlicher Lei -
tung von Prosessor C . WMam Doorla « und unter

Mitwirkung von Mm « . Sascha Morgvwa , d«m Star
des Kaleidoskope , statt . D «r Direktion ist «s gelungen ,
trotz enormer Unkosten tiese NüHnenschau in 02 Bil -
deru von sinnbetörendem Rhythmus für ein kurzes
Gastspiel für Karlsruhe zu verpflichten , von d« m
Grundsätze ausgehend , t « m Publikum stets das Beste
vom Besten zu bieten . Diese Schau , welche bereits die
ganz « Welt bereist bat , hatte überall ausverkaufte
Häuser zu verzeichnen , ein Beweis für die unübertresf -
lichen Darbietung « » . Der Vorverkauf ohne Preis -
erhöhung findet den ganzen Tag im Aigarrenhaus
Meyl « , Ecke Kaiserstratz « und Pasfag «, statt .

An 6« Bad . Hochschule skr Musik ist den Musik -
stu>di« rend «n vom 1 . Oktober ab Gelegenheit zu «wem
erstklassischsn hygienischen Atmungsunterricht gegeben .
Bei dem anstrengenden Studium für den Mufikerberuf
ist ein « Entspannung und Lockerung des Organismus
von weittragender Bedeutung . Viele Aerzte und Ge -
bildet « aller Stände wissen heut « , fcjtz eine gute
Atmung bereits als ein allgemeines Kulturgut betrach -
tet wird , das man vor allem der Jugend zu vermit -
t« ln bestrebt ist. Keine ander « KörpertätigkÄt ist so
sehr durch äußere und innere Skrhältnisse beeinflußbar
wie die Atmung . Darum ist es in der heutigen Zeit ,
di« so hohe Anforderung « » an die Leistungsfähigkeit
des Menschen stellt , ganz besonders wichtig , di«
Atmung zweckmäßig gebrauchen zu lernen . Es werden
Gruppen - und Sonderkurse eingerichtet . an denen sich
auch nicht an der Hochschul« Studierend « beteiligen
können . Anmeldungen werden durch die Verwaltung
der Bad . Hochschule für Musik entgegengenommen ,
welche auch Auskunft erteilt .

Bortrag . Der für Samstag , den 4. Oktober , in der
Ausstellungshalle vorgesehene Bortrag d« s H«rrn

Echivimm -Lönderkamps Baden-Elsaß
Am 5 . Oktober in Karlsruhe .

Der dritte Schwimm -Länderkampf zwischen
den Repräsentativ -Mannschaften von Baden und
Elsaß -Lothringen wird am ö. Oktober in Karls -
ruhe durchgeführt werden . Der erste Kampf
kam seinerzeit im September 1329 in Karlsruhe
zustande und zwar aus Betreiben des früheren
1. Borsitzenden des SB . „Argentoratum Straß -
bürg ", Hermann Recker , der anfangs dieses
Jahres leider einem Unglücksfall zum Opfer
gefallen ist . Diesen ersten Kampf gewann da -
mals Baden überlegen mit 63 : 43 Punkten . Der
erste Rückkampf in Straßburg endete ebenfalls
mit einem Siege der deutschen Schwimmer mit
38 : 43 Punkten . Der Kampf ist nun zur Tra -
ditton geworden und dte dritte Begegnung in
Karlsruhe weist ein wesentlich erweitertes Pro -
gramm auf , an welchem nun erstmals auch
Schwimmerinnen beider Verbände teilnehmen .

Das genaue Programm lautet : Herren :
4 mal 200 Meter Freistilstaffel , 4 mal 200 Meter
Bruststaffel , Lagenstaffel (100, 200, 100 Meter ) ,
100 Meter Freistil , 100 Meter Rücken und 200
Meter Brustschwimmen . Damen : Lagenstaffel ,
3 mal 100 Meter -Brustschwimmen , 100 Meter
Brustschwimmen , 100 Meter Rüensthwimmen
und 100 Meter Freistilschwimmen . Wenn die
Herren - und Damenwettbewerbe zusammen be -
wertet werden , dann dürften öie elsässischen
Schwimmerinnen einen Ausgleich für die
Ueberlegenhett der badischen Schwimmer brin -
gen und dadurch das Ergebnis stark beeinflussen
können . Allerdings find öie Leistungen in Ba -
den sehr stark verbessert worden . Die badische
Mannschaft wird dieser Tage durch Ausschei -
dungskämpfe ermittelt werden , es steht aber
jetzt schon fest , daß sie in der Hauptsache aus
Schwimmern des Nikar Heidelberg und den
beiden Karlsruher Vereinen bestehen wird . Die
Hauptstützen der badischen Mannschaft sind im
Freistil Bogt , Frank und Diebold -Heidelberg .
Im Brustschwimmen werden wohl Köpf und
Wunsch , beide Karlsruhe , Baden vertreten . Im
Rückenschwimmen der Hochschulmeister wird
man wahrscheinlich Dr . Frank - Heidelberg und
Fuchs -Karlsruhe ausersehen . Mit den gleichen
Schwimmern werden auch die Staffeln besetzt
sein . — Die Elsässer stützen sich in der Haupt -
fache aus die beiden Straßburaer Schwimm -
Vereine .

GaufchieHen des
badischen Zimmerstutzenbundes
Auf dem Schießstand in Grünwinkel wurden

am 21 . Sept . die Meisterschasten im Gruppen -
und Einzelschietzen ausgetragen . Die Konkur -
renzeu hatten eine recht gute Beteiligung und
hart auf hart ging es bei den Entscheidungen
her .

Gruppenschießen der A - Klasse : 1. Schützenge -
fellschaft Karlsruhe 562 Ringe . 2. Schützenge -
fellschaft Grünwinkel 561 Ringe . 8. Schützen¬
bund Daxlanden 532 Ringe .

B -Klasse : 1. Schützengesellschaft Karlsruhe
534 Ringe . 2. Schützenbund Daxlanden Sil )
Ringe . 3. Schützengesellschaft Grünwinkel 480
Ringe .

Gaumeisterschaften .
1. Bender , Sch .-Ges . Karlsruhe , 150 Ringe .

2. Kornmann , Sch .-Bd . Daxlanden , 157 Ringe .

3 . Dittes , Schützen - Ges . Karlsruhe , 150 Ringe .
4 . Köhler , Schützen -Ges . Karlsruhe , 150 Ringe .
5. Lorenz , Schützen - Ges . Karlsruhe , 14g Ringe .

Gau - Ehrenscheibe .
Weiß , Schützen - Gesellschaft Karlsruhe .
Der Wanderpreis fiel ebenfalls an den Grup -

penmeister im Karlsruher Gau , Schützengesell -
schaft Karlsruhe . Diese Gesellschaft hat ihn drei
Jahre hindurch errungen und ihn jetzt als
Eigentum erhalten . Ebenfalls wurde dieser
der neue Wanderpreis ausgehändigt , welcher
auch dreimal erkämpft werden muß .

Benegg «r au » Frankfurt üb«r »D «r elektrische Her»
di« Hausfrau " findet am Mittkvoch , de« 1. Oktober,
nachmittags 4 Uhr , im Vvrtragssaal der Ausstelle »«
. Die Hauswirtschaft " statt .

Ueber „Medizinische Handlesekunst " hält heute abend,
8% Uhr , im Saale der »Vier Jahreszeiten " Fräulein
Ella Sickinger , Karlsruhe , einen Lichtbild ervortra «
über das Thema «Di « Hand — e '

.n Spiegel der Krank¬
heit " . Es sei nochmals auf diesen gewiß sehr inter -
essanten Vortrag aufmerksam gemacht . Einig « nunnn «-
rierte Plätze sind noch im Vorverkauf vn der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratz «-
»u haben .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Hoher Druck beherrscht unverändert Nord »
Westeuropa und ist nur durch eine flache Mulo «
von dem großen russischen Hoch getrennt . A«
der Südseite des hohen Druckes lieat über dem
Mittelmeer ein System slacher Zyklonen , die
jetzt auch nach dem Gebiet nördlich der Alpe »
übergreifen .

Wetteraussichte « für Dienstag , 30. Sept .:
Zeitweise wolkig und vorübergehend Regen -
neigung . Tagsüber mild . Wechselnde Winde -

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und (^ -"»"linsik.
Wetteransstchten für Mittwoch : Weiterhin

meist trocken , aber nicht sehr heiteres Wetter ,

Tagesanzeiger .
Dienötag . de » 30. September 1930.

Bad . Landesth -at - r : 22Vi Uhr : „Die Nibelun¬
gen " . I . und II . Abteilung .

Colosseum : 2V Uhr : Letzte Vorstellung des Weltattrak
tionsprogramms .

Stiidt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Die HauSw '.rt-
schaft ". 20.15 Uhr : Lichtbildervortrag über »Li-
noleumfabrikatlon und - behandlnng .

Bad . Lichtspiele tKouzerthaus ) : 20.80 Uhr : Laila . di«
Tochter d« s Nordens . Am Reiche der Kohl « .

Schauburg : Liebeswalzer .
Atlautic -Lichtspiele : Spione .
Kaffee Odeou : 20'/j Uhr : Ehren - und Abschiedsabend

der Kapelle Hanns Hay ,
Kaffee des W «fic« s : 20 -4 Uhr : AbschiedskonMit d<*

Kapelle Ferro Raga .
Stadtgarten - Restaurant : 16—19 Uhr : Tanz -Tee .
»Bier Jahreszeiten " : 2(B4 Uhr : Lichtbildervortrag Ell «

Sickinger : »Die Hand — ein Spieg « l d«r
Krankheit ".

Die Nibelungen. — Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich HÄwel .
1 . Der gehörnte Siegfried .

Am Qstermorgen empfängt der Burgunder -
köni « Gunther zu Worms als unerwarteten
Gast Siegfried aus Niederlande , den starken
Helden , der . wie das Gerücht schon kündete ,
durch das Blut des von ihm getöteten Lins -
wurms unverwundbar wurde und mit dem
Nibelungenhort das Schwert Balmuug uno
Alberichs unsichtbar machende Tarnkappe er «
beutete . — Kriemhild , König Gunthers Schroe -
ster , ward von einem seltsamen Traum gcäng »
stigt . Ute . die Mutter , deutet ihn auf das leiö -
volle Liebesschicksal der Frauen . . . Da erblickt
die Maid den jungen Helden Siegfried , der sich
im Burghof mit öen Recken im Steinwurfkamps
mißt und allen , auch ihrem Oheim , dem gewai -
tigeu Hagen Tronje , weit überlegen ist . — Als
er der Holden begegnet und sie zum Weibe be-
gehrt . fordert König Gunther , Siegfried müsse
mit ihm zuvor nach dem nordischen ^ senland
zur Brautwerbung um di « Fürstin Brunhild
ziehen , die bisher noch allen Freiern den Tos
brachte . Siegfried weilte schon einmal tm
Nebelreich der Furchtbaren , deren wunderbare
Schönheit ihn jedoch nicht rührte . Nun soll er
sie, mit Hilfe seiner Tarnkappe , für Gunther
bezwingen .

2. Siegsrieds Tod.
Frigga , Brunhilds alte Amme , enthüllt der

Gebieterin deren geheimnisvolle Abstammung
von Nornen und Walküren und kündet ihr nahe
Gefahr : der ihre Burg umlodernde Flammensee
ist erloschen . Und schon erscheinen Gunther mit
Hagen , Volker und Siegfried . Siegessicher stellt
sich die Stolze zum Kampf — und unterliegt .
— Mit der so durch argen Trug errungenen ,
über ihre Niederlage tief gedemütigten Fürstin
kehrt König Gunther nach Worms zurück , wo
unverzüglich die Doppelhochzeit gefeiert werden
soll. Bergebens erhebt Brunhild . von heißem , aus
verschmähter Liebe geborenen Haß gegen Steg -
fried erfüllt , Einspruch gegen Kriemhilds Ber -
mählung mit dem ihrer nicht würdigen „Ba -
fallen " . Dessen Morgengabe für Kriemhild . der
Nibelungenhort , wird von Zwergen herbeise »

schleppt , die Pforten des Domes schließen IlÄ
hinter dem Hochzeitszug . Später , während deS
Banketts , treffen sich der König , Hagen , TroMe
und Siegsried im Burghof zu heimlicher 8W"
red « : Brunhilds magdliche Fügsamkeit für ihren
Gemahl zu erzwingen , soll Siegfried dem König
abermals als unsichtbarer Helfer dienen . NaÄ
anfänglichem Sträuben findet er sich auch dazu
bereit und gelobt wiederum , wie in Jsenlanv ,
unverbrüchliches Stillschweigen . — Wunderbar
verwandelt und stolz , dem stärksten Manne M
gehören , schmäht Brunhild Kriemhilds Gatten
und reizt sie zu heftigem Zornesausbruch -
Brunhilds Gürtel , der sich Wehrenden in der
Hochzeitsnacht entwunden , blieb in Siegfried ?
Händen . Er mußte seinem Weibe , die das
Schmuckstück fand , das unselige Geheimnis
preisgeben . Nun hält die Wütende , das gelobte
Schweigen brechend , der Gegnerin öie Trophäe
mit grausam höhnendem Schimpfwort entgegen -
Der König und sein Haus stnd mit unanstilg «
barer Schmach bedeckt : Hagen , der Hüter heilt '
gen Sippenrechts und uralter ehrwürdiger
Sitte , fordert Siegfrieds Tod . Der charakter -
schwache König , auch von Brunhild hart be«
drängt , beugt sich dem unerbittlichen Gebot der
Ehre . — Arglist und Verschlagenheit bereite «
dem ahnungslosen Siegfried sein dunkles B « r«
hängnis . Im Glauben , dem geliebten Mann «
zu nützen , bezeichnet Kriemhild selbst den ?
tückisch forschenden Tronjer die einzige ver «
wundbar gebliebene Stelle am Körper ihre »
Gatten . An der Quelle im Odenwald , zu der
sich der von fröhlichem Waidwerk erhitzte Hel &
zum Labetruuk niederbeugt , durchbohrt ihn
Hagen Tronjes zielsicherer Speer . Im Dow «
ward der edle Leichnam aufgebahrt . Als au »
Hage » sich der von Kriemhild geforderten
Totenprobe stellt , bluten des Toten Wunder ,
von neuem . Doch der jammernden und rasen »
den Frau nicht achtend , gürtet sich der entlarvte
Meuchelmörder mit seines Opfers Schwert , dem
mächtigen Balmnng . — Kriemhild aber , tau »
gegen alle Mahnung zu christlichem Verzeihen ,
fordert Gericht . — ob auch ihr ganzes HaU^
verderbe .

KAISER ' S JUBILÄUMS - KAFFEE - SORTEN
DIE PREISWERTESTEN UND QUALITÄTSREICHSTEN

Mk. 2 .40 3 .00 3 .60 4 .00 dPM.
KAISER ' S TEE feine aromatische Ceylon-Jubiläums -Misdiung 50 gr Paket Mk. 0.75

Kaiser 's Jubiläums -Pralinen hodifein 250 gr Pack. M 2.00
Kaiser 's JubiläumS'Brillant-Kakao 250 . . . 1.00

Kaiser's Jubiläums-Vollmildi -Sdtokolade
100 gr Tafel 50 Pfg .

Kaiser 's Jubiläums -Scbokolade Marke „herb"
(feinste Qualitäten ) 100 gr Tafel 50 Pfg .

Kaiser 's Jubiläums -Sdiokolade : Drei 100 gr Tafeln
(Schmelz , Vollmilch, MildinuB ) Qualitätsware Mk . 1 .00

Kaiser 's Jubiläums -Sdiokoladenpulv . 250 , . . 0.70
Kaiser 's Jubiläums -Gebäck in Blechdose

230 . . . 1 .00

ÜBERlOOO FILIALEN

'
RABATT
IN MARKEN
AUF ALLE WAREN
( AUSSER ZUCKE » '

Unsere Jubiläums - Herstellungen Noch Besser Und Preiswerter !
Filialen : KARLSRUHE, Erbprinzeostr , 24 / Kaiserstr . 27 , 68 , 134, 163 u . 243 I Roonstr . 1 / Rheinstr . 34 * DURLACH, Hauptstr . 62 * ETTLINGEN, Marktstr . 7.



» r. 270 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , dm ZV. September 1930 Seite 7

UND HANDILLS - ZEITUNG
Die Britische Reichskonserenz .

Am Mittwoch wirb in London die Britische
Reichskonferenz eröffnet , die das ganze Pro -
blem einer innigeren Gestaltung der Be -
Meßlingen »wischen den einzelnen Teilen des
Empire in Angriff nehmen soll .

,̂ Noch kurz vor Beginn der englischen Parlaments -
-- Nen hatte Premierminister Macdonald den Ar -°ettsplan und die Punkte der britischen Reichskonfe -

im Unterhaus bekanntgegeben , in Beantwortung' ^ er Anfrage seines politischen Gegners Baldwin .
Konferenz bietet Gelegenheit zur gemeinsame »

Erörterung aller politischen und wirtschaftlichen Fra -
»kn , die das britische Imperium berühre , und Mac -
°»nald teilte diese in drei große Gruppen : die zwi -
Ainftaatlichen Beziehungen , die Außenpolitik und
? ' rtfchaftSfragen . Was die zwischenstaatlichen
prägen auf politischem Gebiet anbelangt , so wirb die
,
' ttl fche Reichskonferenz an der Empfehlung der

' " ihren Konferenz vom Mai 1928 weiterarbeiten ,
besonders an de » ausdrücklich im Bericht hervor -
«ihobenen Punkten . Es sind das die Nationalitäten -

und der in Vorschlag gebrachte Gerichtshof zur
Schlichtung zwischenstaatlicher Streitigkeiten , die sich
jjuz ihr ergeben . Auf außenpolitischem Gebiet sollen
^ uftungSsragen behandelt werden . Besonders weit
^ »ogen sin» die Grenzen für den dritten Gegenstand°*r Behandlung : die wirtschaftlichen Fra -

Hauptsächlich zur Erörterung werden hier
liehen :

Allgemeine Fragen des Handel » Innerhalb de»
« wpire , einschließend Kapitalanlagen und Errichtung

Zwcigindustrten ; die Wirkungen fortschreitender
^ » lllarifänderungen und der Ausbau und die Wir -
Zungen von Reichsvorzugszöllen , schließlich Kartell -
wesen ;
^ Masseneinkäuse von Stapelwaren mit dem Ziel der
" r - iSstabilisierung :

Entwicklung des zwischenstaatlichen Handels durch
Ausbau des Handelsagentendienstes , durch
Ausstellungen und Propaganda ;

überseeische Beziehungen ;
. die srühere oder künstige Arbeit de» Reichswirt -
!? °ktSausfchusses Împerial Economic Eommittee ) , des

belSamted (Empire Marketing Board ) und
ReichSinstituteS lJmperial Institute ! ;

Untersuchungen über landwirtschaftliche genossen -
Östlich ? Betätigung einschließlich Baumwollanbau ,
" vrstwesen und Mineralgewinnung ;

« achverstSndigen -Tagungen über industrielle For -'
lhung und Standardiefieruug ;

» Transportwesen und Verkehrswege , unter Berück -
" Wgung der Arbeiten des Imperial Shipping Com -
^ " tee und des OverfeaS Mechanical Transport
^ uncll . Ueberwachung des DampffchiffdiensteS , Eni -
? 'cklung d » privaten Flugwesens , des Kabel -, Radio -,
Rundfunk - , Post - und Nachrichten -DiensteS .

schließlich gehört zu den wirtschaftlichen Fragen
das vorgeschlagene Abkommen über die Gesetz -

?" » ng für die HanbelSfchiffahrt , wie sie der Kon -

» Bericht von 1926 zum Punkte des Ausbaues der
" minlalen Gesetzgebung empfohlen hat .
Eoweit der vorläufige Arbeitsplan . Nicht nur dl«

-" " nfloe Propaganda für den RelchSgedanken , betrle -
J * durch die ZeitungSlords Beaverbrock und Rother «

fondern auch BriandS Plan zur Gründung
" Nez BunbeS der europäischen Staaten wird die Kon »

in London an » ihre Arbeit beeinflussen . Man
°! ? ucht sich , um richtigen Verständnis dafür nur die
°°>' hn«nde Stellungnahme der englischen Regierung
» ' « enüber Frankreichs Europapläiren in Erinnerung

bringen . ES muß somit vorausgesehen werden ,
i 6®' le stärker Briand aus seinem Gedanken besteht ,

intensiver aus der Londoner Konserenz sür den
. ' " Zeitlichen politischen , gesetzgeberischen und Wirt -
gastlichen Aufbau d« S britischen Imperiums gewirkt
^ rten wird . Mag immer cingewenbet werden , daß
? ° n damit erst in den Ansängen einer Entwicklung
?£ » weiter , daß genau wie die Reichskonferenz von

auch die vom September ILM nur die a n g l » -

Ifii; Itn Elemente de » Reiches nach London
!" vren wird , so darf an der Grundidee , an der Ten »
thÜS' &e* Reichsgedanken als Druckmittel gegen

England nicht genehme Kombinationen zu be -

iti , ' Wie BriandS Europaplan und der Protektiv -
n - mus Vereinigten Staaten von Amerika es

n ®. nicht vorübergegangen werden .
. In den letzten Monaten hat sich In England unter

Einfluß der wachsenden WirtfihaftSnot die Stim -
ung ssix ein «n engeren Zusammenschluß des Empire

M - nd » gestärkt . Die R e i ch s i d e e ist heute ,
. Mdeni sich außer führenden Unternehmerkrcisen auch

e^glischk Arbeiterschaft hierfür ausgesprochen hat ,
rel ^ t inelji das Monopol einer Partei .

von kontinentaler Seite eine Vogel -Strauß -
diese für uns nicht sehr sympathischen inner -Tul " I1*1 ■' "¥> (tut ihhv . -

"« " schen MeinungSverfchiebungen einfach zu tgnorie -

er ? n daS für das „Freihandelslawd "' par
^ rellence war , ist heute vielleicht sogar gewillt , einen'' zollwall um das Mutterland zu legen , um den^

" vivuwall um das Atutteriano zu legen , um oen
°n>lnions wirksame Vorzugszölle gewähren zu kSn-
n , wofür e » s« inerfeit » Zollkonzeffionen der Do -

^ nion » erhofft . Daß allerding » aus Seiten der
, . °minivnz noch gewaltige Hemmungen«iner

gegenüber
st^

'
^ AuSdehnung des ReichShandelS bestehen , daß

Zugiin ,
übrige Ausland
der Dominion »

gegen eine einseitige Bevor -
Wehr setzen würde und

zum min -
l s - T r a -

iu tn
"

» besteht , braucht allerdings nicht geleugnet
, i„ . „ Wenn also auch starke Strömungen aus
bin « ! faktischen Erfolg der kommenden Konferenz

>rr °n , so fehlt es doch nicht an ausgesprochen

»er Dominion » zur Wehr setzen würo
d . st.

'
Mießlich auch hier in England selbst zum

11, » och eilt Rest Freihandels - !
. .. " n beftebt . Srau -bt allerdinaS nilbt ael «

feindlichen Momenten , die vielen Engländern auch
heute noch den Traum DisraeliS und Joseph Cham -
berlains von einem britischen Retchszollverein al »
eine Utopie erscheinen lassen .

Geh . Kommerzienrat
Frteörtch Artmann geworben .

Heidelberg , 20. Sept .
Nach einer Meldung aus Salzburg ist dort im SS .

Lebensjahre Geh . Kommerzienrat Generaldirektor
Friedrich Artmann , nachdem er vorher in Bad Ga -
stein zur Erholung geweilt hatte , plötzlich gestorben .
Seine Leiche wird nach Heidelberg überführt , um
hier feuerbestattet zu werden . Artmann , der hier seine
Wohnung hatte , war eine führende Persönlichkeit in
de pfälzischen Industrie . Er war früher Direktor der
Wefermühlen - Aktiengesellschast in Hameln und trat
1900 in den Vorstand der Lubwigshafener Walzmühle
ein . Seit 1919 leitete er dieses Unternehmen als
Generaldirektor . Er war Vizepräsident der Ludwigs -
hafener Handelskammer und Mitgründer größerer
industrieller Verbände . Im Jahre 1909 wurde er von
der bayerischen Regierung zum Kommerzienrat , im
Jahre 1024 zum Geh . Kommerzienrat ernannt . Die
Universität Heidelberg , deren Gesellschaft der Freunde
er angehörte , ehrte ihn im Jahre 1024 durch Ver -
leihung de» Ehrendoktors sür Staatswifsenschasten .

Metallpreisindex .
Di « PreiSind «xziffer der „Metallwirtfchaft " stellte

sich am 22. September 1930 auf 83,0 gegen 84,4 am
17. September 1980 «Durchschnitt 1909/18 — 100) , fiel
also um 1,7 Prozent . Für die einzeln «» Metalle
wurden nach dem Preisstand « vom 22. September
folgende Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 75,5
, am 17. Sept . 1980 : 77,2 ) , Blei 109,4 (110,9 ) , Zink
64,7 (05,7 ) , Zinn 72,7 (74,0 ) , Aluminium 132,0 (182,0 ) ,
Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 81,6 (81,5 ) .

Cbtcagoer Getreidebörse
Chicago , 29. Sept . (Funkspruch .) Getreide - Tchluß -

k» rfe . (Kurse vom 27 . Sept . in Klammern .) W e i -
z e n : Tendenz willig ; Mai 88%— 83% (84 %—84 % ) ,
September 74 & (74% —74 % ) , Dezember 7756—77)4
(78 % - 77% ) , März 80)5—8056 (8-2 %—81% ) . MaiS :
Tendenz willig ; Mai 80)6 (81 % ) , September 82 %
>82 % ) . Dezember 77% (78% ) , März 78 % (79% ) .
Hafer : Tendenz stetig : Mai 40% (40% ) , September
85 % (85 ) , Dezember 87% (38% ) , März 89 % (88% ) .
Roggen : Tendenz stetig ; Mai 58%—58% (58% ) ,
September 43% (48% ) , Dezember 47 (47% ) , März 51%
(61 % ) . (AlleS in Cents je Bushel .)

Cafast -A . -G ., Heidelberg . Die Firma Carl Faß
ii . Söhne in Heidelberg und Mannheim (Casasö ) ,
Kaffeehausbetrieb und Schokoladenfabrik ist in eine
Aktiengesellschaft mit einem Stammkapital von 105 000
Reichsmark umgewandelt worden . Die Aktien sind im
Besitz der Familie Faß .

Witt« «»wmltM Haltung der Börse
Nach schwachem Beginn Verlauf erholt , Schlußtendenz fest.

Berlin , 29. Sept . ( Funkspruch .) Nach vorbörslicher
GeschäftSstagnation machte sich heute beim Börsen -
beginn auf fast allen Gebieten weiterer Ver -
kaufsdruck bemerkbar . Die AnsangSkurse lagen
im Durchschnitt zwar 1—2 Prozent unter den Sam »-
tagsschlußnotierungen . Die neue scharfe Ermattung
der Kaliwerte ISalzdetfurth minS 6 ) verstimmte
weiter . Man sprach hier von notleidend geworbenen
Lombards . Auch Braunkohlenwerte waren
schärfer angegriffen . Ilse verloren 5 und Rheinische
Braunkohlen 7,5. Angeblich soll es sich um S e l b st -
exekutionen handeln . Das Geschäft hatte keinen
bedeutenden Umfang . Die Stimmung wurde durch
die schwache Neuyorker Börse ungünstig beeinflußt .
Auch neue Preiseinbrüche am Weizenmarkt und der
verschlechterte Pfandbrtefabfatz störten . Die Speku -
lation verhielt sich angesichts der bevorstehenden Ver -
öffentlichung des Regierungsprogramms reserviert .

Tagetgeld erfordert 4,75—7 Prozent und über
den Ultimo 5,6—« ,6 Prozent . MonatSgeld war un -
verändert mit 6—« Prozent zu hören .

Montamverte und Kaliwerte waren bi » 2 niedriger .

färben
verloren 0,75 , Dynamit Nobel 2,76. Dagegen

ahlberg List 2 höher . Elektrowert « bis 1 nach -
gebend . Chade 2,5 niedriger . Maschinenwerte schwäch-
ten sich bis zu 2 ab . Berger verloren S, Textilwerte
bi » zu 1, Spritaktten relativ behauptet , Schultheiß
minus 0,25, Ostwerke minus 1,76 , Polyphon verloren
2,12 , Schiffahrt »- und BerkehrSwerte lagen schwach.
Lloyd verloren 2,12 , Hapag 1,6 , Lokalbahn 1,7«. van -
ken etwa 1 niedriger . ReichSbank minus 2. Neubesitz
verloren 55 Pfg . Von AuslaudSrenten waren Bo ».
nier 0,02 niedriger . Türkenlofe um den gleichen
Prozentsatz gebessert . 4prozentige Mexikaner gewan -
nen 0,87.

Im Verlauf konnte sich , vom Kalimarkt ausgehend ,
eine allgemeine Erholung durchsetzen , die
sich angcsicht » der bekanntwerdenden Einzelheiten aus
dem RegierungSprogramm noch verstärkte . Ostwerke
und Schultheiß waren 8 bis 4 Punkte , die übrigen
Spezialitäten 1 bis 2 Punkte höher . Farben gewan -
nen 2. Am Rentenmarkt machte sich weiterer Abgabe -
druck bemerkbar . Stadtanleihen , ReichSfchuldbiich -
forderungen » nd Liquidationspfandbriefe schwächten
sich bis zu 1 Prozent , Geldobligationen bis zu 2 Pro -
zeni ab . Krupp - Dollar - Obligationen gestrichen . Spro » .
Goldpfandbriefe und Landfch .-Psandbliefe bi » 0,5 nie -
driger . Braunschweiger Staatsanleihen gestrichen
Brief . Von Auslandsrenten gewannen Monopol »
rumänen 0,5 . Ungarische Renten lagen niedriger .

Der Privatdiskont wurde von der regulie «
renden Stelle erneut um % aus 8 % für beide
Sichten erhöht .

Am Devisenmarkt war die Nachfrage gering .
Die Reichsbank braucht nur wenig zu intervenieren .

Der Dollar wurde mit 4.2005, da » Pfund mit 20.418
und der Franc mit 1S.486 festgesetzt . Dollarnoten
notierten 4 .328 , Psundnoten 20.429. London — Paris
war mit 123.81 zu hören .

Der Schluß war trotz weiterer Privatdiskont -
erhöhung bei anhaltenden Deckungen der Börsen -
spekulation f e st . Besonders Kali - , Sprit - und ein -
zelne Elektrowerte sowie Farben waren gefragt . An
der Börse gingen Gerüchte von einer größeren Aus -
landsanleihe für Deutschland um . Anscheinend hängen
diese Versionen mit den Verlautbarungen über einen
neuen Ueberbrückungskredit zusammen . Nach -
b ö r S l i ch hörte man Farben 140 , Salzdetfurth 283,
Schultheiß 195, Ostwerke 150, Siemens 179,5 , Wester -
egeln 190,5, A .E .G . 122,25 , Lloyd 77,25 , Hapag 76 % ,
Mannesmann 78,75 , Stöhr 74,75 , Reichsbank 223 , Bei¬
ger 986, Neubesitz 0,0, Altbesitz 59.

Abendbörse erholt.
Krauksurt , » . Sept . (Eigenbericht .) An bei

Abendbörse wurde etwas interveniert , doch kam kaum
War « heraus . Dt « festeren Berliner S » ' nßkurse
wurden zu Beginn etwa » übertroffen . Man registriert «
wieder das Gerücht , wonach das Reich einen U e b e r -
brück « ngSkredit auf Dollarbasis erhal -
ten habe . Bevorzugt Rheinbranukohlen , Kaliwerte u .
Farben . So gewannen Rheinbraun 1,5, Salzdetfurth
8 , Westeregeln 2„ Farben zogen 0,6 Prozent an . Am
Elektromarkt SiemenSwerte 1 Prozent höher . Auch
ReichSbahnanteil « stärker gebessert . Im Verlauf
konnten die Kurse nicht ganz gehalten werden . An
der Nachbörse Farben 189% .

Anleihen : Altbesitz 59, Neubesitz 0,75, 4 Dt . Schutz -
gebiet « 2,00.

Bankaktien ! Allg . Dt . Creditanst . 102 , « armer
Bankverein 109, Commerz u . Privatb . 120, Darmst .
u . Nationalb . 168,75 , DD . - Bank 117, Dresdner Bank
117,5 , Reichsbank 228,25 , Oesterr . Credit 27,80 .

BergwerkS -Aktien : Buderus 54, Gelseuk . IM , Har «
pen 87 , Kaliw . Aschersl . 191 (Einheitskurs ) , Wester -
egeln 198,5 , Klöcknerwcrke 70,5 , Mannesmannröhren
73,2ß , Mansselder Bergbau 48,5 , Phönix Bergbau
69,5 , Rhein . Braunk . 176,5 , Rhein . Stahl 74 .25 , Ver .
Königs - u . Laurahütte 86, Ver . Stahlwerke 71,26 .

Transportwerte : Hapag 78 , Nordd . Lloyd 77,5.
Judustrieaktieu : Aku 80,5 , A .E .G . Stamm -Akt . 128,

Zement Heidelberg 100 (Einheitskurs ) , Dt . Gold
Scheideanst . 182 , Dt . Linoleumwerke 154,5 , Elektr .
Licht u . Kraft 126,76 , J .-G . Farben 189,87 . Frank ».
Maschinen 19, Gessürel 120, Goldschmidt Th . 44, Holz -
mann 78, Junghans Gebr . 80, Lahmeyer 142,5 ,
Metallgef . 99, Rütgerswerke 61, Siemens u . Halste
180.

Leichte Belebung des Mostgeschäfts
Das Weinmostgefchäft hat sich Im Verlauf de?

Samstags an der ganzen Oberhaardt etwas belebt .
Vor allem in den Gebirgsorten zeigt sich fetzt mehr
Nachfrage , besonders auch von HandelSsirmen , die sich
wenigsten » für drei Monate ihren Bedarf einkellern
möchten . In der Gegend von Edenkoben , Edesheim ,
Rhodt und Weyher fanden am SamStag Moste zu
11—12 Rm . ober zum Herbstpreis je Logel glatte Auf -
nähme , vorübergehend war die Nachfrage sogar etwas
größer als das Angebot . Auf feden Fall sinket In
dieser Gegend alleS , wa » geerntet wird , glatte Auf -

Devisennotierungen .
Berlin , 29. September 1930 (Funk

fc ;Alr lp-o &aa 1 t n
fc Un ' it #
«585 .

l
'

pfd

«9? W
s?»
SiÄ ' lO« Lei
Wn »?; 100000Kr
«HuS ? 100 Ol

100 f . M

100 Utas
tt

"
«ii

«OS1.° * noisr
100 Lira
100 Din

100 Kr .
»00 Esk
100 Kr

Geld Brief Geld
29. u 29 . Ä. 27. tt.
1 .493 1 . 495 1 -492
4.2C 2 4.210 4 .200

2 -075 2X179 2 .075
2050 20 .S4 20 .90

20 . 393 20 .433 20 .352
4 .196 4 .204 4 .196
0 .437 0 -439 0 .437
3 .377 3-383 3 .407

169 -27 16961 169 -19
5 .438 5-448 5 .445
58 .49 5861 58 .485
2 . 495 2 .499 2 .494

73 .405 73 .545 / 3 . 390
81 -56 81 -72 8154
10 .55 10 -57 tC .t58
21 . 97 22 01 21 .970
7 .428 / .442 / ■4i8
41k8 41 .96 41 .88

112 - 34 112 -56 ' 12 .31
18 -82 18 -f 6 18 .83

112 .31 112 -53 112 -25

Briel
27. »
1-494
4 . 208

2.079
20 . 94

20 .432
4 .204
0 .439
3 .413

169 .b3
6 .455

->b .6C0
2. 498

/ 3 .530
81 -70

10 .576
>2C10

7 .442
41 .96

11253
18 -87

Pari » 100 Fres
Prag 100 Kr
Island 100 i. Kr
ltiga 100 Lai
ich weis ! 100 PYcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . , 00 Kr
IJeval 100 est . Kr
Wien 100 Schill

GeW
29. » .
16 .46

12 -454
92 -38
80 .84
81 .44
3 .C42
44 . 76

112 . 72
11183

59 .21

Briet Geld
29. 1». -7. 9
16 -60 16 -465

12 .474 12 457
92 .49 92 -31
81 .00 80 .85
81 .60 81 . 41
3 048 3-045
4484 44 -96

. 12 94 112 -70
112 . 05 111 - 83

59 -33 59 -21

Brief
27. »
16 .505
12 .477
92 . 49
81 -01
81 £ 7
3.051
4504

11292
112 -05
59 .33

Zürich . 29. September 1930 (Drahtbericht

'»rii .
. jndon
Jeuyork

Lo
"

Neu r _
Belgien
Italien
Spanien . . .
Holland . .
Uerlin . . .
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
ofia ( . 1,1
ra « . , , .

| 2 .23
2 .04 ',.

Sc
Pi

27
^P .23 1/» Warschao
25 .04 ' /,. Budape8t

515 Belgrad
n -< Athen

SSV, Konstantin .
00 Bukarest . .

Helsingfim
j5 . .

207 . 0
122 .73 Privatdisk .

72 . 74 Buenos - Äires

13 ^ 95
' Off »

0 "
Bankd

137 .y ? % Tigl Geld
" 3 '/,Monaisgeld

i 'Ul Monatsgeldiis

3-06 '/!
2 .97V,

37. ».
67 .75

1.23 ->

nähme beim einheimischen Hanöel . Die Qualität de»
Neuen wird von Tag zu Tag besser . Am Gebirge
liegen die Mostgewichte um 70 Grad herum , vereinzelt
wur -den sogar höhere Gewichte festgestellt . Ist die
Qualität des Jahrgangs 1990 auch geringer al » die
de» SS er » , so wird der neue Jahrgang im allgemeinen
doch mindestens dem 98 er gleichkommen . Die Moste
sind gesund und harmonisch , besitzen also die richtigen
Boraussetzungen sür die weitere Entwicklung zu
einem runden bekömmlichen Wein . Auch aus die
Preisbildung für die Moste au » den Lagen östlich
der Bahnlinie Neustadt —Landau dürfte die feste
Stimmung am Gebirge n ĉht ohne Einfluß fein . Man
ist dort im Verlauf de » SamStag » etwa » zurückhal »
tenier geworden und gibt nur die geringsten Moste
auf der bisherigen Preisgrundlage von S Rm . je
Logel ab .

ES zeigt sich immer mehr , daß man beim Beginn
de» WeißherbfteS allzu sehr unter dem Eindruck der
Tiesstpreife sür Rotmoste an der Unterhaardt stand ,
dabei aber , worauf wir schon hingewiesen haben , ver -
geß , daß das Ergebnis des Welßhervste » , wenn e»
auch befrledigenb ist, bei weitem nicht den Rekord -
ertrag der Portugiese ! errelibt , und ferner , daß durch
das neue Weinaefetz gewisse Sicherungen zum besseren
Absatz der Weißweine gegeben sind . Wenn auch die
letzten Orte der Oberhaardt mit der Lese begonnen
haben , wird sich zeigen , ob das Herbstgelchäst nicht
doch noch den Antrieb erhält , der zu wünschen wäre .
ES besteht die Hoffnung , daß die pfälzischen Groß -
firmen , die bi » fetzt mit den Käusen zurückgehalten
haben , ebensallS in das Geschäft eingreife « , wodurch
die Tendenz eine Stütze erHilten würde .

Die Leitung des Landauer GenofsenschaftsverbandeS
teilt zu Gerüchten , die davon wiflen wollen , daß die
Oberhaardter Winzergenoffenschaften in diesem Jahre
ihre verbcsserunqSbcdürfttgen Moste felbst aufznckern
wollen , mit , daß die ihm angeschlossenen Genossen -
schasten auch in diesem Jahre an dem Grundsatz der
Naturreinheit festhalten werden .

Berliner produtienbörje .
Berlin , 29. Sept . (Funkspruch . ) Dt « am Sam »-

tag nachmittag bekanntgegebene Erhöhung deS Wetzen -
zolls und die damit zusammenhängende entsprechende
Steigerung des Eingangzolls für Mehl sind natur »
gemäß auf die Marktlage des Berliner Platzes nicht
ohne Einfluß geblieben . Dagegen finden die weiter -
hin sehr matten Notierungen der ausländischen Wei -
zenbörfen weniger Beachtung . Im Zeitgeschäft sprach
sich diese Stimmung im besonderen sür Dezember
und März au » , sür welche vermehrte DeckungSsrage
den Kurs um je 5 Rm . über SamStagschluß einsetzen
ließen . Auch September wurde i Rm heraufgesetzt ,
während das noch reichliche Angebot von Lokomaterial
dafür sorgte , daß Oktober in der Besserung mit den
übrigen Sick) tcn nur teilweise mit stieg . Beim R 0 g-
gen wirkt der Deckungsbegehr größer und kam
parallel der vom Weizenmarkt ausgehenden Anregung
besonders sür Hintere Lieserungen zum Ausdruck .
Neues Angebot von auswärt » ist vorsichtiger gewor »
den . Außerdem trug der Umstanb , daß von den Heu-
tigen Andienungen ein Teil uukontraktlich war , mit
zur Befestigung bei . Hafer findet in guten Ouali -
täten regere Frage . Lieferung war fester . Gerste
bleibt weiter still . Im Mehlgeschäft zeigte sich fü »
Weizenmehl etwa » Interesse , aber bis jetzt noch we »
nig Umsatz .

Berlin , 29. Sept . fFunksprnch .) Amtliche Pro -
duktennotierungen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , fcmst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 7ö—7fi Kg . 222—226 , September 289, Oktober
241—242 .50 Geld , Dezember 255—250, März 270 ; fest.
Roggen : Märk ., 70—71 Kg . 140—150, mecklenb .
Kahnu ' are , 70 Kg . 150 eis Berlin bez ., Warthe - Netze ,
70- 71 Kg . 1«0 cif Berlin Brief . September 104, Okto -
ber 100— lfiB , Dezember 181—170,50 , März 197—102,50 ;
ruhig . Gerste : Braugerste 188—220, Futter - und
Jndiistriegerste 172— 184 ; ruhig . Hafer : Märk .
147— 158, feinste Oualitäten und alte Waren über
Notiz , September 148,50 , Oktober 151,50—151, Dezem -
ber 1«2—162,50 , März 176 11. Brief ; sester . Weizen -
mehl 20,50—84,75 ; stetig . Roggenmehl 22,25—26 ; be .
hauptet . Weizenkleie 7,25— 7,75 ; matt . Roggenkleie
7— 7,25 ; matt .

liartoffelnotierungen : Weiße 1.10— 1.80, rote 1.30
bis 1.50, gelbfleischige 1.50—1.70, Odenwälder Stalle
1.10—1.80 Rm . Fabrikkarloffeln 4,5—5,50 Pfg . und
0 Pfg . auf grund der Stützungsaktion für Kartoffel -
flocken .

Mannheimer produkienbörse .
Mannhelm , 29. Sept . lEigenbericht .) Die Er -

höhung des VermahlungSzwangs aus 80 Prozent hat
unerwarteter Weife auch die Erhöhung des Aolls aus
AnslandSweizen auf 18,50 Rm . je 100 Kilogramm zur
Folge gehabt . Diese Erhöhung bringt die Beteilig -
ten in ziemliche Verwirrung , da noch große Abschlüsse
aus Basis des letzten Zolles laufen . Ein Preis sür
Auslandsweizen war heute nicht zu ermitteln . In -
landsweizen ziemlich unverändert . Man verlangte
für je 100 Kilogramm ohne Sack , waggonfrei Mann -
heim in Rm . : Weizen , iuläud . 25—25,50 ; Inlands »
roggen 15,75—17 ; JnlandShafer 15,50—18,50 ; Brau¬
gerste 21,50—28,25 ; ffuttergerste 16,75— 17,25 ; füdd .
Weizenmehl , Spezial Null , Sept .-»-Dez . 40,50 ; Weizen -
auszugsmehl . Sept .—De » . 44,50 ; Weizcnbrotmehl ,
Sept .—Dez . 26,50 ; Roggenmehl 27,25—28,25 ; Weizen¬
kleie 6—6,25 ; Bierlreber 10— 10,50 ; Leinsaat 83.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 29. Sept . Weißzucker feinschließl . Sack

und Verbranchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24 .62K —25,50 , September 25.62M Rm . Tendenz ruhig .

Brem «» , 29. Sept . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Qiandard 28 mm loko
per engl . Psnnd 11 .04 Dollarcenls .

Berlin , 20. Sept . jFunkspruch .) Metallnotierung ««
sür j « 10 « « g . Elektrolytknpscr 100.75 Rm ., Original -
Hüttenaluminium , 08—99% in Blöcken 190 Rm . , deSgl .
In Walz - oder Drahtbarren , 99% 104 Rm . , Relnnicket ,
98—99% 850 Rm „ Antimon -ReguluS 52—55 Rm . ,
Feinsilber (1 Kg . sein ) 49,50 - 51,50 Rm .

Karlsruh «, 20. Sept . Fleischgrotzmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 54 Riudervierteln .
1 Kalb und 8 Hammeln . Preise sür ein Psund in
Pfennigen : Kuhfleifch 54—62 , Rindfleisch 90—96 , Far -
renfleifch 86- 92, Kalbsleisch 110—120, Hammelfleisch
108— 110. Markt schleppend .

Karlsruh «, 2V. Sept . Biehmarkt . Es waren zu -
gefüht und wurden je 50 Kilogrammin Lebendgeivicht
gehandelt : 25 Ochsen : al ) 55—59 , a2 ) 58- 55, 61 ) 52
bis 58, b2 ) 50—52 , c ) 48— 50, d ) 47—48 ; 71 Bullen :
a ) 58—54, b ) 50—51 , c ) 46—50, d ) 47—49 ; 29 Kühe :
а ) —, b ) 27—87, c ) lft - 27 ; 157 Färsen : a ) 56—«2,
8 ) 48—54 ; 75 Kälber : a ) 75— 78 , b) 72—75, c ) 69—72,
d ) 50—61 ; 1578 Schweine : a ) 57—59, b ) 50 - 61, c ) 01
bis 68, d ) 02—64 , t ) 50—61 , Sauen 41—48 Rm . Ten -
denz : Rinder langsam , Ueberftand ; Kälbe geräumt ;
Schweine lebhaft , kleiner Ueberftand .

Ma « uh «Im , 29 . Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
E » waren zugeführt und wurden je W > Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 289 Ochsen : al ) 00—92,
<i2 ) 48—52, bi ) 50— 52 ; 182 Bullen : a ) 52— 54 , b ) 46
bis 48 , e ) 44—4« ; 268 Kiihe : a ) 50—58 , b ) 40—44,
c ) 32—86 , d ) 20—26 ; 855 Färsen : a ) 61- 68, b ) 54— 56 ,
c ) 42—46 ; 688 Kälber : a ) — , b ) 76—80 , c ) 70- 75,
б) 65 - 68, e ) 60—64 ; 54 Schafe : b ) 42—46 ; 8759
Schweine : a ) 60—«1, b) 60- 61 , c ) 61 —62, d ) 61 —68,
e ) 61—62 , f ) 60—61, Sauen 48— 52 Rm . Tendenz :
Rinder mittelmäßig , geräumt ; Kälber ruhig , langsam
geräumt ; Schweine mittelmäßig , geräumt . Der am
2. Oktober fällige Markt wird auf den 8. Oktober ver »
legt .

Fr « » ks « rt , 2V. Sept . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 384 Ochsen : al ) 58—61,
a2 ) 58— 57. bl ) 48- 52 ; 15« Bullen : a ) 54— 57, b ) 49
bis 58 ; 419 Kühe : a ) 48—50, bl 48—47, e) 88— 42,
d ) 32—37 ; 408 Färsen : a ) 59—62 , b ) 55—5«, e ) 50—54 ;
685 Kälber : a ) —. b ) 79- 88, c ) 74 - 78, d ) 68—78 ;
57 Schafe : al ) 58—60 , a2 ) 50—61 , b) 60—62 , c ) 60- 62 ,
d ) 58—60 ; 579« Schweine , Sauen 50—54 Rm . Ten -
denz : Rinder mäßig rege , nahezu ausverkauft ; Schafe
anfangs rege , zum Schluß abflauen » , ausverkauft ;
Schweine mäßig rege , geringer Ueberftand .
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Okt . Nov Dez.
5V,
? '/.
9Vi
4 v.
5 '/,
3'/,
Tl,
9%
5 V.
4 '/,
5 '/.

Banatbanktsch .& Disc
Reichsbank
A . E . G .
Licht & Kr .
Ges .f .el .Unt
Schlickert
Sie .& Halske
Transradio
Geisenkirch
Harpener

7V. 9V,
31, 4 '/,

12 V,
6V,
7 V,
5V,

ISV .
sv ,
9V,
7%

10 12 '/,
12 ',- 15V.

7 '/,
6 7 '/»
7V. 97«

Mannesmann .Salzdetfurth
Westeregeln
t . G . Farben
Remberg
D Erdöl
D . Linoleum
Karstadt
Otavi
Zellst . Waldh
Hap .& Lloyd
Abi . 0 . Aus ).

Okl . Not . Dea.
4 ". 6

15 % 21 ", 27 -4
ßi

' 15 'Ä
9 'i

3 4 1'- 6 ".
5 % 10V. 13 *

5V, 7V. 9"A
2V, 3". 4 '5
H 9V, 11H,
->>/. 6V. 8V,

1 IV.
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Beicrtbcimer Allee SZ
bochherrschastl .. große
k ZimmemizUg.
mit Zentralheizung ,1 Trcvve , zu vermies .
Näheres daklbst van ,

vrbprinzenstrahe 24Sthöne
5 - 6 Z .-Mnung
m . Zubehör , ver soi .
06 . iväter zu vermiei .
Daselbst Büro SBeife .

Schöne 5 Z . -Wolma
m Bad , Gas , el , L ..
Balkon , im 2. stock ,
aus Wunsch Garten -
antsil od Mansarde
>oi zu verm . Prcii
7ö Jl . Näheres :
Grövinaen . Kaiserstr
3Jr _ 58

Mathristr . 17, 1 Tr ,
hoch, auf 1, Oktober
neu bergerichtete

5 Zimmerwohnuna
zu pcrmtet . Sei . 3673.

^ ctti . 4 3 . - MW .
2 Tr , 6 ., fof . zu ver -
rxtict Zu erfr . Klan -
vrechtstrake <7 . l . St ,
Teleso n 4162.

Bekchlagnahmefreie
3 ZimmriMng .
mir Bad Xtele , fi ' tlt -
stcdtlaae losort zu
vermieten '>l geboie
unter Nr . SöSS ins
Tagblattbüro erbeten

Schöne
3 3 .-Wchnunl!

Hinterhs, . N Markt -
vlab neu hergerichtet ,
oea kleine Entlchädi -
vung los , zu vcrmiet .

Adr . zu erfrag im
Tagblatt -Büro .

Moderne

Z Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad ,
bewohnbareMan -
sarte . Svetcher -
kam . u Kelleran .
teil im 2. Stock
Zieubau . Geliert ,
strabe l » (Halte -
>telle d , el . Stra
kenbabu Richard
Wagnerftr . l auf 1
Okt . «u oermiet

Näheres :
Kailerallee S»,
Teleobon 1748,

Zn Mörsch
ist schöne Wohn » » «,besteh , aus S Zimmer ,
Küche . Gartenanteil .
zum Preise von 30 Ji
sofort zu vermieten .
Näh u . Nr . 3815 an
das Tagblattbüro .

Schöne g Z . -Wohiig .2 . Stock , im Stadtteil
Darlanden sofort zu
vermieten . Agathe «-
strasie 24, vart .

Zimmer

Mobl . Zimmer
mit 2 Betten aus 1.
Oktober zu vermieten ,
Kriegsstratzc gz , Stb ..2 Stock . Müller ,
©ui möbl . Zimmer
ftc Eing . los . zu ver¬
mieten : Baumeister ,ftraße 42. III .

.'iwet au ,
mobl . Zimmer

mir einem evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten ,

Nrabm sstr . 3. II .
Schönes 7 • m m n H

leeres M IIH ITI 6 T
an berufst . Dame od .alt Kran . m . Küchen -
ben „ fof . od . spät , zuverm . Wilbelmstr 70,I II ., lks .

ml™ Zimmer
m . el , 8 . , an sol . Srn .an ! sofort od . I , Okt .m vermieten . Adler -
lirafic 45 . III ., rechts ,
Schönes . 8t . Parterre -
Zimmer a . t . Okt . a .
beruft , H . o . Sri . z, vm .
Zäliringcrfir . 27 . v . . r .

«krdl . möbl . Zimmer
n vermieten ,
essingstr . 13, 3 . St .

I —2 leere oder
mijfil. Zimmer

m , Balk ., Keller und
Kockraum . zu vcrmiet .

;Melanchthonstr . 4 . I V .
I Goethesir . 38, 2 . S ? . .ist ein schön möbliert .
Zimmer , el . Licht , an
einen Hess. Herrn auf
fof . od . spät , zu vm .
Schön . , grob . Zimmer ,
leer auch für Büro
geeignet , evtl . möbl .,
zu vermieten . Karl -
ftrahe Nr . 20. 2. S t .
Eins . möbl . Zimmer

an bernfstät ., sol . ig .
Herrn f . fof . od , fvät .
zu vm . Herrenstr .4 , II .

Gut möbl . Zimmer
, u vermieten . Aork -
» rahe 20. II , Ooerle .
Gr . Mansad . -Zimm .,leer , heizb, , rn . Wasser

3 oder geräumige
2 ZimrneriDDhns.
ges . Auch in Vorort ,
Angeb , Mit , Nr , 380g
tns Tagblattbüro erb .

u . Klosett , an alleinst .
Pers . in ruh . H . j . vm ,
Kaiserstr . tl , 2 . Stock ,

Leer. frdl . Zimm .
zu vermieten . Mark -
grafenstrabe Nr . 40,
Hinterhaus , rechts .

für unsere Erzeugnisse In

modernen Gardinen
und Fensterdekorationen
ist durchgeführt Wir haben die
Preise gewaltig gesenkt und
geben Ihnen damit erneut den
Beweis für unsere unan¬
tastbareLeistungsfähigkeit
als Spezialfirma.

Eugen Kentner AG .
Mech . Weberei Gardinenfabriken

Verkaufshaus :
Karlsruhe i. B„ Kaiserstr. 84

Wegen QborfUlltom Lagert DU jp
noch nie dagewesen billige Preise Augen auf !
Rüppurrer Straße 14 und Durlacher Straße 97 -99

Möbel ST Gebr . Klein

iuf :

WÜ 'ÜP
1

"
^

Preiswert zu vermieten:
400 Quadratmeter « rohe Werkstatt « mi^

Gas . Wasser , elektr Licht , auch als ? ager
räum ZU verwenden , evtl . Gleisanschluß
Geeignet für Auio -Rcparaturwerksiatte 00?
dergleichen . 4-Zimmcrwohu » na mit
dabei . Su ertragen unter Nr , 3569 •»
Tagblattbüro .

B» t
a
wä6l

ftr
3tmi « M,1i : ßMEMSS

Licht , mit Schreibtisch
und ohne Gegentiber
sofort zu vermieten .
Zimmer , schön möbl .,
m 1—2 Betten , auch
vorüberaeh , zu verm .
Leopolbstr . 15, 1 Tr -

1 - 2 gr. Zimmer
möbl , od , unmöbl, , m .
Kiichcnben, , u , 1 Keller
an Dame abzugeben .
Sofienftrahe 99, IV .
Schön ., gut möbl ., gut' eizb Zimmer in gut ,

>ause , in schön freier
Lage , ver , 1 . Okt . zu
vermieten , Brückner ,
Westendstrabe 48 , vt, .
beim Mühlburgertor .
Sofort zu vermieten

frdl . möbl .. heizbare
Mansarde an berufst .,
sol . Frl . oder Frau .
Gartenstr . .88. 3. St ,

Balkonzimmer
sonnig , mit Klavier ,el . Licht , an soliden
Mieter abzugeben ,
Jollnstrasie 6 , 3. St .

Gut möbl . Zimm .
in ruh , Haus , nur an
Dame zu vermieten .
Berufst , bevorz . Näh ,
Schirmerstr . 6, 3 . St .

Frdl . mööl. Zimm .
in ruhigem Hause zu
vermieten .
Srfipff .' [ftr . 43, 3 , St .

Gut möbl. Zimm .
m . scp . (Sinn . , el . L >,
a . £cijb „ fof . zu vm ,
Ntintbciincrstr . 10 , vt .

1 Zimmer
leer , an einzelne Per -
son zu vermieten .
Scfienftr . 13, Laden .

Gut möbl . , neu her -
gerichtet Mansarden -
zimmer . m . el Licht ,
an Hess. Herrn zu vm .
Zu erfr , Waldftr , «2,1 .

Amalienftr . 19 ,
ist ein gut

möbl. Zimmer
»u verm ieten ,
2 kl. möbl . Zimmer

für 30 M zu vcrmiet .
Philivvftratze 2a . II ..
Ecke Kaiserallee .

Gut möbl . Zimm .
zu vermieten .

Werderstr . 66, vart .

Erökeres
lalftatflict

im Ätcliergebände !>
WeNewdstr . « 5 solort

zu vermieten .
Auskunst erteilt der

Hansmeister .
2 belle

Mo -MM
•tt d . Kaiserstr . Nabe

WSl, ^ 'rtÄ
später zu uernneten .

Näh . Kaiserstr . t <»-
Zimmer Nr . Sk .

Büro - » . LagerranÄ
2X6 « am . hell , m»
Lberl ., Schalterabscht .-
vart, . Gas . W , n , VI-,
m , Zufahrt , für m -
Betr . Jos. zu verm >» -
Näh , Veilchenstr . 1»»

Telephon 2941.

BSHsSHSSSSI
Fräulein sucht mvbl .

Zimmer levtl . Man «
sarde » gegen <' ? «?'
arbeit , am liebsten »-
alleinsteh . Tarne . An «'
u , Nr , 381K i . Tagbu

' » k" Nähmaschinen
Reparaturen

aller Art ! sind ^ acv«
des Fachmanns un »
werd ausgeführt , jp *
und billig bei
Schmideder . Boeckb/tr -
Nr , 13 . Bitte . ^ ies
ausschneid , u . aufbcw .

3m Kochen ^bei Familiensestlichkei -
ten cmvfieblt sick

Frau Kreiner .
Augustastr , 8 , 4. N .

Brieffsfcfie
mit Führerschein ver¬
loren . Abzug , geg . pf '
lohnnng bei Bertold
Linder . HaMeld -

verloren .gold . Uhrenketten -A»'
bänger «Andenken ! w -
au - rot . Stet » einara -
viert Wavven .
zugeben geg . Belov « -
velrnjolfeftt . 13, lli .

Reich and Staat
27. S. 29 . 8 ,

961 . Schuld
I - III E9 .r'

RcubcNtz 6 .5
fi Dt, ÜBftlfir . —
r. dto, b, ionn 94
5 dto . 1—5 $ —
7 WtfO-Siinl .tt 99 .5
f. Reich 27 88 .75
SW .SdiaUK 87 .25
r. Bndcn 27 7t .75
fi Sa ». 27 84 .5
fi Sachsen 27 81 .1
7 Thür . 26 82
fi-̂ D .Rcich »». -
Tt , Schuhntb 2 .6 2 .6

58 .8
6 .6

99 .25
88 5
37 .25
75 5
84 .5
« 0,75
82

5 Rd .M G 68 67 .50% ffarBcn 93 93 .7t
lflSt .üJfoiU)
3940 100 1 100 1

R dt », 47 97 75 97 .5
8 Mo. 50 99 .75 91 75
8 dto. » omm . 97 .9 97 .8
5 Bnd. 8 . 9 . - -
SGr .Sr .MIim — —

Ausländ Werte .
5 WJtj. ad«. 23 37 23 .5
4 M» , »da. 16 .75 17 .2
iV, Ceff . S . 40 39 .9
4 fflolbt. — 27 .3
4 » roncnr . — 2
4y, Silber 3 3 3 .30
4 Tvit . « d. — 3 .9j
41 .SPanfc.I 5
4 T .B- ad.II 5
4 T . Aull .
Türt -Lofe
4V, Un B. 13
4% tlnn . 14
4 llnn .Wölkt.
4 Kronen«.
5 Tcduant .
4% do . 069 . — —

Verkehrswerte .
9 ..ffl.s,Bctt . 56 .5 57
« Du. üofalb . 119 .5 119 .
Baltimore 97 .87 97 .2Canada 22 5 23
Dt .SIl « et. 56 .75 66 .5
7 Rtlch »b. 88 75 88
« omb « olftt . 76 25 74 .37

11 .3 _

24
~
5 24

~
62

24 .1 24
1 .95 1 .95

Hamb Hochb. b8
Hamd.Südam 158
Hansa 123
« -»tun -
R . SU»» 77 .5SüdSlsenb . —

Bank -Aktien

68 .2fc
115

76

SIdca
S6nb. vanl
BI rl ffittle
BI . f. Br »u
Barm . BI»
BOO S«» vi

.. verrlnS
Brrl .HdISftri
tkommerzbl
Danz.Prlv
Darmft .Bt .
D .?Is»,t .!k»
vr -Dl .B !.
Di .HPV BI
D .UkdI .BI
Dr^»d.BI
GolhaGrund

102
133
108
110 5
109V«
124
133
1.28 .5
120
100
163
35 .5
116 .5
136 .5
93 .75
' 16 .5

101
133
109
110
108 f
122 E
133
129 .5
118 5
100
161 ')«
35 b
116
136
93
115 .5

vom 29. September 1980.
2 ? S 29 . S.

4 4
156 156
200 20O

i' ttr .jiittft .
Mrln HI,» .
Mit « Bod.v .Cr« (Trent
Vr , Boden
ReiibSbant
Rh .Hyp .Bt .Stidd .Bod .Cr
Bbt . Hamb.
Wiener Blv.

157 155
224 "° 220 .5
151 -,« 149
130 130
109 108

Industrie -Aktien .
?Iee» n» ilat .»(Metf ). (St .»I.S .tl .
A .E .« .
Atsen. 3em.
« mutend. P .
« rtfmff .S ' iu
« rcfiotf. nrnft.
AuttSb.NM ,
Buer &- Stein
Bnlcke Mol » .
Bomb.Milz .
Boro». Walz
Balolt
Bolir . Mo«.
Ba «r .S »ie« .
I .P .Bemb« .
Beraer ? sb.
Berum . Met.
B .KarlSr .A.
Berl , » indi
BI . Masch .
Berih .Mess .
Brauli .Nürnt
Brt . Br » .
Brfchw. » .
Brem .Besqh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderu » Q.
(( almon 9 »b.
? a »lt» > 1.
Cdorl . Wasi.

.S .Shem.
»ou

° io . 50 %
Cli . Buckau
Sh Heyden
ffh. « eisen !.
Cfi. « lberl
Shade
Sone , Berg
Cotte, Cdem,
Conc, T»>nn.
Ci , Caoutch.Pf Vittoi .

« Ueich
Daimlervenz
DI . « tl . Tel.
Dt « (»hall
Dt Conti .8 .
Dt. Erdöl
DI . Nute
DI Kabel
Di. LlnolWt .
DI . Post
DI Schochib .
Di Spiegel

I Steiiiza
Di,Tele»i>o»
Di Don
Di wolle
Di EisenIi
Dortm « ktieli

Union
Dr .Schnell »«.

- 113
65 .5 65
66 5 64,5
121 ' -, 120 ',.
125 125
115 .5 119 *1«
133 131
87 .25 8
67

_
-

113 6 113 .5
117 -1. 114

3lT37 31
51 §2
42 42
76 .5 7525
235 230
149 -/» 149
50 25 d0 .12
490 482
39 37
28 28
130 .5 130"48 5 148 5

18 218

177 "« 177 .5
180 .5 180 ' '«

1
Iii 28»~
16 .25 16 -25
39 75 40
126 .5 126

159 .5
25 .5
103
1005
116 .5
64
50
19
151 -/«

80
64
136
97
95 .75

45 .21
192
210 .5
40

159 .5
2512
102 *«
100
116
635
50
58 2t
152 '/«
19

8
ü

6

95
6 .87
44
195
212
40

27. 9. 29 . 9.
Düren Metall 105 5 105 .5
Dl>ss.Mosch
S »cteit |Oft
D»n Nobel
G(1eS. Dal,
Eilenburg S .
Eintracht
Eis Tvrotlau
Eisend.Bert .
El . LIeter.
El .Licht « rafi
Engelli.BrSu
Enzing .-U.

ErdmSd.
Erlaua .Bami
Esch!». Bff .
?salilbfl .List
ftolte11stein
Foradil
a .W.ffarde«
Wniute
Keldm . Pa ».
?fellenWuiH .
MöN,.Mosch .
Ford Motor
Zsriedr .Hütte
friste «
» , « eilln ,
Gels . BI» .
Kenschow
Germania P .
Ge «re »l>. Gl .
Sel .s.e.UnI.
Girme « Eo .
Glodb .Wolle
Gl - , Schalte
KlückausBräu 1Zh °,, 1ZS
« eedliardi 112 5 —
Soldschm . 4412
« Irl . Wag ». "
Sritzner

84 84
64 67 .2
79 79 .2
50 .5 56 s
130 1V9 !
28 26,2 ?
148 114
116 « 115
125 124
179 181
74 .75 -

89 88 .5
211 211
44 44 .5
90 98,5
15 15
137 137 ' ,
61 60 5
121 120
99 99 .5

206 206
— 128

148 147

98 .25 98 .5
50 .25 50
94 94
99 99
125 5 124

- 105
132 130 1

43
107 .5 106 !
29 .5 30

« rohh .Webft . 114 5 114 5« rohmann 3 0
« riin &Bilf .
Sruschwi ?
« uanowerte
« undlach

aderm . A .
ackeih D .

Halle Mosch .
Hamb . EI .
Hammersen
Honn .Masch .
Harb .Gnmmi
Horpencr
Hedlvig «h.

Heid .Po ».
Heilm Liiim

165V«. 165

45 .75 45 .2
102 .5 102 E

l »
127 .5 128 .
102 '/« 102

56
~ 6Öb

7
°

? 5

Hemm .Sem .
Hil »eri M .
Hindr Butt .
Hirsch » u»s.
Hirsch » Ld .

>oesch
ostm . Si ,

Hohenlohe
Holjm Ph .' orchwle ,

oteldelr .
M .HuIsch.

üor Hulsch
Alke Bcrgb

dlo . Senuft
Induklrieb
Jekerlch
Aiidel
Innqdon »
« Ohl» Porz .

42
127

66
114
84 .5
76

41
126 .5
75
66
116
74 .5
76 .3 /

68 .25 5i>
37 .f|

34
112
54 .25
78
211 .
113
18
42 25 42
97 .75 97 .731 .25 31
3s 35

57 .5
74 .5
34 .12
110

r
kOcs
113

« ab»! Chemie
Kali « schl.
Karstadt
KlScknerw .
Knarr C . H .
KShlm . St .
Kall. & Sch .
Kollm .Ianrd
Köln Rruest .
Kölner Gas
Kört Gebr.
K -rt El .
Krnns«&• ffo.
KunzTrcibr .
KüppcrSb.
Lahmeycr
Laurahütte
Leipz .Ricbelt
Lcopolhsgr.
Lindes SiS
Lindström
Lingc! Sch .
Linnnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R.
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Buckau .W.
Max .Hütte
M . «S . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallgef.
Mcy ..Kauffm
Mez A..G.
Miag
Mimofa
Minimax
Mitteld . St .
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Müll, . Bg .
National .Aut
Neckarwle .

27 . 9.
125
191
92
70 .S
164 . «

100
i' 8
77 75
Ö3
36
i.3̂ 25

78
107 .5
142
36 75
117 .5
4s
147 '/«
450
59
71 2̂5

49
"

17 .5
72 .12
49 ./S
?5 25
100
162
76 .25

36 .75
115
99
23
%
190
61
103 .5
128

68 .50
84 .5

120

29. 9.
125 '/«
191
92
69 .25
164 -1«
51
100
27 . 3
77
53J25
89
70 25

107
141
3b 0
113 .
4a
145 .5
450
58
71 -/.
49
17 5
7137
4 ?-/,
35
100
162
76 .25
144
3/ .25

98
22

\
61

7'6

103 5
128
44 .25
67 .75
84 5
11 .75
119

27- 9. 29 . 9.
126 126
91 90
142 142
72 72
65 65
157 »/« 156
46 .5
7,> S
67 .75
49 .5
152
68
58 .5
184 '/«
136
12b
23 .55
1 * 3 5
136 5
155

18 5
23
136
177 .
124 .5
42
71 .75
150 .5
775

VlttVI » XUJ XV/./
Scheeina ch. 309 309
SchleaelbrSu 149 145

n
67
49 75
153 .5
£ 8 .37
5K 5
184 '/«
135
12 .75
2462
150

138
15 -
185
22
136
170
124 .5

7162
15t
77
52 5

87 . 75 87 .62
650 640
!-$ 58
50 .25 50
83_ 80

80 80
52 .87 52
145 147 .5
95 .75 -
285 275 '/«
98 97
103 103
309
149

Schl .Berff .A.
Schl .B .Beuih
Schl . El . « .
Tchl . Porti .
Sch > Text.

Schneid.
Schub. Sol »
Sch . Cremet
Schuckerl el .
Schultheiß
LchwelmEik.
Sie ^ -Sol .« .
SIeaer6dWerI
Siem . Gl.
Siem,Halste
Sinner « , .« ,
Sloßlurt ch,
SIelt .Edom

& Co
Slölir Jtfl .
Stoib . Zint
Stolswerl
Tirols . 2 ».
SUdd. Amb .
Südd . Zuck.
SvenSta
Del Beelin
ThSrI Lei
Thür . Ea «
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll fflöhn
Gebr. Un^ r
Union cheni.
Bor, . Pa ».
Ber .Bökilerft .
„ chem.Cha«
„ Dt. Ricke!
„ flansch .
„ Glanzft.
« Golbaui »
h ?>uie B .
.. M , Hall
.. Pinsel
„ Portland

27 . 9 .
48
72
122

9
~

73
146
67 .5
135
190
125 .5

39
~

345
176 '/«
80 .25
207j
47
64
73 75
60 .25
^4 5
19 ^ .5
36
124
294

29. 9.
n

*

118
115 ' .
75?
147
67 .5
135
191 .5
123 .!

8 .5
39
93 .5
175 -!
8 J
^0
47
64
74
60
94
183
3o
120
297

77 77
144 145
12L»I« 118 '«
123 119

'7 -/. 10 m .io :
35

545

Uo
50
127
110
89

- 28

16775 16 .5
127 125

35

52
65 .5
117
50
125
110

„ Schufts .« .
„ Stoftlw.
„ A»»en

Bill . Wte.
Bogel Tel.
Vo »tI .Mosch .
Boiai Häsin.
Wanderer
Voss « elsenk.
Weaelin
Weste re» .

f7 . 9 . 29 . 9.
36 7 36 7
68 75 69
154 153
4? 5 42
6fi 66 .75
40 .25 39 .5
150 150
34 35
115 135 5

40
193 ' /« 193 %

27. S . 29 . g.
Wickln »
Wicvloch Ton
Wihner Mei .
WitlenerGuß
Witt . Ties
Bcifj -SUton
Heil ) Masch .
Zell «. Bei .
Zellsl .Waldft,

+ ern bto

72 71 .25

40 .5 40 .5
40 40
95 95 5
80 79 .5
7?
55 5 55
121 '/« 121

Versiehernniren
27,9 . 29 . 9.« ach.M .Keiie . 278 928

Mannft . Bei . 33 .5 33
Rordfter» 215 215
» itt . seuei 4C0 40

Kolonial -Werte
Dl .ciiosrita 80 .25 80
Aeu.Guinea 324 315
Ctodi 29 28 .1 -
Schaniuno 86 84

« . -G .t .Bert .
« Ufl.TA' ololi
D .ReichSb .B »
Hamb.Polet
dlo .Hochbahn
Honibur«.Sa
Hansa Dam»!
?!ordd. Vlohd
C tooi Minen
« lln .D .Eiedil
Bt . I. Brau
Borm .Banl » .
Boy.HH.Wechl
Bah .Bereinbt
Berl.Hdliiaes .
(tommerzbant
Torrn » . Bant

De-Di -BI.
DreSdn.Äant
« KU .
« ng .<£l.0cf .
Won.Motoren
Bembeis,
vei «m. EL
Bert . Masch.
0rownB -»e.
BuderusEike»
llharl.Wasie ,
? om » Hjs »an
EontiSaouich

llcrliner Teruiin - Motieruii ^ eii
pjjppÜi

Talmi ..Ben*
DI Eonll
DI. Erdöl
DI.Lino wte
Dhnam .^ obel
Ei . iüeterun »
El .ülcht « - i ' I
Zsarbenindusl.
Keldm . Mo» .
Ikelien-Guill .
t?»else »t .Ber»
Gel .I.e.Uni.
Goldschmidt
Homb.El .Wle
Hor »en .Bera
Voesch Stahl
Hoizman»
Hotel betr.
AlseBergba»
« ali « scherSl .
« orftodi
Sl »«nern»erte
» öln-Neueffer
NlanneSmaiin
ManSI . Berg
Masch .»Bau
Metallges.
Ria «. 103

4 ^ .25

27. 9.
56 .5
121 »,«
^6 .5

159
122 .5
77 .75
28 .75
102 »!«
110 »«
110 .5
125 .5
133
129 5
119 »/*
163
116 -1.
116 5
66 .25
122
515
75 75
151

II 87
290 .5
126 .5

29 . 9.
59 5
121
88 .2c
76 .65

158 .
1V3.5
7/ .2S
28 .2t
102 '1.
III ' /«
109
124
133
129 »;«
120
163 .5
w ,
66 .25
122
505
77 .5
151
38 .5

83 87
288 .
1 -/7 .5

27. 9 .
25 .37
115 »!«
63 .7o
152
65

! 124
137 -/-.
121
9/ .5
100 .5
123 . -
44 .5
128 .5
80
£ 75
213
193 .5
91 .62
70
7775
73
48 .25
35 .75
98 .5

29. 9.
56
117 »!-
64 .62
155
64 .5
116
122 .5
139 .5
122
985
100
125 .5
44 .2i
130
b7
78
75 .5

208
194 '/«
93
70 .5
80
/ i 62
48 . /c
35 .*
98 5

Mute !stahl
Monlevolin 1 45 .2 :

^ aiion .« uio
Nordd Wolle
Nrdf . 'Hchf.
>2I" rbedarl
Cbcridurt » 0
Crentlein
Cflmette
Phönix Ber«
P «>p»hon
Rftein.Braunl
dlo . Eleltro
Siheinftahl
»i .W.E.
RiebeckMont.
RuigerSwle.
Solzdeisurih
Schlei .El .» .
0I0. Portion »
Sa !» t>.. Solzer
Schuckerl Ei.
SamiiheiK
Siru , .HalSle
Siöh «
SveoSto
It,u > « 0»
Leonh Tietz
TronSrodio
Bei S .ahlwle
4ti»Si regeln
RrUR.B̂ OlUh

12
64 .75
156

75
~

49 .25
102 .5
62
152 ' /«
177 .5

71 .12
lsuv «

5012
280
120
118
148
134 »/«
189 '/»
17b .S
73 .5
296
145
118
121 '/«
/ 0 .5
196
122

29 . 9.
12
65
155

75S
10
156
A.°
173
125
74 .151
88 .5
01 .25
283
121 '/«
117 .5
ISO - -
137
19i .1795
74 .7
296 5
145
121 .5
120 ,71 .25
196 .0
124

Frankfurier Börse
Deutsche Stnatspap .

29 . 9.
Dt. 0Je«tb. _
6% Reich«»» !. 83
Schatzanw. 23 —
Bad . SIoaI »onl. 76 .2
6V4% M . I 90
KV/% « eich8». -
iutdeiitz mit « bi . 58 .75
.'ieubesitz ohne „ b .45
!,% Boll. « bi . R. -
4% Schuhgeb. 14 2 .5

Dt Stadtanleihcn
6% Berl . 24 -
6% Tarmsi . 26 86
7% DeeSd.St .« .R 78 5
1% Rtonll . 26 85
Heibclbg . Stobt « .26 79 .7s
x LudwigSH. « t .« ,26
H"/; Mainz (» .« . J6
10'Jc Monnd .G .« .A 99 .75
Hfc Monnft SI .« ?' 90
67, Monnh (» .« . J5 75 5
87, P (or,h . 26 92

Pirmoleii » 26 80 .5
Sachnertanleihen

(ohne Zins ;
r. Bot Holz 24 21' Awdeniv . St.
>Pfnnbbriefbl Gold 2 .3k! Gro '«?. ? 'Inint (l ?3 —

6 Heidelb EI . Hol » -

29. 9 .
6 Hess Braunkohl . —
6 bell . Volt »». Stög «. , A

~
, K6 Mai>nh .Sl .» ohl .2.1 14 .75

• « iöl , Hh ». Bf . 24 2 .31 PeeuB. ttoli 7 .75 Pr . Roggen —
5 Rh . Hh ». 24 2 .5!' Sachs . Roooeu 23 —
b Süd », ^ efira . Bont —

Pfandbrief «
8 Ps »!, .» »» R . 2—6 -
Rh H»» Bt 24—25 99
Rh HD» Bont 5- 8 99
dlo 8 . 31- 34 100

« naiol I . -
4H « nulol . II 13
n S OlOlliqne M , 7 .7 :
.">Tehuant . 16

Bank
« dea
Bad Bonl
ff . I Brau
Bon B .C .

Wllrjburg
voh .H«».W

icl
Donolbt.
De.Ti .Bt
Diesen .
i?mntl .Bl
isr .H, ».« !.

Aktien
101 »/« 101 »/«
liö ioj

124 5 123 !

164 "« 161V«
116 ' /» 116 '
116 »/« 11
9o 95
156 155

!«' Wfh.Bt .B.
Ce« Eredli
P,il, .H, ».BI

Reich «b '

27 . 9 . 29 . 9 .
150 150
27 .75 278

. . . 132 131
eichSdant 223 219

Rh. H»». 1S(Z 150
Südd .Bod. llr l ^(>z -
Westb . 90 '

90
Wiener BN». 10 37 10 .37Wlb. SM. 138 .5 138 t

Transportanstalten
Bob. Lotolb. -
7Reich»b.B, . — 87 .5Hapag 77 74 .25
Heidelb .St «. — 21
Llohd 77 .5 75

Industrie -Aktien
Löwend M . 194 192 5Brau .Psorzh . 108 108
„ SchwSiorch lü9 129
Eichb .BZerge«
« .E .G .SI .
Bob Molch .

Durlach
Bohr .S »ieg .
Bergm. Elel.
Brem Besah.
BrownBoverl 92
Biiist .Erlang
Cent .Heldelb
Toin 'lerBen »
DI Erdöl

„ G .S .Sch .

122 -1. 120
125 125

64

99 .526
133

S4
94

9 f .5

63 . 10
131 .5

„ Verlag
Dhterh.Wid,
El . Licht u, « r .
El , Siese ».
Emag
Euz .-Nition
E»l. Mosch .
« III S »inn .
3 .® Sorben
iteinm nett
gelten Gulll.
Rtfl « 03

» Hol
. Molch.

Gelting u Sa
Goldschm .
Gritzner
(» eün u Bill
vosenm. ssll .
Haid u . « eu
Hammersen

ando .Suss .' esserMasch .
Hil ». « rmot
Hirsch 5ku»l .

Ollin iiel
Holtmann
Hol/ixerlohl.
3nofl
^ ungh .Geb ,
« g »aller «
? lel » Sck,ani>
Rttotl C . H,

27. 9. 29 . 9.
152 155

125 .5 124 '/<

62 62
75 74
36

137 .5 137 »/«

99 —
130 izo50 50

44 42/10
31 30
165 165
120 120
22 22

60 .25
194 —

118 115
60 60 .5
76 75 .0
86 85 .5
82 - *'<!.
30 28 .5
85
130 131
167 164t .

vom 29 . September
27. S. 29 . 9.

Kalb & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co.
Lahmeycr
Lechwerte
Ludw.Walz
Mainlr .
Metallg.
Met .Knodt
Me/, Söhne
Miag
Mot .Dormst.
Deutzmotor
Lbernrsel
Neltarw .Eßl .
Lest .Eisend.
Pf . « äh. St.
Rein (üebh
EH.E' .Borz
RH.S .Mm.
RöderGebr.
Rütgersw .
Schlinl Co .
Schnell . Fr .
SchriftStemp
Schuckert R.

ctinv Bern.
Seil Wölfs
Siem .Halste
Sinalco
Südd .Zucker
Thür .Lies .
Tril .Besigh .

28 Zg
68 ßg
144 -

89 85
77 .5 77 .25
98

_ 97 .5
77 .5 77- 76
50 50
68 5 6 - 5
1 - 5 .5 155 .

12 .25 12 .25
- 103

81 .5 81 .0
124 125 .5

50 .?
78
28
100

50 .2
78
28
103

135 .5 133 '.«

177 177 ".

124 122
- 145
- 44

27 . 9 . 29 . 9 -
59 58 .5
72 .5 72 .5

149 ' /« 150
30' 48

« er .Eh.ffts .
Bet .I .Celf.
« et !?oS
Boigl HS» ».
Bollohm
Wohii«iffreyl . 50 .5
Wo . ss W . Pt . -
Würll . El . 100
Zells, .« schal, . - S9
bto.Meme! — -
Aeli«Waldh»t 122 "« 12 L

Montan Aktien „Eschw .Berg 206 210
Gelseutirch,
Hor»ener
IUe SI , « .
KoüAscherö!
« oli Wesier .
ManneSm.
Monsselde»
Phönix
»iheiuftohl
Sal » Heilb «
TelluS Be «g

Stohlm

84^5

190
193

97 .5
84
208
18?191 .

71 .75 71 .10

67 25 67 .75
72 71 .7 =
210 2I0
98 .5 58 -5
69 .5 68 .5

V ersii ' heru nßs - Akt \tg
Allianzvcrs.
Franks ÄU«.
^ rantonia
^ ls Rückvers .
Franks Neue
Franl .ZVUer
Mannh .Berf .

180 179

I 111 -S
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Streckung der Arbeitszeit
bei der Reichsbahn .

TU Berlin , 20. Sept .
Zu den Verhandlungen zwischen Reichsbahn -

Verwaltung und Etsenbahngewerkschaftcii über
die notwendigen Einschränkungen auf personel -
iem Gebiet teilt die Reichsbahn mit :

Um planmäßige Entlassungen von Arbeitern
w größerem Umfange in der Bahnunterhaltung
und in - den Werkstätten zu vermeiden , hat die
'keichsbahu - OauptvcImaltnng mit den Gewerk -
Uhaften für das Vierteljahr Oktvber bis Dezem -
der 19 -30 folgende Vereinbarung getroffen :

1 . Die Arbeitszeit in der Bahnnnterhal -
wng wird im Monat Oktober 1930 uon 9 aus 8
Kunden herabgesetzt , außerdem wird im
-" vvember 1SS0 eine Feierschicht eingelegt
werden ,

2. in den Neichöbahn -Ausbcsseruugswerken
werden in den Monaten Oktober bis Dezember
>e IM Feierschichten gleich insgesamt 40
Arbeitsstunden eingelegt werde » . Äe Arbeits -
Seit bleibt von 855 auf 3 Stunden gekürzt .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft be-
kündet durch den Abschluß dieser Vereinbarung
Mir ernstliches Bestreben, planmäßige Eni -
lassungen von Arbeitern in größerem Umfangew der Bahnunterhaltnng und den Ausbesse -
^ungswerken in der Zeit vom 1 . Oktober 1930
bis 31 . Dezember 1930 zu vermeiden und wird
das gleiche auch für die Zeit bis zum 31 . März
1931 zu erreichen bestrebt sein . Sollte es sich
herausstellen . daß gle.ichwohl nach dem 31 .
Dezember 1930 Entlassungen erforderlich wer-
den , so rechnet die Deutsche Reichsbahn - Gesell -
schaft auf die grundsätzliche Bereitwilligkeit der
Gewerkschaften , zur Vermeidung von Entlaf -
sungen nötigenfalls durch weitere Vereinba¬

rungen mitzuwirken . Obwohl der Reichsbahn
durch die Arbeitsstreckung eine rationelle Be -
triebsftthrnng erschwert wird , hat sie sich doch

dazu im Interesse des Personals und zur Ver -
meidung einer Erhöhung der Arbeitslosenzisser
entschslönen .

Jas IMIinawer!O»tn gegen BD.
Beginn der Berufungsverhandlung .
lEigener Dienst dces „Karlsruher Tagblattes " .)

# Berlin , 29, September .
Vor dem Oberverwaltungsgericht in Berlin -

Charlottenburg begann heute früh Q14 Uhr die
Berufungsverhandlung gegen Oberbürgermei -
ster Böß in dem gegen ihn schwebenden Diszi -
plinarverfahren . Das Gericht hatte zu beson -
deren Maßnahmen gegriffen , um den Termin
möglichst vor der Oeffentlichkeit unbemerkt be -
ginnen zu lasse » . Ein großes Aufgebot von
Schutzpolizisten war vor dem Gebäude postiert ,
um Ansammlungen zu verhindern . Oberbürger -
meister Böß und seine beiden Verteidiger er -
schienen bereits längere Zeit vor dem festgefetz -
ten Termin . Eine Stunde später begab sich
auch Frau Böß zur Verhandlung , Für die
Dauer der Verhandlung ist das Gebäude
einer strengen Kontrolle unterworfen . Die
Verhandlung selbst sindet unter völligem
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .
Auf Veranlassung des Vorsitzenden des 9. Se -
nats wurde den Pressevertretern sogar der Zu -
tritt zu dem Gerichtsgebände des Oberverwal -
tungszerichtes untersagt . Ferner wurden Aus -
künste aller Art abgelehnt .

Die Verhandlung findet vor dem 9. Senat
statt , dessen Präsident der frühere Regiernngs -
Präsident Gr ü tz n e r ist . Ihn hatte Böß wegen
Befangenheit abgelehnt , nachdem

Grtttzner sich in der Oeffentlichkeit verschieden !-
lich sehr kraß über seine Auffassung von Kor -
ruption geäußert hatte . Da die Ablehnung des
Vorsitzenden vom Gericht anerkannt worden ist ,
wurde Oberverwaltungsgerichtsrat von Seipuis
mit dem Vorsitz betraut . Für die VerHand -
hingen sind zwei Tage in Aussicht genommen .
Vas Urteil wird erst im Laufe des morgigen
Tages zu erwarten fein . Das Gericht will sich
nicht nur darauf beschränken , die Vernehmungs -
Protokolle zu verlesen , die der Untersnchnnqs -
führer aufgenommen hat , sondern es sind für
die Verhandlung eine Reihe von Magistrats -
Mitgliedern geladen , die vor dem Senat direkt
Zeugnis ablegen sollen . Von anscheinend un -
terrichteter Seite verlautet , daß diese Böß e n t -
lasten werden und daß die Magistratsmitglieder
insbesondere darlegen werden , daß er von den
Manipulaationen der Gebrüder Sklarek nichts
gewußt habe . Die den Oberbürgermeister be -
sonders belastenden Aussagen des inzwischen
verstorbenen Obermagistratsrats Schalldach , der
angegeben hatte , Böß sei vor den Sklareks ge -
warnt worden , soll Schalldach bann später Kol -
legen gegenüber als irrtümlich bezeichnet haben .
Es seien nur ganz nebenbei gewisse Bedenken
geäußert worden , deueu Bötz keine besondere
Bedeutung zumessen konnte .

Stürmische proteflkunvgebungen
gegen die Getränkesteuer .

TU . Hamburg . 26 . Sept .
Am Montag nachmittag veranstaltete i >as

„Groß - Hamburger Gastwirtsgewerbe " bei
Sagebiel eine große Protestkundgebung
gegen die vom Senat beantragte Einführung
der Bier - und Getränkesteuer . Zur Unter --
stützung dieser Kundgebung haben sämtliche
Hamburger Wirtschaften , Restaurants , Kaffee -
Häuser usw . ihre Betriebe seit 14 Uhr ge¬
schlossen , Sie werden erst Dienstag früh
wieder eröffnet . Im Anschluß an die Kund -
gebuug zogen große Trupps von Arbeitnehmern
des Gastwirtsgewerbes , denen sich anch Komm » -
nisten n » d Erwerbslose anschlössen , zum Rat -
hausmarkt . Unterwegs wurde » die Lokale , Sie
nicht geschlossen hatten , gestürmt , die Angestelk -
te » u »d Gäste ans den Lokalen gejagt und dl «
Schließung der Betriebe erzwungen . Die Po -
lizei erwies sich diesem Vorgehen gegenüber als
machtlos . Soöann zog die erregte Menschen -
n,enge vor das Hambnrger Rathaus , wo öle
Hamburger Bürgerschaft am heutigen Montag
abend die neuen Steuergefetze verabschieden
will . Die Menge forderte durch Rufe die Av -
lehnung der neue » Steuer .

Große Razzien in Paris .
TU . Paris , 28 . Sept .

Der Pariser Polizeipräsekt Chlappe hat wegen
der sich häufenden nächtlichen Straßenüberfälle
besondere Sicherheitsmaßnahmen angeordnet .
In der Nacht zun , Sonntag wurden in verschie -
denen Gegenden der Stadt » miassende Razzien
durchgeführt , au denen 70 Kraftwagen und 667
Radfahrer -Polizisten beteiligt waren . Im gan -
zen wurden 41 Personen , darunter 22 Aus -
länder , verhaftet .

io Wervetage
vom l , biö 10 . Oktober für

Bei Sinkauf von 1 Pfund Kaffee erhalten Sie eine l Pfund -Dose
Bei Einkauf von 1h Pfund Kaffee erhalten Sie eine '/»-Pfund-Dose

Die Dose ist ein Prachtstück / fein imitierte Alisilberausfilhrung
eine Zierde für jeden Haushalt

Benlltzen 'Sie diese einmalige günstige Gelegenheit

Fort mit den finanzwirtschaftlichen

drei Leerläufen oder Staatsbankerott
Eine Endo Oktober beginnende Artikelserie behandelt dieses Thema
auf Grund finanzgesohichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen
Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermdgensinhabers sich

rechtzeitig zu unterrichten .

Abertausend « verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
u . Existenz durch Immobilienbesitz

Wollen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

. Börsen- u . Haidelsblatt , Nürnberg VI «»«» Loapoo » ussodi>«il!«n »vi! «tossväe»

X» du Bayer . JBSraen - n . Handel « .
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement nnd zahle gleichzeitig * .70 nk .
für ein Vieiteijahr 'nuf Ihr Postscheckkonti
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Die Nr. bis 61. Okt . werden gratis geliefert .
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«u erfc . ' ö ' Gärtnerei

famt t0f'

Friedr . Hügel

rubig . '.iaimlft

r & tji - aäs

**' « 82 A 8 !

Seriöse Firma G . m . b . H . sucht sofort für ihre
neueröffnete Abteilung ihrer Zweigstelle Karlsruhe

10 FRAUEN
mit guter Garderobe und Allsreineinbildung
leichte Werbetätigkeit . Bewerberinnen , denen

für
anleiCULC VVeiUCLllUK^ CIL. (4U

einer gutbezahlten Dauerstellung gelegen ist werden
gebeten , sich heute vormittag von 10 —12
.. i : i.i O K TTli« in kai >epiihonachmittags
itraße 24 ft .

v„ vuiuniiaK Uhr und
von 3—5 Uhr in Karlsruhe . Herren -
mit Ausweis zu melden .

jm

Vertreter
gesucht f . » oneftaltartifel (Neuheit ) , gut ver .
käuflich . Hohe Provision Bei Bewahrung
feste Anstellung . Persönlicher Besuch er -
wünscht : 10—18 Mr . (äcotg L ) » d m üller .
« Mtttttaht 2 a . HI . St -xl . l . nfS

- Kino -

in dn Ws
200 Sive . svielsertig .
sofort günstig zu ver¬
pachten.

Angebote u . Nr . 8586
an D. Tagblatt -Büro .

1 kleiner . 1 türiger

öpiegellAaaK
1 2türiger Schrank ,
1 Ssitzig. Kinderauto ,
82 Jl . iu verkaufen .
Amalienstrah « Nr . 81,

Laden .

Schlaf.
Zimmer

Eichen , mit 180 cm
Zviegelschrank , weih .
Äiarmor . wenig ge-
braucht . Lukerft bill .

3 . Baader .
Möbel -Bertrieb ,

Waldhornitrasie ZI.
Gebraucht ., gut erh .

Dauerbrandolea
weil übrig , billig ab -
zugeben . Näheres bei

Friseur Mottet ,
Freistett .

in riesiger AnSwahl
staunend billig

Möbelhaus

37/39 JtroiicnUr . 37,<3il

Rehgeiaeihe
ca . 10 Stück , kl . echte,bill . zu verkf . Karl -
straße 4Sa . III . lks .

Vormittags .

Spciieiitnmet
Büfett 170 cm breit ,eichen , Kredenz , Zug -
tisch, 4 LederstÜile .

mk . 550 .—

Möbelhaus

ITlaiBr
lÄJeinheirnor

82 Kronenftrake 32 .

Zwangs -

Berlteigerung .
Mittwoch , de« 1.

Oktober 1930, nach -
mittags 2 116t . werde
ich in Karlsruhe , im
Bsandlokal , Herrenftr .
Nr 4Sa , gegen bare
Zahlung im Bollftrek -
kuugswege öffentlich
versteigern : _

2 Oelgemälde . 2 Bü¬
fetts . 2 Tische , vier
Grammovbone , zwei
Schreibtische . 2 Tev -
piche . 3 Sviegelschränke
2 Sofas . 2 Bücher -
fchiänke . 4 Schreib¬
maschinen . 2 Klaviere ,
1 Vertiko . 1 Stand¬
uhr . 2 Walchkommo¬
den . 2 Chaiselongues ,
2 Nähmafchin . . 8 Ra¬
dioapparate . 1 Spiegel
und anderes mehr .

Karlsruhe , den
27. September 1980.

FreiseiS ,Geri chts vollzieber .

Zwangs -

Versteigerung .
Mittwoch , den 1 .

Oktober <980. # # 4 '
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal . Herrenitr -
Nr . 45« , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich
versteigen ! :
3 Schreibtische , 1 Zi « r -
schrank , drei Bücher -
schränke . 2 Spiegel . 1
Ruhebett , 8 Tische . 6
Siühl « , 4 Sessel . 1
Standuhr . 1 Boden -
tevvich . 2 Brücken , 1
Zierstän 'dcr , 5 Bilder .
4 Nähmaschinen zwei
Schreibmaschinen , ein
Chaiselongue . 8 Bü¬
fetts . 1 Eisschrank . 1
Alnraarderobe , verfch .
Spielwaren , zirka . 0
Meter Wachstuch , ein
Hut . « Müben , 8 Pa -- ■ - i Sofa* 13%

lbd . Flaschen Kovs -
wasser , 2 Fahrräder ,
1 Kohlenherd . 1 Ta -
felklavier , 2 Kafsen -
ichränke .

Karlsruh t . Jen
29. September 1980.

Keri ^ tsvollzieher .

Zwangs -

Berüeigerung .
Mittwoch , den 1 .

Oktober 1980. nach -
mittags 2 Ubr . werde
ich in Karlsruhe , i«
Pfandlokal . Herrenftr .
.»ir . 45a , gegen bare

KSK . ? MS
versteigern : , „ .

" SSWlMM
Kredenzen . 1 Ruhe¬
bett mit Decke, zwei
Schreibtisch «, 2 Ver -
tikos , 1 Klavier , zwei
Nähtische . 1 Chaise -
longne m . Deck«, eine" urgarderobe . 1 Ser -

rtifch . 1 Blumen -
tisch, ein Schaft , ein
Staubfänger . 2 SofaS
1 Kassenfchrank . 1 kom-
vlettes Bett . 1 Dreh¬
bank in . Elektromotor .
1 Hobelmaschine mit
Motor , 1 Grammo -
phonschrank . 1 Korb -
mobelgarnitur und 1
Standuhr .

Karlsruhe , den
27. September 193V .

Lanchenauer .
Geiicki ^oollzieberanw

n ch t u n g !
Wer noch billiges

Brennholz habe « will ,
bestelle sofort . Wir
liefern Buchen und
Tannen gemischt zu
1.80 M pro Zentner .
Bttndelholz . 80 Bün -
del 5 .— M frei Kel¬
ler Karlsruhe u . Um -
gebnng . Kohlen und
Briketts anch billig

5TUDEBAKER

EIN ALTER NAME EIN NEUER WAGEN

Wir zeigen den Studebaker 6, einen Wagen , wie
er zu diesem Preise noch nicht angeboten wurde .

Unveränderte Qualität , erhöhte Leistung und ver¬
besserte Ausstattung vermehren seinen Wert, ob¬

gleich sein Preis vermindert wurde .

Sie bezahlen einen niedrigen Preis.
Sie erwerben einen hohen Wert.

Auto -Betriebs -G . m . I» . H .
Rüppurrerstr *. 9 .

Schlalzimmr
Mahagoni sab ., 180
cm br . Schrank mit
Jnnenfplegel

IM . 650 .-

Möbelbaus
maier

Ueinhsimer
Kronenstrafie 32 .82
Grammophon

-- chrankappar . , ntueft .
Modell , best. Fabrikat ,'ehr bill . zu verkauf .
Teilzahlung gestattet .
Hirsch, Kaiferallee 151 .

billi . .. verkaufen ,
enstr . 50. 4 . St .

Franzöliföi
und Cnglildt

in Tages - u . Abend -
kursen f, Anfänger u .

. JM Fortgefchr ., kl . Zirkel ,
Schorvv & Co .. noch Teilnehmer «es .

Hvlzhnndliiiia . Mvnatl . 5j K. Ang . u .
Dnnnci ' Zheim , Baden . Nr . 3778 l . Tagblattb .

I

UJafdikommode
m . Monitor it . Spiegel
zu fittf . oef . Händler
verbeten . Ang , n . Nr .
3810 i . Tagblattbüro .

BüAerldiaft
od . LhnZ. zu kanj . gel .
8— 4 Regale . Breit «
bis 90 cm . Angeb . u .
Nr . 3812 i . Tagblottb .

erhalt , gr .
"
giufl

zu kans . gesucht . An -
»ebote nnt . Nr . 8813
ns Tagblattbüro erb .

Kinder -

KlaWiportwagen
klein , weiß , ohne Dach
sehr gut erh .. s. 2Mhr .
»Und zu kauf , gesucht
Angeb . unt . Nr . 3ö!>.!

ins Tagblattbüro erb .

FA1HILIM -

DRUCKSACHEN

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Verm &hlungaanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert In vornahmer Aufmachung Äußerst preiswan

TAGBLATT - DRUCKE BEI
KARLSRUHE i . B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203
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Kaiserstr . 3 (AmDurlacherTor ) Tel . 6284
Des großen Erfolges wegen uerlängerl

bis einschl . Donnerstag :
4 , %7 und 9 Uhr .

Nur Kurze Zell
Wissenschaftliche
Handlesekunst
CHarakter . Lebensweg,Ereignisse

Ehcberatune nsv
Frau Nana Fiesenig

(8chDlerin u ehem . Assistentin
von Issberner - Haldane ).

Sprechzeit • Tüsltfh
8 -7 Uhr an Oer Honnta «;

Mathystr . 38 . b. Büttner , Djxgkte HaltesteileTelefon £ 14 £

Preis -Abschlag !
Bett - Chaiselongues &tF

b
e,dÄ l! mV

Chaiselongues ^ n 'ÄÄ x*
Itiuiane moderne Form en , beste AustObiungUlWdnS von nnr so . — bis 186 . — Mark.
Decken In groler Auswahl

Polster - p ITnfilnr Telefon 4410
mObelhaus aUlIIBl Sellin reimt r . 25

Sind Sie umgezogen ?

zu Preisen
Bei uns finden Sie jetzt alles für die

Neueinrichtung und Ergänzung in
Ihrer Wohnung

die der heutigen Zeit in jeder Weise

Rechnung tragen .

Läufer-Reste Fabrik
V

Donnerstagden 2 . Oktober
bleiben uns . Geschäftsräume geschlossen.

LMesllWter.
Dienstag , d . 8«. Sevt .

* A 2 .

Die flibelungen.
Ein deutsches Trauer »
wicl in drei Abteils ,

von Hebbeln
Regie : Baumbach .
Erste Abteilung :

Der gehörnte
Siegfried .

Zweite Abteilung :

Siegfrieds Tod.
Mitwirkende :

Ermarth . Frauendor »
fer . Genter . Schreiner
Gemmecke , Graf , Hierl

Höcker , Inst .
O . Kieuscherf , Kloeble

Prüter . Schulze ,
v . d . Trenck ,

H . Kienscherf , Luther .
Anfang 19M Uhr .

End « gegen 22% Uhr .
Preise A (0.70—5 .00 ) .
Mi .. 1 . 157

"
Salstaff .

Do ., 2 . 10 . : Scher, ,
Satire , Ironie u . tte »
sere Bedeutung . Fr ..
3 . 10 . : Die Prinzessin
und der Eintänzer .
Sa . . 4 . 10 . : Di « NW «.
Inngen , 8 . Abteilung .
So .. ö . 10. : Tann -
Häuser . Im Konzert »
baus . Zum erstenmal :
Wann kommst du wie -
der ? Mo .. 6 . 10. :
Mississivvt .

füt alle feoucn und Mädchen über 1S Jahre

fftaumglM- Eintritt frei !

mit Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell ^Thalysia -Hygiene- Rorsettschau )
veranstaltet

vomThalqsia -lverk
in Leipzig

ZZksteh« seit über 40 Iahren

grauen - Vortrag :
Was jedeZrau und jedes junge
Mädchen von ihrem RSrper
wissen sollte. Wie Hängeleib ,
-brüst, Hüftenfett , Rrampf -
ädern , Reinschwellung , Zuß-
schmerzen verhütet » erden.

vorfüheun gen :

Zragenbeantrvortungu .Aus -
kunsterteilung durch die von
Herrn Dr . med. H . Garms
ausgebildeten Damen .

Hpgieneschau:
von der Jugend bis ins
Alter gesund, normal -voll-
schlank, beschrverdeftei und
schönen Zormenschutz im
Wachotumoalter » .kritisch .
Zeit . Schöne Beine u . Füße .

Dbne TbalviIa »Svilem tNIl Thalxsta -Syften'
Mittwoch, üen I . Gktoder unü
Vonnerstag , öen 2. Oktober im

Karl -Zrieürichstr .

Thalysia - System zum Schutz
und zur Wiederherstellung der
guten Zigur und de» Wohl -
befinden», Thalysia - Ron -
struktionen als einzigartige
Original - Schöpfungen .

Verhind .verlang . das reichill.
Heft „Die gesunde Zrau "
gegen 15 pfg . postfrei durch
Thalysia ^ eipzig- S , Abt . 67

nachm . l/»4 Uhr und
abends y*8 Uhr

Wir warnen vor Hausiererinnen , die mit Bezug auf unsere Vorträge fremde Waren als Thalysta -Zabrikate anbieten .

Mittwoch , den 1. Oktober , von 16— 18 % Uhr
Streichkonzert des Gemeinschaftsorchesters

Land
Sennerei
Allg . Tafel
Deutsche pastewis
SiiBrahm
Allerfeinste
Dänische

Eier - Handelsges .
Genger & Co.
Kalserstr . 14 b und Klliale

Kaiser sfr . 172
Lieferung frei Haus

Pfd . 1 . 68

Pfd . 1 . 78

Pfd . 1 . 88

Hohen Feiertages wegen
bleiben unsere Geschäftsräume

Donnerstag , den Z. Oktober
geschlossen !

SIRAUS & CO,

Gute Bücher
lelen Sie billia durch ein Abonnement In de?

vellidibliatbek Herren lirasie !>
Abonnemenid bei täai sWediici pro Monai«« l — . mästi « « fjudaebÜhT Verlangen Sit
Bedingungen . Berland auch nard auswärts

fsieton VZ4̂

Klavier stimmen !
Udernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbp inzenstroße ffr . 4

Te cton Nr . 1711 - bo m Rondelip a *

Jlbonnenttn
kauft bti Qultttultn

d«s
» arlsruder Tagblatt .

niillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllUIIIHn

Heute °Ä a9

der Kapelle

Morgen « iTn« !:».
Die neue Kapelle

Otto Houben
Abends SV2 Uhr

Geseiischatis - Tanz Abend
Jazz und Tan ^o. Harmonika - Besetzung .

B3d . Schuiarzuiaiduerein
Ortsgruvve Karlsruhe .

Donnerstag . 2. Okt . 1980 <
Cbcmrclaal der Techn . Hoch »
schule 20 Ubr . Bortrag mtt
Lichtbildern d . H. Dr . OrtS -
mann , greiburg : Eine vab »
in das Heilige Land . Srei »

willige Kosteudeckuna am Saaleinaang . ,
Sonntag . S. Okt . 1U80. Psawahrt de»

Psälzer Waldvereiiiv , Ortsgruvve Karlsruhe ,
unsere Mitglieder sind hierzu eingeladen .

Sonntag , 12 . Okt . 11)80 . Monatswano «-
rung : Neustadt — Schesselwarte — Weinbiet
<M . u . N . ) — Neustadt . Absahrt 6 Uhr -
Führer Moock . ^ ^ _ .

Wettere Veranstaltungen im Oktober nn »
an den bekannten Ausbangstellen ersichtlich.
Neuanmeldungen (für 1931) berechtigen jefet
schon zur Teilnahme an den Borträgen und
Vereinsabenden .

Ausstellung „Die Hauswirtschaft"
veranstaltet vom Karlsruher Haussrauenbund

vom 27. Sevtember bis 5. Oktober 1830." net von morgens 10 bis abds . 9 Ilhr .
)er sür Sam -itag . den 4. Oktober , " or -

gesehene
Vortrag , des Herrn Benegger aus

lranksurt über : (228911

Der eiemr. Herd d . die Hausra
findet nunmehr am Mittwoch , den 1. OA .,
nachmittagas 4 Uhr . im Vortragssaal der
Städt . Ausstellungshalle statt . Eintritt srei .

£iniradii-Saai
Nächsten Dienstag ;,den 7. Okt . , 8 Ubr

^ xperimental -Vortrae des bekannt
Astrologen € . H . Unter

SdUdisals- ffächfe
IMeSterne ilires Schicksals
jttai ( Prognosen u . Experimente !

Vor großen Ereignissen !Was w . rd * Deutschlands
Horoskop 193 . . 4 neuen Reichs¬

tags , Dr Brüning u .-w.Attentat ant Hitler 11)31 ?
Schicksal und Stemel

Kart , zu U 1.6U, 1.1<0, 2.80
bei Buchh . .HUHer . Kai
serstraUe unil Abendkasse ^

MarlonstraBe 16 Telephon 6284
Nur noch tranz wenige Tage :
entzückendste Ton -Film deutscher

Produktion :

SCHftUBUBfi

Uebeswalm
I

Ein beglückender Film , den man nichtnur einmal gesehen haben muß . sondernimmer und immer wieder sehen kann .

fönendes Beiprogramm

«
'/.7
9

unr

Heute abend ^ 9 Uhi

Abschieds- und Ehren-Abend
der verstärkt . Hauskapells Hanns Kay mit auserwählt . Programm

VORANZEIGE !
Morgen , Mittwoch abend % 9 Uhr

aroBes EromuRss - Konzert
unserer neuen Hauskapelle Franz Doiezel
in neuer Besetzung . 6 Solisten 1

ßtöücercn
iebt beste Pslanzzeit ^
nur groitirnchiige u
reichlragende Sorten
Ttarke ^ gutbewurzelte
Pilanzen ^ lvv St . %M
— extra starke vik-
kierte nächstes Jahr
schon reichl . tragend
100 2t . 4 M - osse.
riert 6 . <os . Lieferung

Friedr. Ugel .
Verlandgärinerei

Ztheinbilcholöheiin
Teleion Nr IS .

Borgeilttritlener
Klavierivielei «uttii to-
ion «ii -t» igen Lehrer
? ieie oaar .seilen ge<
niigen um Zte raiit
<u,n .'^ iele , ii Bühren
wenn fit tin Karls¬
ruhe ! Jnul ' lot ' nrr -

Zuschnelde -Kurse
für die pesnmte I>ainen - Bekleidung !
Tages - u . Abendkurse — Fachgeiu . Ausbildung

J. Bausdiüdier, Gartenstraße 8a
Auskunit koftenliei . Mäflige Preise

— Heirensloll -Resfc — ,
auch für Anzüge und Mäntel passendwerden weit unter Preis abgegeben

ßatenkaufabkommen

Tuchhandlung BRAUN
Karistraße 5 II . neben der Handelskammer

St„ Jakobs SSalsam
„ Echter ** zn Mk Z.—von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus¬mittel I . Ranges für alle wunden Stellen- Krampfadern — offene Beine — BrandHaut leiden — Flechten - Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zu haben .

COLOSSEUM
Hejte abend 8 Uhr

LETZTE VORSTELLUNG
des WeitattraMions - Programms.
Ab Mittwoch , den 1 . Oktober , Gastspiel des

Brasilianischen Kaleidoscnpe
Eine Bühnenschau in 62 Bildern
von sinnbetörendem Rhythmus«

niil

Kaufen Sie Ihrem Kinde

ein Los
der

rreußiscii - SUfideiiisciien
Auch aut die Ufeise sor¬
gen Sie liir Ihre Familie

Bernhard GoSdfarb
Badischer Lotterie - EinneHn ™® r
Kalserstr . 18t — Ecke Herrenstr . oa RB
Im Laden des HERRENMODENOESCHÄFTES JOS . QOLD pA

Postscheck - Konto : Karlsruhe 19705
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